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Geheimnis um Keimannsberg
Der abgesetzte Berliner Polizeikommandeur erneul verhaslel.

m . Berlin , 22. Juli . (Drahtmeldung unserer Ber -liner Schrtstleitung .1 Der abgesetzte Kommandeur der Ber -liner Schutzpolizei , Oberst Heimannsberg ist in den Mor -genstunden des Freitag durch Reichswehr wieder ver -hastet worden . Man hat ihn in die M i l i t ä r st r a s a n st a l tnach Moabit gebracht . Die zuständigen Stellen hüllen sich überdie Gründe der Verhaftung in Stillschweigen . Gleichzeitig wurdender Polizeimajor Encke und der Führer des Reichsbanners ,Ortsoerein Charlottenburg , Carlberg , mit in Hast genommenund nach Moabit gebracht .
Es verlautet , daß Heimannsbera entgegen den ihm gegebenenBefehl , keine Dienstgeschäfte auszuführen , doch wieder dienstlicheHandlungen vorgenommen hat . Das Geheimnisvolle an der

ganzen Angelegenheit ist aber die Verbindung mit dem
Reichsbanner . Der Gedanke , daß Heimannsberg vielleicht auchden Versuch machen wollte , einige Polizeioffiziere in Befehlsstel -
hingen zu sich herüberzuziehen und gleichzeitig die Berliner Schusodes Reichsbanners unter seine Kontrolle zu stellen , läßt sich nichtohne weiteres von der Hand zu weisen . Ein Berliner Mittagsblatt ,das gute Beziehungen auch zu Heimannsberg unterhält , behauptet,

'
da, ! Heimannsberg lediglich mit einigen Funktionären der Schutz-
Polizei gesprochen habe , um abwickelnd noch seine Büroangelegen -Herten zu regeln und zu übergeben . Ueber die Verbindungen zum
Reichsbanner und die Rolle des Reichsbannerführers Carlberg wird
hingegen nichts gesagt . Die Erhebungen sind noch nicht restlos ab -
geschlossen. Heimannsberg dürfte vor ein Schnellgericht kom-men und auf Grund der bestehenden Notverordnung abgeurteiltwerden .

Die Zusammensetzung
des Slaaksgerichkshoses .

TU . Leipzig , 22. Juli . Der Staatsgerichtshof wird sich amSamstag bei der Verhandlung der Klage der ehemaligen preußischenMinister gegen die Maßnahmen der Reichsregierung in Preußenwie folgt zusammensetzen : Reichsgerichtspräsident Bumke , dieReichsgerichtsräte Triebe ! Schmitz und Dr . Schwalbe unddie Oberverwaltungsgerichtsräte Dr . v . M ü l l e r -Verlin . Dr . E ü m-b e l-München und Dr . Striegle r - Dresden .
.. Die Verhandlung des Staatsgerichtshofes wird in einem derkleinen Säle des Reichsgerichts stattfinden . Die Oeffentlichkeit hatZutritt , soweit es der Raum erlaubt .

Bisher ist beim Staatsgerichtshof eine Klage von Bayernund Baden nicht eingegangen . Der Staatsgerichtshof kann sich
also deshalb auch mit diesen Beschwerden noch nicht befassen . Beide
Länder haben lediglich in längeren Telegrammen dem Staats -

gerichtshof mitgeteilt , dah sie Einspruch einzulegen beabsichtigen .Dieser Einspruch wird in Form von gesetzlich begründeten schrift-lichen Unterlagen im Staatsgerichtshof noch erwartet . Eine Ver -
Handlung dieser Ansprüche und Klagen wird natürlich erst erfolgen ,wenn der ordentliche Weg der Vorbereitung zurückgelegt ist, alsokaum vor Beendigung des Gerichtsferien .

Ukts Gebäude des Reichsgerichts in Leipzig .

Die Stuttgarter Konferenz.
# Berlin , 22. Juli . Reichskanzler von Papen und Reichsarbeitsminister Schäffer begeben sich am Freitagabend in Be -

gleitung des Ministerialrats Pukasz zu der Zusammenkunft der
Ministerpräsidenten der Länder nach Stuttgart . Reichsinnenministervon Gayl , der zurzeit an dem Sängerfest in Frankfurt a . M . teil -nimmt , wird am Samstag gleichfalls nach Stuttgart kommen .Reichsinnenminister von Gayl hält am heutigen Freitagum 16 Uhr über den Frankfurter Sender eine Rundfunkrede , die aufdie übrigen deutschen Sender übertragen wird .

★
Die „Rote Fahne "

, die wegen der noch anhaltenden Besetzungder City -Drizckerei als Notausgabe erschienen war , wurde am Frei -tag früh beschlagnahmt und auf die Dauer von fünf Tagenverboten .

Die Deutschen in Los Angeles.
Begeisterter Empfang in der Olympischen Sladt / Die Deutschen machen einen

ausgezeichneten Eindruck.
Eigener Olympiasonderdienst der Badischen Presse .

Los Angeles , 21 . Juli .
Die Stimmung der deutschen Olympiamannschaft , durchMannigfache nette Zwischenfälle immer auf der Höhe gehalten , er -

reichte wieder einen Höhepunkt , als in St . B ern a d ino der
putsche Konsul aus Los Angeles Dr . S t r u w e den Zug bestieg ,«er der deutschen Delegation entgegengefahren war und die

'
deutschenTeilnehmer kurz vor dem Ziel der zwölftägigen Reise auf das

herzlichste willkommen hieß .
Die Aufregung , aber auch die Freude aller Teilnehmer stiegvon Minute zu Minute , umfomehr , als die Expedition jetzt bereits

erfuhr , daß die Teilnahme an den 10. Olympischen Spielen alle
Erwartungen übersteigen dürfte . Der Kartenverkauf für die Spiele
ubersteigt bereits 1300 000 Karten . Das ist fast das Doppelte der
gesamten Besucherzahl in Amsterdam . Es ist kein Zweifel , daß das« tadion am Eröffnungstage trotz seiner hunderttausend
Eitzplätze voll ausverkauft sein wird .

Der Empfang auf dem Bahnhof in Los Angeles stellte die
Zahlreichen Zwischenempfänge weit in den Schatten . Die olympische
Kapelle intonierte deutsche Weisen , als der Zug in die Bahnhofhalle
Anlief und mit brausenden Hochrufen bewillkommnet wurde . Die
Abordnung des amerikanischen Empfangskomitees hatte das deutsche
Männer mitgeführt . Alle bereits in Los Angeles eingetroffenen
Kationen hatten Abordnungen entsandt und bei jedem bekannten
Gesicht in der Expedition der Deutschen gab es neue Hochrufe End -
j ' ch formierte sich der Zug und unter dem Vorantritt der Musik-
Spelle wurde die deutsche Mannschaft , begleitet von
pausenden und Abertausenden , ins olympische
L o r f geleitet , wo den Deutschen schon von Weitem vom Höch¬
en Mast das deutsche Banner entgegenflatterte . Kein wunder , daß
JMjt nur den olympischen Neulingen , sondern auch den alten
Olympiakämpfern Tränen der Rührung in die Augen kamen .

Exzellenz L e w a l d war der Expedition im Flugzeug voraus -
Aeilt und hatte Empfang und Unterkunft geregelt . So konnten die
putschen , die in ihrer schmucken Tracht einen aus -
^ zeichneten Eindruck hinterließen , ohne Schwierigkeiten
üblich die Ruhe finden , die sie nach der anstrengenden und doch"»vergeßlich schönen Reise verdient haben .

Nach dem großen Empfang aus dem Bahnhof in Los Angeles
Mg es in einer Autoparade durch die Hauptstraßen der Stadt ,? !? von einer unübersehbaren Menschen menge um -
V* u m t war . Ueberall sah man an den Fenstern deutsche
Dahnen hängen , ein neues Zeichen dafür , wie stark auch hierJ ? Deutschen vertreten sind. Vor der City Hall im Rathaus von
j Angeles begrüßte der Bürgermeister die deutschen Gäste
A Namen der Stadt und wenig später waren die Deutschen als'"aste bei einem Essen des Turnvereins Germania .

Mit dem Eintreffen der deutschen Kämpfer hat sich die Zahlder bereits anwesenden Nationen auf 2 4 erhöht ,unter denen die große Zahl der Japaner besonders auffällt .Die Lokalpresse von Los Angeles widmet den Deutschen
auf der Titelseite herzliche Bezrüßungsworte und er -
klärt fast einstimmig den deutschen Meister I o n a t h als hohen
Favoriten für den Sieg in den beiden Kurz st recken .Die Mannsnchaft hat schon im olympischen Stadion die bereit -
gestellten Wohnungen bezogen .

Los Angeles macht einen überwältigenden
Eindruck . Die Aufmachung ist echt amerikanisch . Ueberall weisen
Sck>ilder auf die olympischen Spiele Hin. Der Verkehr ist iußer -
ordentlich stark . Auf den freien Plätzen lerrsch » ein babylonisches
Stimmengewirr . Der Zustrom oer Fremden ist bereits sehr stark.

Auf der Fahrt nach Los Angeles.
Ueber die Fahrt nach Los Angeles meldet uns ein Kabeltele -

gramm vom 21 . Juli :
In Kansas - City wurde nochmals eine neue Maschine vor den

Extrazug gespannt . Der kurze Aufenthalt wurde zu einer Rund -
fahrt und Besichtigung der größten Sehenswürdigkeiten der Stadt
benutzt . Schon nach wenigen Stunden ging es weiter und nach dem
erst eintönigen Charakter der Landschaft wurde die Gegend später
romantischer , als die Ausläufer der Rocky Mountains passiert
wurden .

In Neu - Mexiko bekam man die tropische Gluthitze richtig zu
spüren , gegen die der Kampf mit allen Mitteln aufgenommen
wurde . Die außerordentlich bequemen Wagen gestatten unseren Leu -
ten reichlich Bewegung . Die Mannschaft lief im Sportdreß , kurzer
Hose und Trainingsanzug umher . Auf den wenigen Stationen , auf
denen Halt gemacht wurde , wurde eine Generalabkühlung vorge -
nommen . Mit Gartenschläuchen wurde die Mannschaft unter
großem Hallo abgesprengt . Trotz der langen Fahrt ist das Befinden
unserer Leute ausgezeichnet und von Müdigkeit merkt man noch keine
Spur . Besonders herzlich ist die Begrüßung auf allen Stationen
durch die d e u t s ch st ä m m i g e n Bewohner , die teilweise von
weither gereist sind , um unserer Olympiamannschaft die besten Glück-
wünsche für Los Angeles zu überbringen .

Ein hübsches Intermezzo gab es im Jndianer - Zentrum von
Neu - Mexiko , in Albuery . wo die blonde Ellen Braumüller mit
einem schwarzhaarigen Kind auf dem Arm viele Male geknipst
wurde . Mit der deutschen Mannschaft reisen auch die deutsch- ameri -
kanischen Radfahrer nach Los Angeles . Excellenz Lewald ist der
Mannschaft mit dem Flugzeug vorausgeeilt , um Vorsorgen für
den Empfang zu treffen .

Ich plädiere für Kovver .
Von

Benito Mussolini ,
italienischem Ministerpräsidenten .

Vor einem Jahr hat Präsident Hoover seinen Vorschlag zur
Wiederherstellung der Weltwirtschaft gemacht . Italien ging damals
der Welt mit gutem Beispiel voran , nahm als erstes Land sofort
diese Vorschläge an und bewies damit den gleichen guten Willen ,der ihren Urheber inspirierte . Wären diese Vorschläge von allen
Großmächten mit der Begeisterung begrüßt worden , die sie verdienten ,
so hätten wir inzwischen ein gutes Stück Weges zur wirtschaftlichen
Genesung zurückgelegt .

Unlängst tat Präsident Hoover einen weiteren Schritt , indem
er als nächstes großes Ziel die Befreiung der Menschheit von der
übermäßigen Bürde vor Augen hat , die infolge der Aufrecht -
erhaltung riesiger Rüstungen zu Lande , zur See
und in der Luft auf allen Völkern lastet . Dieser Schritt kam
zu einer sehr gelegenen Zeit , wo alle Hoffnungen tief gesunken
waren , und die Welt fast daran verzweifelte , daß eine Abrüstung ?-
konferenz , die so vielversprechend begonnen hatte , unfruchtbar ver -
lief und in dem Labyrinth der Debatten , Widerlegungen und tech -
nischen Definitionen ersticken sollte . Die Hoovervorschläge sollten
dem ermatteten Organismus neues Leben einhauchen und ihn zu
der Erkenntnis seines Zweckes und zu der Einsicht bringen , daß we-
der rhetorische Künste noch eine Unterweisung in der Bedeutung
der militärischen Ausdrücke , sondern allein die Abrüstung das
Gebot der Stunde ist. Italien nahm auch diese Vorschläge
ohne das geringste Zögern an . Tatsächlich stimmen sie so genau
mit dem detaillierten Plan überein , der früher von der italienischen
Delegation vorgelegt wurde , daß Italien und Amerika in allen
wesentlichen Punkten vollkommen einig sind .

Ich habe seit Beginn dieser Konferenz sowohl durch diploma -
tische Schritte wie in der Presse betont , daß es notwendig ist, eine
schnelle Entscheidung herbeizuführen . Wir haben uns blin -
den Hoffnungen hingegeben , und wenn nicht bald etwas geschieht,
um diese Hoffnungen zu erfüllen , wird die Welt der Verzweiflung
versollen . Die Naiionen sind auf Genf vertröstet worden , und wenn
wir wieder enttäuscht werden , fürchte ich , da ? da «? Vertrauen zu der
Herbeiführung der erwarteten Ergebni -ie durch den Völkerbund er -
schütter ! wäre . Wenn wir keinen Völke . 'innd aehabt hätten , hätten
wir un « aus unsere nationalen Hilfsquellen , internationalen Bund -
nisse verlassen . Der Völkerbund sollte die Gefahren dieses alten
Systems vermeiden und die Nationen zur Verringerung der Kriegs -
gefahr einander näherbringen . Wir haben gehofft und seit
Februar nichts erreicht . Hätten wir uns nicht auf den
Völkerbund verlassen , so wäre jeder seinen eigenen Weg gegangen ,
um seine eigenen Probleme auf eigene Art zu lösen . Wir wären
keineswegs schlechter dabei gefahren . Wir hätten auch n $ t mehr
aufrüsten können , als wir es heute tun . Die wirtschiftliche Lage
hätte uns vielleicht zu Bündnissen gezwungen , aber eine schwerere
Bürde als die jetzige wäre nicht möglich gewesen . ,ne Forde, ><«:g
an die Abrüstungskonferenz lautet : „Rüstet ab oder ' . acht
dem Lug und Trug ein Ende "

. Die Konferenz wuroe be-
kanntlich einberufen , um eine allgemeine Abrüstung zu
erreichen und nicht um Unterricht in der Benennung der Waffen
zu erteilen . Ein zehnjähriges Kind kennt schon die Unterschiede
zwischen einem Bombenflugzeug und einem Verkehrsflugzeug für
eine Person , zwischen einem Tank und einem Automobil mit Ge -
wehren und zwischen einer beweglichen Kanone und einem Ma -
schinengewehr . Wir wissen also im Prinzip , was wir abschaffen ,
vermindern und als Angriffsmittel angeben müssen . Wir wissen
auch, welche Rüstungen wir für unsere defensive Sicherheit bei -
zubehalten haben . Beides ist in dem präzisen , praktischen und end -
gültigen italienischen und amerikanischen Plan in bewundern ?-
werter Weise berücksichtigt.

Ich kenne nichts , das in diesem Augenblick zweckmäßiger gewesen
wäre , um die Konferenz an die Wirklichkeit zu erinnern , als dieser
amerikanische Schritt . Die ganze europäische Arena ist so von Miß -
trauen und Eigennutz erfüllt , daß es schwer ist, bei all diesem Hader
eine gemeinsame Basis zu finden , auf der die Großmächte sich einigen
können . Es ist bezeichnend , daß die Vereinigten Staaten , eine junge
Nation , und Italien , ein Volk mit alter Kultur , sich in in einem
Bund loyaler und aufrichtiger Einfachheit zusammengefunden haben .
Barbaren und Wilde sind kompliziert und verrworen . Man muß
viel wissen , um die Fähigkeit der Synthese zu erwerben , welche das
Ueberflüssige ausschaltet . Es gibt einige Nationen , die nur durch
ungewöhnliche Bemühungen in den Kreis der zusammenarbeitenden
internationalen Mächte gelangen . Aber selbst sie mußten schließlich
sehen, daß die Interessen aller großen und kleinen Länder weit
über die Grenzen ihres Gebietes hinausgehen und mit den An -
gelegenheiten aller andern so vermischt und verquickt sind , daß jeder
Tag mehr und mehr die spleoäiä isolation zu einer schönen Redens -
art stempelt .

Die Notwendigkeit internationaler Zusammenarbeit drängt sichdauernd dem Bewußtsein aller Nationen auf . Aber eine solche Zu -
ammenarbeit wird auf Konferenzen wie der augenblicklichen oft

durch die zuwiderlaufenden Interessen einer ein -
zigen Nation erschwert . Es gibt keine Entscheidung der Mehr -
heit , und es kann keine solche geben , wenn die Nationen den Zielender Konferenz treu bleiben sollen . Nur durch Ueberzeugung und
durch den Druck der aufgerüttelten Weltmeinung kann eine solcheKonferenz zu der Erkenntnis ihrer Verantwortung für das allge -meine Wohl gebracht werden . Wir müssen irgendwo anfangen . Es
ist eine Härte , wenn man den Völkern der Welt schwere Lasten auf -
erlegt , während sie selbst um das tägliche Brot kämpfen . Der
Steuerzahler vieler europäischer Länder ist nichtnur ein kranker Mann , sondern ein sterbender , so -
gar vielleicht schon ein toter . Wenn man versucht , ihn
noch stärker zu belasten , oder selbst nur die gegenwärtige Belastung
aufrecht zu erhalten , so ist dies nicht nur unmenschlich und verbreche -
risch , sondern dumm und nutzlos . Es ist ein typisches Beispiel fürdas Schlachten der Gans , welche das goldene Ei legte . Wenn es uns
gelingt , diese Steuerlast durch eine Verminderung der militärischen
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Ausgaben zu verringern , so werden die betreffenden Beträge für

friedliche Aufbauzwecke frei . Es wäre ein wirksamer Schritt , der voll -

kommen unseren gegenwärtigen Wünschen entspricht . Italien , das

von seinen verschiedenen Feinden als von militärischem und imperia -

listischem Geist erfüllt geschildert worden ist, trat als erste Nation
für eine solche Maßnahme ein , weil es an dem Wiederaufbau auf -

richtig interessiert ist.

Die Aussicht , dag diese Konferenz scheitert , eröffnet eine nicht

sehr viel versprechende Zukunft . Ihr Mißlingen würde die Wieder -

Herstellung des wirtschaftlichen Rhythmus verzögern und birgt un -

heilvolle Möglichkeiten . Eine Verzögerung ist nicht nur eine arith -

metische Summierung von Wochen , sondern eine erschreckend fort -

schreitende geometrische Vervielfachung von Schwierigkeiten . Ich

habe schon einmal vor den ungeheuren Gefahren eines weiteren

schweren Winters gewarnt . Eines Tages wird der Punkt erreicht

sein , an dem es nicht mehr weitergeht , und die Folgen einer solchen
Eventualität sind gar nicht auszudenken . Man kann nicht wissen ,
was von unserer weißen westlichen Zivilisation gerettet werden

wird , und ebenso wenig , was die Feuerprobe überleben würde .

Auf einer Entscheidung zu bestehen , ist der einzige direkte Weg
bei den jetzigen sozialen , wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen
der Welt . Der Augenblick ist gekommen , wo eine wei «

tere Unschlüssigkeit die Gefahr drohend macht . Die

Nachkriegszeit , die vielleicht mehr als irgendeine Zeit in der

Geschichte von internationalen Verwicklungen erfüllt war , war un -

glücklicherweise mit dem Fluch internationaler Versprechungen be-

lastet , die nie verwirklicht wurden und auf die alle hofften , nur um
dauernd enttäuscht zu werden . Jetzt ist die Zeit gekommen , dem

hinhaltenden Byzantismus und dem Reden im Kreise herum ein
Ende zu machen . Diejenigen Persönlichkeiten in Genf , die angeblich
zum Schutz nationaler Interessen so hitzig diskutieren , täten gut
daran , einmal an die Fenster zu treten und sich die Rauchwolken
und fliegenden Funken anzusehen , die von überall her aufsteigen .
Das 808 un serer gefährdeten Zivilisation wird bei
weitem nicht laut genug gerufen , um die Steinmauern zu durchdrin -

gen . Die Vereinigten Staaten und Italien haben den Warnruf aus -

gestoßen . Wehe dem , der mutwillig eine Verzögerung herbeiführt
und sich hinter sinnlosen und selbstsüchtigen Zielen verschanzt , wenn
die Welt in Flammen steht . Nicht eine Nation , ja nicht einmal die

Zivilisation selbst könnte vor der allgemeinen Feuersbrunst gerettet
werden .

Poincar6 melde! sich wieder.
T. Paris , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht der Bad . Press «.)

Sehr verspätet allerdings , dafür aber mit um so größerem Pathos
meldet sich heute in der „Illustration " Herr P o i n c a r e . der eiserne
Wächter von Versailles , zum Wort über die Kriegsschuld -

frage nach Lausanne . Seine Argumentation kurz zusammengefaßt
ist folgende : „Selbst wenn Deutschland nicht verantwortlich für
die Kriegserklärung wäre , bleibt es verantwortlich für die
Form CO » mit der es den Krieg geführt hat , und vor allem ver -
antwortlich für die systematischen Zerstörungen und die Angriffe auf
die Zivilbevölkerung . Frankreich verlangt von Deutschland nicyt
mehr die Wiedergutmachung , sondern hat nur eine Endzahlung ge-

fordert , die schließlich im Boungplan festgelegt worden ist, ein Plan ,
der freiwillig und ohne Druck von Deutschland unterzeichnet worden
ist. Nichtsdestoweniger hat Deutschland allerlei Schikanen gemacht ,
um die Ausführung des Poungplanes unmöglich zu machen ."

Poincarö scheut sich nicht , zu behaupten , daß Deutschland , um au »
dem Zahlungszwang herauszukommen , die Wirtschafts - und
Finanzkrise hervorgerufen habe . Es sei ausschließlich
deutsche Schuld , wenn es überhaupt zu einer Wirtschaftskrise , die
heute allerdings nicht mehr zu leugnen sei, gekommen sei, da
Deutschland den Ratschlägen des Reparationsagenten Parker Eil -
bert nicht Folge geleistet habe . ( !) Seine ebenso überflüssigen wie
verspäteten Auslegungen schließt PoincarS mit der Aufforderung an
Frankreich , nun . nachdem es in Lausanne seine berechtigten Forde -
rungen geopfert habe , keinen Schritt mehr Deutschland gegenüber
zurückzuweichen , das heißt , die politischen Rechte Frankreichs
unnachgiebig aufrechtzuerhalten .

Man hat sich wohl auch schon in Frankreich daran gewöhnt ,
Poincares wütende Auslassungen nur mehr als Stimme der
Vergangenheit zu werten . Wenn man sich auch über vie
krasse Unkenntnis Poincares über den eigentlichen Sinn des Welt -
geschehen? wundern kann , so wird man sich doch damit begnügen
können , seine verspäteten Ermahnungen an die französische Außen -
Politik nur mehr als das anzusehen , was sie sind : Die Selbst -

betörungsversuche eines alten verlassenen
Mannes , den schwere Krankheit vom Weltgeschehen abgeschnitten
hat , und der an der Tatsache zu Grunde geht , daß er niemals mehr
aktiv in der Politik eine Rolle spielen wird .

Gronau slarlel zum
dritten Amerikaflug.

^ Westerland auf Sylt , 22. Juli . Der deutsche Ozeanflieger
von Gronau ist am Freitag um 11 Uhr von L i st aus Sylt ,
wo sein Dornier - Wal schon seit Tagen startklar lag , zu seinem d r i t.
ten Amerikaslug über den Nordatlantik aufgestiegen .

Unser Bild zeigt Gronau ( x ) mit einigen seiner Begleiter .

Der Flug wird voraussichtlich direkt nach Island führen und
von dort , wenn die Wetterlage es gestattet , ohne längeren Aufent -

halt weiter nach Grönland . In den letzten Tagen hatte die
Wetterlage den Start immer wieder verzögert . Dieser bot bei der
heute vollkommen ruhigen See gewisse Schwierigkeiten für die voll

getankte Maschine , die man aber überwand , indem man durch Vor -

ausfahren eines viermotorigen Flugzeuges etwas Bewegung in die

Wasserfläche brachte .
Gronau wird bei seinem Flug , der ihn zunächst bis Chicago

führen soll, von dem zweiten Piloten von Roth begleitet , außer -

dem wird sein Funker Fritz Albrecht , der schon 1930 und 1931
mit ihm den Atlantik ' überquerte , mitfliegen . Als Dritter tut
Bunde ist wieder Franz Hack mit dabei , der als Bordmonteur
ebenfalls schon zweimal mit Gronau fliegen .durfte . Bei diesem
Flug ist auch gleichzeitig an ein nochmaliges Ueberqueren
des Ozeans von Amerika nach Europa gedacht . Der
Sinn und das Ziel der dritten Atlantiküberquerung von Gronaus
ist , die von ihm als Erstem beflogene sogenannte Nordroure
endgültig auf ihre Eignung für den Luftverkehr zwischen der
Alten und Neuen Welt zu erproben . Man kann dem deutschen
Flieger nur alles Glück für feine dritte Ueberquerung des Ozeans
wünschen .

Im Zeichen des Wahlkampses .
In einer Kundgebung der Zentrumspartei in Buer sagte Prälat

Schreiber , in bestimmten maßgebenden Kreisen Berlins spiele
man mit dem Gedanken , Dr . Brüning werde in einem neuen Ka -
binett nach dem 31 . Juli wiederum als Außenminister auftauchen .
Demgegenüber sei zu betonen , daß das Zentrum nicht daran denke,
die für den Sturz Brünings und das Lausanner Ergebnis zuständi -

gen Parteien irgendwie aus der Verantwortung zu entlassen . In
Nürnberg sprach der bayerische Ministerpräsident Dr . Held in
einer Wahlversammlung der Bayerischen Volkspartei . Unter Hin -
weis auf die Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen hob
er hervor , er könne sich

'
nicht von der Empfindung freimachen , daß

die Reichsregierung irgendwelche Bindungen mit Parteich «fs oder
Parteien eingegangen sei . Obwohl er seinerzeit seine Ansicht von
der rechtlichen Unzulässigkeit der Einsetzung von Reichskommissaren
in die Länder kund getan habe , insbesondere wegen bestehender Fehl -
betrüge in den Länderhaushalten , habe die Regierung von Papen
mit der Einsetzung des Reichskommissars in Preußen diesen verhäng -
nisvollen Weg beschritten , der ohne Anhörung der Länder und ohne
vorherige Unterrichtung unternommen , auf gewisse diktatorische
Maximen schließen lasse. Wenn die Maßnahmen der Regierung von
Papen nicht bald wieder abgebaut werden , werde dieser Zustand zu
einer irreparablen Katastrophe in Reich und Ländern führen .

Der braunschweigisch « Finanzminister Dr . Küchenthal wies in
einer deutschnationälen Versammlung in Dedinghausen darauf mit ,
daß in Braunschweig etwas derartiges wie in Preußen unmöglich
sei , da die Regierung in Braunschweig die Polizei fest in der £>anb
habe . Adolf Hitler übte in Hannover und in Braunschweig scharfe
Kritik an der SPD . Wenn sie jetzt von Freiheit redeten , so ver -
gäßen sie^ daß sie 13 Jahre Versklavungspolitik getrieben hätten .
Gregor S t r a ß e r betonte in einer nationalsozialistischen Kund -
gebüng in Döbeln , wenn Hitler in wenigen Wochen Kanzler in
Deutschland sein werde , dann bringe er das Vertrauen von 13 )4
Millionen Menschen mit . Im nationalsozialistischen Staat habe
Moskau nichts mehr zu sagen , aber auch Rom nicht . In einer Wahl -
kundgebung der NSDAP in Chemnitz erklärte Dr . Goebbels , die
Ereignisse / die sich in Berlin abgespielt hätten , bewiesen wieder
einmal mit aller Deutlichkeit , daß am Ende in der Politik der Wille ,
die Kraft und die Entschlossenheit entschieden . In einer Zentrums -
kundgebung in Eßlingen betonte der württembergische Staatspräsi -
dent Dr . Äolz u . a . : Die Vorgänge , die sich am 29 . Juli in Ber -
lin ereignet hätten , hätten die Nationalsozialisten seit langem in
ihrer Presse täglich gefordert . Die rechtlichen Gründe der Absetzung
der preußischen Regierung seien gesucht, um dem Volke klar zu
machen , daß um des Friedens willen eine ganze Regierung abgesetzt
werden müsse.

Kriegsstimmung in Bolivien
Wiederaufnahme der Gran-Chaco-Verhandlungen in Washington.

££ Buenos Aires , 22 . Juli . 3tt ganz Bolivien ist, wie aus La

Paz gemeldet wird , am Donnerstag das Standrecht erklärt

worden . In La Paz und allen größeren Städten des Landes fanden
erneut große Kundgebungen gegen Paraguay statt . Die

Erregung in der Bevölkerung ist äußerst groß . Große Menschen -

mengen marschierten durch die Straßen , riefen „Nieder mit Para -

guay « und forderten den Krieg . Die bolivianische Zentralbank
hat der Regierung einen Kredit eröffnet , falls es zu Feindseligkeiten
kommen sollte . Sämtliche Parteien haben der Regierung ihre Unter -

stützung zugesagt .
Inzwischen ist der bolivianische Außenminister nach Washing -

ton abgefahren , um mit den dort anwesenden bolivianischen und
paraguanischen Vertretern Fühlung zu nehmen , die seit acht Mo -

Das Frankfurter Sängerbundes fest :

Die Feier in der Panlskirche .
Machtvolle Kundgebung für den großdeulschen Gedanken.

Eigener Bericht der Badischen Presse .

Im Rahmen des II . Deutschen Sängerbundesfestes fand am
Freitag mittag in der Frankfurter Paulskirche eine eindrucks -
volle Feier statt . Die Festrede hielt der Vorsitzende des Festaus -
schusses Frankfurt a . M . Dr . Karl Hermann über die deutsche
Einheitsbewegung . Aus den Höhen des Erfolges fei das
deutsche Volk in hoffnungslose Tiefen geschleudert und es dränge
sich die bange Frage auf , ob nicht Untergang anstelle eines Wieder -
aufstieges das Ende dieses Leidensweges sein werde . In dieser
Schicksalsstunde wende sich der Blick zurück in die Geschichte des
Volkes und in Zeitabschnitte , in denen die Volksgemeinschaft in
gleicher oder ähnlicher Schicksalsstunde gestanden hat . Wenn der
deutsche Sängerbund nach seiner Tradition und Einstellung Mit -
erhalter unserer deutschen Volksgemeinschaft sei und wenn dieses 11 .
Deutsche Sängerbundesfest in erster Linie Dienst an dieser Volks -
gemeinschaft sein solle, dann sei der Weg in die Paulskirche zu dieser
Weihestunde vorgeschrieben von dem Geiste , in dem allein dieses
Fest seine Berechtigung finden dürfe . Die Paulskirche sei in erster
Linie Zeuge gewesen des begeisterten Ringens unseres deutschen
Volkes um seine Einheit .

Der Redner gab dann einen historischen Ueberblick über die
verschiedenen Etappen der deutschen Einheitsbewegung im vergan -
genen Jahrhundert , streifte den Zusammenbruch des alten und nie
Wiederaufrichtung des neuen deutschen Reiches und würdigte auch
die Männer , die mit Wort und Tat sich für die deutsche Einheit
eingesetzt haben . Auch die deutschen Sänger wären neben den deut -
schen Turnern kraftvoll für die deutsche Einheit eingetreten . Aus
Grund der nationalen Einheit habe das deutsche Volk dann einen
nie geahnten Ausschwung genommen . Wohl sei das Ziel der feind -
lichen Staaten im Weltkrieg , die deutsche Einheit zu zerstören , nicht
erreicht worden , aber die Einheit sei trotzdem heute nicht vorhanden ,
solange durch ein Gewaltdiktat lebenswichtige Teile aus dem deut -
schen Volkskörper herausgeschnitten seien , solange man den Brüdern
an der Saar die Rückkehr zum Reiche verwehre und solange man
uns das Zusammengehen mit den österreichischen Stammesbrüdern

verwehre . Solange könne kein wahrer Friede auf der Welt fein .
Es werde der ganzen Kraft bedürfen , um dem deutschen Volke wieder
die Einheit zu geben , die es früher hatte . Voraussetzung sür den
Wiederaufstieg aber sei , daß alle Kräfte sich in unserem Volke zu-
sammenfänden .

Generaldirektor Dr . Neubache r -Wien gedachte des edlen Rin -
gens des Jahres 1848. dem kein Erfolg beschieden gewesen sei . Aber
die Erinnerung an diesen Mißerfolg erhöhe heute unseren Mut und
gebe uns Stärkung zur Vollendung . Das Gesetz des nationalen Han¬
delns verbiete uns , für den Vorteil des Tages Ehre und Freiheit zu
opfern , sondern gebiete uns , daß wir unseren Anspruch auf gleiches
Recht . Freiheit und Geltung unter den Völkern durch diese dunkle
Epoche deutscher und europäischer Geschichte tragen , und zu jenen
Forderungen gehöre auch die Forderung : Großdeutschland .
Was 1918 vielleicht möglich gewesen wäre durch eine rasche Tat . dem
traten die Sieger , als wir es auf dem Boden des Rechtes versuchten ,
mit Gewalt entgegen . Aber der Gedanke eines deutsch-österreichischen
Zusammenschlusses sei heute im ganzen Volke lebendig . Das Bestre¬
ben der Gegner , die d^ut '

che Mitte für immer zu sprengen . Oester -
reich abzudrängen in ein Staatssystem , das gegen das Reich gerichtet
sei , werde zerschellen an der Gesinnung der Oesterreicher . Die Deutsch-
Oesterreicher würden sich nicht ergeben , sie würden nie daran zweifeln ,
daß sie eines Tages Großdeutschland begründen würden und ein
besseres Europa , in dem das deutsche Vo "k semer großen geschicht -
lichen Sendung leben könne in Kraft und Freiheit . Lebhafter Beifall
folgte dem grofideutschen Bekenntnis des Redners .

Orgelvorträge — an der Orgel der Organist der Paulskirche
Fritz M a ck — und drei chorische Uraufführungen von Bodo Wolf ,
Wilhelm Rinkens und Olto J ? chum durch den Sänqerchor des Leh -
rervereins Frankfurt a . M . umrahmten die Ansprachen Die Feier ,
die unter der Leitung von Professor Fritz Gambke Frankfurt
a . M . stand , klang mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschland -
liedes aus .

naten ergebnislose Verhandlungen über die Streitfrage des

Gran Chaco geführt haben . Nach Meldungen aus Assuncion sind
die paraguanischen Vertreter , die die Konferenz vor kurzem ver -

lassen hatten , ebenfalls aufgefordert worden , Fühlung mit der

Gegenseite aufzunehmen .
TU . Buenos Aires , 22. Juli . Nach Meldungen aus Monte »

video hat die Regierung von Uruguay das Vermittlung » »

an gebot der amerikanischen Regierung in dem Streit
mit Argentinien angenommen .

Das Urleil gegen die Lnlher-Allenläler .
★ Berlin , 22. Juli . Das Schöffengericht Berlin -Mitte ver »

urteilte die beiden Luther -Atteutäter wegen gemeinschaftlicher ge-

fährlicher Körperverletzung in Tateinheit des Vergehens gegen die

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer

Ausschreitungen vom 28. März 1931 und wegen Vergehens gegen
das Schußwaffengefetz , und zwar den früheren Rechtsanwalt Dr .

Max Roosen zu zehn Monaten Gefängnis und den Volkswirt

Werner Kertscher zu neun Monaten und zwei Wochen Ge-

fängnis .

Reichssinanzminisler a. D . von Schlieben f
0 Halle a . d . Saale , 22 . Juli . Der ehemalige Reichsfinanz -

minister von Schlieben ist am Freitag morgen in der Chirurgl -

schen Klinik in Halle , wo er sich einer Blasenoperation unterzogen
hatte , an den Folgen einer Embolie g e st o r b e n . Von Schlieben
war zuletzt Vorsitzender der wirtschaftlichen Vereinigung der deutsche»
Zucker -Jndustrie .
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Im polnischen Urwald.
Der Naturschuhpark von Bialowiez.

Lon unserem Warschauer Vertreter .

ost . Warschau , im Juli . .
Auf einem einspännigen Vauernkarren , dem bekannten Panje -

wagen der Kriegszeit , hallen wir vor der Einfahrt zu einem großen
abgezäunten Waldstück . Das aus Hellem Eichenholz gezimmerte Tor
trägt in großen hölzernen Buchstaben die Aufschrift : Park Maro -
dowy , zu deutsch Nationalpark . Wir halten vor dem größten
Naturschutzgebiet Polens , dem „Urwald " von Bialowiez .

Urwald ? Gibt es in unserem übervölkerten Europa noch Ur -
wald ? Einer gänzlich unberührten Wildnis darf sich wohl kau»,
ein Land unseres alten Erdteils rühmen . Ueberall wandelte der
Mensch das Antlitz der Erde . In den ausgedehnten Ebenen des
Ostens , wo die Bevölkerung spärlicher siedelt und die menschliche
Arbeitskraft schwächer einsetzt , blieb die Ursprüngl . chkeit der Boden -
gestaltung leichter gewahrt . Freilich ist diese Landschaft einförmig
und ohne besondere Reize . Aber auch sie hat ihre eigene Schönheit :
die Weite des Raums , die Freiheit des Horizonts und die Fülle
der Gaben der großen Künstlerin Sonne , welche auch die Oedtand -
schaft in das Licht des Ewigen zu tauchen vermag .

Aber an Sonne „fehlt 's im Revier "
. Die dichte Belaubung

verhindert den Zutritt des Lichtes . Um zum Lichte emporzuwachsen ,
treiben die Stärkeren unter den Eichen , Fichten und Utmen ihre
Gipfel zu gewaltigen Höhen empor . Die Bestände sind völlig durch -
mischt. Eine unendliche Wildheit an Farren , Gräsern und Kräu -
tern . Ein planloses Durcheinander an Eichen . Birken , Linden ,
Ulmen , Erlen , Fichten , Kiefern , Espen , Eschen und Ahorn . Das
Nudelholz tritt zurück. Tannen , Buchen und Lärchen fehlen . Ueber -
all Leben und Sterben , Gesundheit und Fäulnis der Pflanzenwelt .
Denn gerade in dem Fehlen aller menschlichen Eingriffe liegt ja
das Wesen dieses Schutzgebietes . Sinnbildlich für das menschliche
Leben vollzieht sich Entfaltung und Verkümmerung der einzelnen
Pflanze . Neben einem Geschlecht von Riesen , welche die Jahrhun -
derte , ja halbe Jahrtausende überdauern , ermatten unzählige in
dem Kampfe um Licht und Freiheit . Manche stehen gebrochen , von
dem Feuer des Himmels getroffen . Etlichen barst der Sturmwino
die Krone . Andere hängen tief übergeneigt , noch mit einigen
Wurzelstöcken an das lebenspendende Erdreich gebunden , bis auch
für sie die Wurzel des Lebens zerreißt . Ein Wirbelsturm richtete
vor einigen Jahren ungeheure Verwüstungen an . Run liegen die
mächtigen Wurzeln bloß und zerrissen und bilden mit dem Erdreich
zusammen eine gewaltige Stauer , hinter deren Schutze neues Leben
sprießt . An Wild scheint der Wald ausgestorben . Nur selten ei »
tönt der Lockruf eines Vogels . Die Luft ist dumpf und stickig . Die
feuchten Dämpse der Erde erfüllen den Raum , und bedrückend wirrt
das Halbdunkel in dem warmen Julitag . Den Menschen
einer entschwundenen Vergangenheit war der Wald Feind . Er
erweckte Empfindungen der Furcht und Vorstellungen von Dunkel -
heil und Gefahr . Restbestände solcher Empfindungen wohnen in
leder menschlichen Brust . Wer Freiheit und innere Heiterkeit von
den Kräften der Natur ersehnt , der wählt nicht leicht den „Urwald "
von Bialowiez . Dieser Wald nötigt niemandem Entzücken ab , wohl
aber Ehrfurcht , die der Mensch jedem großen Stücke der Natur
schuldet.

*
Unser Panjefahrzeug rechtfertigt seinen guten Ruf aus der Sol -

datenzeit . Die Federung des Wagens ersetzt der Heusack. Unser
Kutscher , ein Weißrusse , fährt uns einen halben Tag die Kreuz und
Quer Aber das tapfere kleine Pferd im Geschirr bahnt sich den
Weg durch den dicksten Dreck und die Menge des Geziefers , das
uns unaufhörlich belästigt . Wer nach Bialowiez reist , vergesse nicht
sein Flaschlein Mückenschutz!

Das Geschlecht der Wisente , dieser Uradel in der gehörnten
Tierwelt , ist in Polen nahezu ausgestorben . Einige Stücke sind noch
im Besitze des Fürsten von Pleß in Oberschlesien . Die kleine Bialo¬
wiezer Herde stammt aus Deutschland von Hagenbeck. Sie leben
hier in der beschrankten Freiheit eines großen Geheges . Sie werden
gehätschelt und bestaunt , soweit die Scheu vor ihrer urwüchsigen
Kraft ein Näherkommen erlaubt . Um den Bullen ziehen sich die
Fesseln der Freiheit enger . Er hat neulich in stürmischer Lied -

kosung der Mutterkuh ein paar allzu kräftige Rippenstöße versetzt ,
deren Folgen aber nun überwunden sind.

*
Wer kennt nicht die völkerpsychologisch so hübsch ausgedachte

Geschichte vom „Elefanten und der polnischen Frage " ? ! So lautere
bekanntlich in einem weltbürgerlichen Freundeskreise der Vorkriehs -
zeit einmal die polnische Lösung einer vereinbarten Ausgabe , etwas
über den Elefanten zu schreiben . Die französische Lösung trug die
Ueberschrift : „Der Elefant und die Liebe "

, die englische : „Anlei -
tung zur Elefantenjagd "

. Der Deutsche brachte — oh Schrecken ! —
einen „Kurzen Leitfaden über Leben und Geschichte des Elefanten
in 10 Bänden "

. Heute nach der Lösung der polnischen Frage würde
die polnische Antwort sich sinngemäß gewandelt haben : „Der Wisent
und die bösen Deutschen

"
. So ist es nämlich in der Tat . Alles ,

was in dem Bialowiezer Waldgelände an Unerfreulichem geschehen
ist , wird den Deutschen zur Last gelegt . Ein auch in Deutschland
bekannter polnischer Schriftsteller , F . A . O s s e n d o w s k i , füyrt
polnische Reisegesellschaften nach Bialowiez . Er hat sich zum Wort -
sührer solcher Anklagen gemacht . Die Deutschen hätten nach ihcrm
Einmarsch eine ungeheuerliche Raubwirtschast mit den Reichtümern
von Bialowiez getrieben . Nicht genug damit , hätten sie mit dem
Bohrwurm die Wälder verseucht . Die Vernichtung des Wiesent -

bestandes sei einzig und allein auf sie zurückzuführen . Solchen An -
klagen gegenüber , die in der Tat geeignet sind, den Besuch der
Waldungen zu „politisieren "

, stehen die Aeußerungen nüchtern den -
tender Fachleute gegenüber . Nach dem Urteil eines hohen polni -
schen Forstbeamten hat der Holzschlag der Deutschen dort 3—5 Pro¬
zent nicht überschritten . Kein geringerer als der allzu früh verstor -
bene Chef des polnischen Jagdwesens und Schriftsteller Äuljan E j s-
mond hat zur Steuer der Wahrheit ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß die Vernichtung des Wildbestandes vor allem auf die
Zeit der Ordnungslosigkeit in den Kriegsjahren zurückzuführen ist,
und daß die deutsche Zivilverwaltung dort eine merkliche Besserung
der Verhältnisse gebracht hat .

■k

Bemerkenswert ist der niedrige Lebensstand der Bevölkerung
in dem Waldgebiet . Die Waldarbeiter hausen zum Teil mit ihren
Familien noch in Unterständen . Gewöhnliche Waldarbeiter erhal -
ten gegen 80 polnische Groschen , gelernte etwa 1,80 (d , s. 85 Pfg .)
an Tagelohn . Denn in einigen Beständen wi »d fleißig geholzt .
Vorübergehend war hier die englische Firma Century Co . tätig .
Die deutschen Sägewerke der Kriegszeit sind noch in Betrieb .

Man denke : An der Westseite des Bialowiezer Waldes lief ein -
mal bis zun , Jahre 1807 die preußische Grenze , die Ostgrenze der
damaligen Provinz Südpreußen ! Im Jahre 1820 wurden die
Wälder als kaiserlich russisches Jagdschutzgebiet erklärt . Völkisch
und bekenntnismäßig ist die Bevölkerung des Gebietes gemischt . Es
überwiegen die Weißrussen . Im Volke ist die Erinnerung an die
Zarenzeit noch lebendig . Die Wälder von Bialowiez waren vi ?
polnischen Jagdgründe der Zarenfamilie . Unser alter Gegner , der
Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch , war in Schloß Bialowiez m
jedem Jahre zu Gast . Von den alten russischen Wildpflegern sind
noch einige in Dienst . Ueber die Tierwelt des Gebietes unterrichtet
ein vorzüglich ausgestattetes Jagdmuseum .

Die Jagd nach Gold / Bon
George O'Claren.

Von Midas und Demokrilvs über Tausend zu Bolella.
Das spanische Finanzministerium hat Sachoer -

ständige und Geldmittel bereitgestellt für Experi -
mente des Chemikers Botella , der durch Katalyse
das Quecksilberatom vom Schwefeldioxyd freimachen
und auf diese Weise reines Gold gewinnen will .
Votella behauptet , daß die Herstellung seines kiinst-
lichen Goldes nur 20 Prozent des gegenwärtigen
Weltmarktpreises für Barrengold kostet.

„Man nehme ein Metallsulfat und ein Amon - Chlorhydrat ;
beides löse man getrennt in destilliertem Wasser und schütte die
Lösungen zusammen . Auf der Oberfläche der so gewonnenen Flüssig -
keit bildet sich eine irrisierende Haut mit schönen Metallreflexen
und diese Haut . . .

"
. . . kann man nicht etwa zur Erzeugung bunt schillernder

Seifenblasen benutzen , sondern :
,, . . . und diese Haut ist nichts anderes als reines Gold !"

Sehen Sie , so einfach ist es , reich und glücklich zu werden !
Wenigstens nach Meinung des Herrn Max Retschlag , der dieses
Rezept 1321 in den „Magischen Blättern " veröffentlichte .

Waren Herr Retschlag und seine Zeitung in weitesten Kreisen
unbekannt , so verstanden es seine Nachfolger um so besser, die
Reklametrommel für sich zu rühren . Drei Namen dieser Diadochen
besonders haften im Gedächtnis : Dunikowski , Tausend und Kurschild -
gen ( vielleicht auch Professor Miethe und Dr . Nagao , die aber un -
antastbare Wissenschaftler waren , mit jenen also nicht in einen Topf
geworfen werden dürfen ) .

Herr Tausend : er sieht aus wie ein moderner Schauspieler .
Schmaler , energischer Mund , zwischen den kleinen Augen zwei tiefe
Energiefalten , straff zurückgekämmtes , tiefschwarzes Haar . Er kennt
Gott und die ganze Welt : Ludendorff , Hugenberg , Schöller , Man -
nesmann . Und da Beziehungen — heutzutage — Bargeld sind,
baut er eine ganze Fabrik , buchstäblich aus Nichts ! Bis dann die
Wechsel platzten und er für drei Jahre acht Monate hinter schwe -
dische Gardinen gesteckt wurde !

Die Nach! der Wusend Laternen
Von Walter Weckauer .

In manchen Sommernächten liegt das Licht des Mondes weicher
und weißer als sonst auf den Giebeln und Türmen der S »adt . Die
Dunkelheit hat den blauen Sternenhimmel ausgespannt und an den
steinernen Wänden der Straße rinnt die Lautlosigkeit der nächtlichen
Stunde wie weißer Schaum der Wellen . An solchen Abenden , die die
Vorstadt schenkt , kommt das Gewirr fremder Lärme aus belZbleren
Stadtteilen nur wie eine verklungen « Sage an dein Ohr . Und dich
ergreift die Sehnsucht , in dem weißen Lichl des Mondes empor -
Sutauchen und Stirn , Kopf , Haar und Schulter rein zu waschen in
I« inem klaren Quell , Wie mit tausend Laternen ist die Nacht besteckt ,
die Weihe der ewigen Versunkenheit hängt über deinem Scheitel ,
« ein Herz wird groß , deine Augen klarsichtig , deine Wünsche ehr -
furchtsvoll und deine Schritte leise und besonnen -

Das ist die Nacht der tausend Laternen . Und also künden die
Weisen des Ostens und die taoistischen Priester in ihren Büchern und
Schriften :

Am 15 . Tage des achten Monats sollt ihr das große Licht , das
oic Nacht regiert , anbeten . Tamtams und Gongs mögen das Nahen
der Lich'fpenderin künden . Denn in dieser Nacht besteigt der große
weibliche Stern Jö - Liang die Zinne der Welt .

Das Laternenfest , wie die Fremden das chinesische Fest der
Mondgöttin nennen , ruft alt und jung auf die Dächer der Häuser.
Brennender Weihrauch wirbelt auf , auf den Al ' ären werden Ge-
klügel , Schweinefleisch und Kuchen als Opfer dargebracht . Von den
E ' ebeln der Häuser hängen an langen Stangen Laternen herab , und
Fahnen mit allerlei Jn 'chriften und Sprüchen der Weisen wehen in
dem lauen W ' nd der Nacht . Auf den Flüssen erglänzen Boote und
Schiffe festlich beleuchtet , und Mondkuchen mit altüberlieferten Smn -
!prüchen erfreuen mit ihrem Zuckerguß den Gaumen . Vor den drei
Meter hohen Pigoden , die mit Brennholz angefüllt sind , bewegen sich
Priester , die Salpeter ins Feuer werfen und mit einem großen
Dächer die Flammen anfachen . Nachahmungen von Gold - und Silber¬
barren aus Papier werden der Mondgöttin als Opfer d^ rgebrch ! .

Einst ging , so erzählt die schöne Sage des Ostens , der chinesische
Kaiser Ming Wong mit s-inem Priester in den Gärten seines Pa -
Bastes spazieren . Es war am fünfzehnten Tage des achten Monats

seines ersten Regierungsjahres . Der Kaiser , der sich mit Vorliebe
dem Studium der Astrologie hingab , fragte seinen Begleiter , ob er
nicht wisse , aus welchem Stoff der Mond bestehe . „Kaiserlicher Herr " ,
erw derte der Priester , „laßt Eure Huld befehlen , daß ich Euch den
Weg zum Monde führe , damit Ihr mit Eueren erhabenen Augen den
Stoff seines Wesens prüft .

" „Wohlan "
, sagte der Kaiser , und der

Priester warf seinen Stab in die Lust . Der Stab verwandelte sich
alsbald in eine Brücke , und Kaiser und Priester überschritten sie .
So betraten sie das Festland des Mondes . Und nun erblickte ihr
sterbliches Auge ein von herrlichen Blumen erfülltes Land , das von
großen Palästen überragt war und auf dessen Gartenwegen schöne
Damen wandelten . Der Priester bat den Kaiser , das Saiteninstru¬
ment . das er bei sich trug , zu stimmen und seine Töne erklingen zu
lassen . Der Kaiser willfahrte diesem Wunsche , und als die Musik die
Nacht durchzog , da glaubten die Einwohner von Nanking und seiner
Umgebung , daß frohlockende Engel den Himmelsraum durchschritten .
Der Kaiser sah von oben in dem Schein des Mondes , wie seine
Untertanen auf die Dächer ihrer Häuser eilten , um den überirdischen
Wanderern zu huldigen . Er griff in seinen Aermel und streute e ' ne
Menge Kupfermünzen auf die Frommen herab . So geschah es in der
Nacht des Mondfestes . Aber am nächsten Tage , als er in seinem Pa -
last zu Nanking wieder erwachte , da war es M ' ng Wong , als hätte
er nur einen lebhaften Traum gehabt . Er wollte den Priester rufen ,
um ihm sein nächtliches Gesicht mitzuteilen , da meldete sich der
Generalgouverneur von Nanking und überreichte ihm mit tiefen
Bücklingen einen Bericht , in dem die Wunder geschildert waren , die
sich in der Nacht zugetragen hatten : in der Luft habe sich himmlische
Musik vernehmen lassen und es habe Kupfermünzen geregnet . Der
Kaiser war nunmehr überzeugt , daß er auf dem Monde gewesen , und
das Volk feiert seither alljährlich den Tag der wunderbaren Reise
Ming Wongs .

Die Hellsicht' gkeit der Sommernacht und die tausend Sternen -
Internen sprühen vor meinem Auge , während mein Kahn durch den
mondbesch enenen Fluß treibt . Alles , was mich so lange beengte , ist
versunken zwischen Schilf und Flut , denen ich mich anvertraut habe .
Ich habe die Ruder stillgelegt vom schwarzen Ufer herüber

'
schimmert

das Zelt , in dem meine Ferienkameraden mich erwarten . . .

Herr Dunikowski : der typische Fanatiker mit großen ,
seelenvollen Augen und einer unerhörten Beredsamkeit . „Ich kann
Felsstiicke in Gold verwandeln !" brüllt er in den Gerichtssaal . Der
Vorsitzende , eiskalt , und ironisch , lächelt : „Bitte sehr !" In Duni -
kowskis Laboratorium zischt und braust es . Aber Dreck bleibt Dreck
und will absolut nicht Gold werden . Dunikowski wandert ins Ge-
fängnis .

Herr Kurschildgen : der große Geheimnisvolle mit lang -
samen , wohlabgemessenen Gesten . Er war Klempnermeister von Be -
ruf bis „es " über ihn kam und ihm — nach altbewährter Methode
— zuflüsterte : „Man nehme . . .

" Kurschildgen nahm und packte alles
in eine Zigarrenkiste , leitete elektrischen Strom hinein und wartete .
. . . Um sich die Zeit zu kürzen , nahm er zwischendurch auch einmal
Geld und Wechsel , nicht für die Zigarrenkiste , sondern für die
Brieftasche . Endergebnis : Gefängnis !

Ein Goldmacher , den niemand mehr kennt : Pollivat de
Castellot , Führer der Rosenkreuzer in Frankreich und Präsident
der Sc>ci6t6 Alehimique de France , der auch August Strindberg
angehörte . Castellot war ein ganz seltsamer Heiliger : an sich ein
überaus kluger und scharfdenkender Mensch , hatte er sich durch die
Lektüre der Schriften von Paracelsus , Albert Magnus und Reimond
Lullus so in die Idee verrannt , ausgerechnet er sei berufen , Gold
zu machen , daß er dieser Idee sein ganzes Vermögen opferte .

Nach dreißigjähriger Arbeit veröffentlichte er eine Schrift , in
der er sein Rezept bekannt gab : „Man nehme reines Silber , mische
es mit Operment und Tellus und erhitze die Mischung , bis sie bei
1000° Celsius zum Dampfen kommt . In den Retorten bildet sich
dann beim Abkühlen ein Bodensatz von grauvioletter Farbe , der ,
mit Schwefelsäure behandelt , bei nochmaliger Erhitzung wirkliches
Gold ergibt !"

Auch hier wieder : so einfach schien es selbst einem so klugen und
gebildeten Menschen wie Castellot , reich und damit glücklich zu
werden

Kleiner Ausflug in die Mythologie.
Ein toller Goldmacher war der alte ehrliche König Midas

von Lydien , der in seiner Habgier fast sein ganzes Vermögen
opferte , um dafür Gold zu bekommen . Was im Endeffekt für Lydien
ein sehr schlechtes Geschäft war !

Anders die Sache mit . der „jungfräulichen Erde " und dem „gol -
denen Vließ "

, die um 1250 vor Christus am Phasis spielte . Dort
wollte auch jemand „künstliches Gold machen "

; er fand dafür aber
— wirkliches Gold in der Erde . Beim Waschen wurde dann der
Goldstaub — in Ermangelung eines Siebes — in Hammelfellen
sVließen ) aufgefangen . Und so entstand die Sage vom „goldenen
Vließ ".

Zur Abwechslung wieder ein „richtiger Alchimist : Demokri -
tos von Abdera in Trakien , von dem Seneca erzählt . Ein
Universalgenie , das „die Kunst , Steine zu schmelzen, den Sma -
ragden nachzubilden , das Elfenbein zu erweichen und Gold zu
machen " beherrschte . Ein anderer Zauberer , der Athener K a l l i a s .
konnte — vierhundert vor Christus — schon von der „Verwandlung
des chemischen Stoffes " reden , die es ihm ermöglicht haben soll, aus
Silber unter Zusatz von Zinnober Gold zu destillieren .

Merkwürdig nur , daß man zwar oft von Rezepten und An -
leitungen , nie aber von wirklichen Erfolgen hörte !

*
Endlos die Kette moderner Alchimisten : Cagliostro , Georg Ho-

nauer , der 1595 den Herzog Friedrich von Württemberg arg schröpfte .
Graf Vragdino (1588) , Christian Wilhelm von Krohmann , der
lustige Daniel von Siebenbürgen (er zog dem Großherzog von
Toskana 20 000 Dukaten aus der Tasche ) . Minorit Ramondo . . .
Hunderte , Tausende , und am Ende dieser Kette durch viele Jahr -
hunderte heute der Spanier B o t e l l a und der Franzose P e r r i n.

Ob diese Beiden der Welt bringen können , wonach die anderen
schon jagten : das Gold , das ist abzuwarten . Und weiter ist abzu -
warten ; ob das spanische Finanzministerium auch weiterhin Geld
für Botellas Experimente geben oder vielleicht doch eines Tages
Anklage gegen ihn erheben wird ! Ich glaube zwar nicht , daß der
spanische Physiker ein Schwindler ist — aber auch Ludendorsf hatte
das nicht von Tausend geglaubt . Erst als Hunderttausende ver -
zaubert , in Tausends merkwürdige Fabrik gesteckt , oder von ihm
einfach verpulvert waren , sträubten sich die wenigen Haupthaart
des Eeneralguartiermeisters .

Hoffen wir, daß sich nicht auch die Haare der spanischen Finanz«
sachverständigen sträuben werden !

Unser 1

(flerßsalZlO
'
/o Rabatt

cinuonr lV̂ Tnlr/ -»»"»r»*"4i lr/^1 iinH im PrQlCQ

bietet Ihnen weiter bis 30 . Juli die größten Vorteile !
ausser Markenartikel und im Preise

besonders herabgesetzte Ware !

Für den Herrn die QuaiitätsmarKe !
\

Echt Boxcalf , braun und schwarze Halbschuhe
Rahmenaib ., auch mit Doppelsohle , moderne Form

Ein Posten Damen-Spangen-, Pumps - und schnür-HalDscnuhe
darunter erstklassige Fabrikate in feinfarbig , schwarz und Lack :

Serie I Serie II 2 ^ 95 Serie IV Serie V 5J95 Serie VI
✓DANGER

Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße
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Aus der LandesyauplstaM .
Karljruhe . den 22 . Juli 1332.

Starkes Angebot an Gemüse und Obsl .
Mittelmäßige Nachfrage auf dem Wochen -Erohmarlt .

Reichlich war am Donnerstag auf dem Wochen - Großmarlt
das Kartoffelangebot , namentlich an neuer Ware „gelde
Industrie "

: die Nachfrage nach Kartoffeln war mittelmäßig . Auf
dem Gemüsemarkt herrschte vor allem Wirsing wor . Reichlich war
auch die Zufuhr an Rotkraut , Weißkraut , grünen und gelben
Bohnen , Karotten , gelben Rüben und grünen Erbsen . Mit etwas
kleineren Posten war Blumenkohl , Spinat , Kohlrabi und Rhabar -
ber vertreten . Kohlrabi und Rhabarber waren ganz wenig be-
gehrt : im übrigen war die Nachfrage nach Gemüse nur mittel¬
mäßig . Dagegen war das Interesse für Kopfsalat und Essiggurken
lebhaft ; mittelmäßig war es für Endiviensalat und Salatgurken .
Die Anfuhr an Sa ^at und Gurken war reichlich.

Auf dem O b st m a r k t waren mit besonders großen Posten
Johannisbeeren und Heidelbeeren vertreten . Groß war auch das
Angebot an Himbeeren , Pfirsichen (nur ausländ .) , Tomaten
( namentlich ausländ .) und Trauben (ausl .) Etwas kleiner war
die Anfuhr an Tafeläpfeln (zum Teil unreif ) , Tafelbirnen . Kirschen ,
Aprikosen (nur ausländ .) , Stachelbeeren und Nüssen (nur ausländ .) .
Die Nachfrage nach Obst war mittelmäßig bis auf Tafeläpfel .
Tafelbirnen , Kirschen , Aprikosen , Stachelbeeren und Nüsse , die ganz
wenig begehrt waren .

An Südfrüchten gabs Zitronen , Bananen und Orangen ;
namentlich die beiden ersteren waren reichlich angeboten . Für
Orangen fanden sich ganz wenige Liebhaber , ewas mehr für Bana -
nen und Zitronen . — Das Ausland war vertreten , und zwar Hol -
land mit Salatgurken : Italien mit Zwiebeln , Zitronen , Tomaten ,
Pfirsichen und Aprikosen : Rumänien mit Nüssen : Algier mit Trau -
ben : Westindien mit Bananen , und Kalifornien mit Orangen .

Die nächsten Minislerreden im Rundfunk.
Drei Ministerroden sind für die .nächsten Tage vorgesehen - Frei »

tag , 2 2. Juli , abends 7 Uhr , spricht der kommissarische preußische
Staatsminister des Innern , Dr . Bracht .

Samstag , den 23. Juli , abends 7 Uhr , spricht der Rvichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , Freiherr von Brauen und am
Dienstag , den 2g. Juli , abends 8.05 Uhr bis 8 .30 Uhr spricht der
Reichswehrminister General von Schleicher . Sämtliche Reden
werden von allen deutschen Sendern übernommen .

General v. Werder 80 Jahre all.
Am 22. Juli feierte General der Kavallerie a . D . v . Werder

in Goslar , seinen 80 . Geburtstag , v . Werder wurde beim Ba -
dischen Dragoner - Regiment Nr . 22 1871 Offizier . Lange
Jahre hat er diesem Regiment angehört , war Regimentsadjutant ,
besuchte die Kriegsakademie , wurde als Prem .- Lt . Adjutant der 28 .
Kavallerie - Brigade in Karlsruhe und schließlich als Rittmeister
Chef der 4 . Eskadron . Danach kam er als Hauptmann in den Großen
Generalstab , wurde Major und Generalstabsoffizier der S . Division
und danach 1 . Generalstäbler beim Generalkommando des II. Armee -
korps . 1300 erfolgte seine Beförderung zum Oberstleutnant und die
Ernennung zum Kommandeur des Großherzogl . Hessischen Garde -
Dragoner - Regiments Nr . 23 in Darmstadt . Zwei Jahre später kehrte
er als Oberst in dn Generalstab zurück und wurde Chef beim XVIII .
A .K . Nach vier Jahren übernahm er die Großherzogl . Hessische 25.
Kav .-Brist . und wurde General . 1303 trat er an die Spitze der 4.
Kavallerie -Inspektion , vertauschte diese Stelle unter Beförderung
zum Generalleutnant aber sehr bald mit dem Kommando über die
8 . Division in Halle . 1313 nahm er seinen Abschied, stellte sich aber
bei Kriegsausbruch sofort wieder zur Verfügung und erhielt das
Kommando der 10 . Landwehr -Division . Zuletzt war er Stellv .
Kommandierender General des IV . Armeekorps .

Geistige Ware sinkl im Marktwert.
Im Jahre 1313 sind im Gebiete des Deutschen Reiches an 35 000

Bücher veröffentlicht worden . Die deutsche Büchererzeugung
ist dann bis 1330 auf 27 000 zurückgegangen , und im Jahre
1331 sind nur reichlich 24 000 Bücher veröffentlicht worden . Noch
immer viel zu viel , wird mancher sagen und dabei Recht haben ! es
wird immer noch viel zu viel überflüssiges , unwertes Zeuq gedruckt.
Aber man soll doch bedenken , daß dieser Rückgang des deutschen Buch-
verlags - und -sortimentswesens unmittelbar wie mittelbar manche
Arbeitskräfte freistellt und somit , und offenbar von Monat zu Monat
fortschreitend , die deutsche Not vergrößert .

Zum anderen aber ersieht man aus diesen Zahlen deutlich , wie
groß auch die geistige Not wird , die Unmöglichkeit für viele
Deutsche , sich Bücher und Zeitschriften zu kaufen , wofür übrigens auch
die Zunahme der Leihbüchereien zeugt , und man wird um unseres
Volkes und seiner Zukunft willen gut tun . auch an dieser geistigen
Not vieler Volksgenossen nicht kühl vorbeizugehen . Sollte man dann
nicht aber auch noch bedenken , daß gewiß unter den taufenden von
Büchern , die nicht erscheinen , auch gar manche sind , die für Wissen -
schaft, Dichtung und Kultur , für Künste und Volkstum von hoher
Bedeutung hätten werden können ? Es ist ja garnicht gesagt , daß
nur die weniger guten Bücher nicht verlegt und nicht gedruckt werden
können . . . .

Bei einem Autozusammenstoß zwei Personen verletzt . Am Freitag
mittag gegen % 1 Uhr kam es im Weiherfeld bei dem Gasthaus zum
Weiherhof " zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenwagen

und einem Lastkraftwagen , der das Vorfahrtsrecht hatte . Bei dem
Zusammenstoß wurden zwei Personen verletzt . Dem Fah -
rer wurde das eine Augenlid gespalten , während eine Dame
in verletztem Zustande zum Arzt gebrachs werden mußte .

8 Jugendliche Diebe . Ermittelt wurden 2 Schüler , die in der
letzten Zeit in einem hiesigen Warenhaus verschiedene Gegenstände
entwendet hatten .

§ Freche Bettler . In den letzten Tagen wurden mehrere
Bettler festgenommen , die aus ihren Bettelgängen aufdringlich
und anmaßend auftraten .

Uebcrraschun ««n bei Zchncner , Welch große Anstrena « ng«n boim
Saisoii -schliiyverkaus gemacht werden , zeigen wieder einmal die Fenster
bei Schneller . Es ist klar , je aröher der Lagerbestand in Sommerwaren ist.ocsio , rücksichtsloser mutz geräumt werden . Die hübschesten Kleider , hoch¬
wertige dustige SommerstM « . die noch vor kurzem für das kleine Porte -
monnaie unerreichbar schienen , sind heute für Bruchteil « des trüberen
Preises »u haben . Hier »weisen beitzt Ware » !

Höhenkurhaus Neu -Eck , äsä
Idealste Endlage . Abwechslungsreichste Gebirgsgegend . Reizende , tannen -
hochwaldnmgebene Lage . Absolute Riche . Bestenivsohlenes Haus . Pen -
sionspreis 4.50 M . Telefon Kurtwongen 391 . Besitzer : A . Ttranb .

Dem Gedächtnis der Gefallenen
des Regiments „

Zur Weihe des Friedhofs Laugemarck -Aord .
Wie wir bereits berichteten , war bei der Weihe der deutschen

Ehrenstätte Langemarck -Nord auch das in Karlsruhe als Toch-
terregiment des Badischen Leibgrenadierregiments 103 aufgestellte
Res .- In f . - Regiment 238 vertreten . Es gehörte im Ver -
band des 26. Res .-Korps bezw . der 52. Res .-Diti . zu den jungen
Regimentern , die im Oktober 1314 vor Ppern in Flandern einge -
setzt wurden und während der Dauer des Krieges mit einigen
Unterbrechungen zum Einsatz an der Somme , in der Champagne

und durch drei ehemalige Betonunterstände erhalten , die durch
zinnenartige , auf der Linie des ehemaligen Schützengrabens
aufgestellte , an Sarkophage erinnernde Steine verbunden sinv.
Diese Steine stellen die Denksteine für einzelne militärische , stuven -

tische oder sonstige Formation dar . So trägt der erste Stein vle
eingemeißelte Inschrift : Res .- Jnf .- Reg . 238 Karlsruhe .'

Der Eingang , etwa in der Mitte des als längliches Rechteck
westlich an der Straße Langemarck —Koskuit liegenden Ehrenfried -

Das Ehrenmal für die Geiallenen des Reserveinfanterieregiments 238 („Karlsruhe '") .

und an der Aisne immer wieder an den schweren Kämpfen um
Vpern und dem Kemmelberg beteiligt waren . Das Regiment , von
dem 280 Kameraden allein auf dem Friedhof Langemarck - Nord
ruhen , hat durch die Vereinigung seiner ehemaligen Offiziere neben
der Deutschen Studentenschaft als Paten die Mitpatenschaft über
den Friedhof Langemarck -Nord übernommen und in dieser Eigen -
schaft, vertreten durch sein Mitglied . Herrn Rechtsanwalt Dr .
Weilbauer , an der erhebenden Weihefeier mitgewirkt .

Zum Gedächtnis der zahlreichen Karlsruher unter den Gefalle -
nen des Regiments ließ auch die Landeshauptstadt Karlsruhe
einen Lorbeerkranz mit Schleife durch den Vertreter des Regiments ,
ebenso wie die Kameradschaft Bad . Leibgrenadie ^ «
niederlegen .

Die Linie der ehem . Winterstellung 1914/15. in der das Ref .-
Jnf .-Regt . 238 lag , ist in den Friedhof Langemarck -Nord einbezogen

Hofs, umschließt einen Weiheraum , in dem die 6500 feststellbaren
Namen der dort ruhenden 3500 deutschen Gefallenen in die Eichen -
wand eingeschnitzt sind. Die Gräber selbst liegen in Reihen im
Schatten eines Eichenhains : ein gemauerter Wassergraben schließt
die eindrucksvolle Gedächnisstätte nach außen ab .

In würdigster Form ist durch die Anlage des Friedhofs sein»
Bedeutung zum Ausdruck gebracht :

„Der deutschen Jugend , insbesondere den deutschen
Studenten ein Symbol der Hingabe des Einzelnen für
das Ganze , das Vaterland , zu sein .

"

Den an dem heißen Ringen um Langemarck beteiligten Trup «
pen , unter ihnen dem Res .- Jnf .- Reg . 238 , bedeutet der Friedhof
außerdem die historische Gedächtnis - und Ehrenstätte ihrer dortigen
Kämpfe und für ihre gefallenen Kameraden .

Aus dem Vereinsleben.
Landesverbandssiegerprüfung fürPolizeihunde

Mit der Durchführung der diesjährigen Landesverbandssieger -
Prüfung für Polizeihunde betraute der Landesverabnd Baden des
Vereins für Deutsche Schäferhunde „SV "

, Sitz Berlin , in diesem
Jahre die Ortsgruppe Kehl . Die Beschickung war zahlenmäßig
geringer wie in früheren Jahren . Es beteiligten sich insgesamt nur
13 Führer mit 14 Hunden und zwar aus Mannheim 1 Führer :
Karlsruhe 1 Führer : Baden -Baden 4 Führer : Kehl 7 Führer , so
daß die Richter : O . Sautter , Alzey : K . Campe , Freiburg : I . All -
geier , Baden - Baden an den beiden Prüfungstagen , dem 16. und 17 .
Juli , je 6 Uhr beginnend , Zeit genug hatten , um die Prüfungs -
arbeiten der Konkurrenten um den vom Bad . Ministerium des In -
nern gestifteten Staatspreis für 1332 stark unter die Lupe zu neh -
men . Trotzdem war das Resultat ein außergewöhnlich gutes . Noch
nie erzielte eine Landesverbandssiegerprüfung einen derartigen her -
vorragenden Gesamterfolg , konnten doch an Bewertungen sechsmal
„vorzüglich " und siebenmal „sehr gut " vergeben werden . Dieser
Erfolg dokumentiert erneut , daß die Polizeihundebewegung in Baden
(Hundematerial , Ausbildung und Führung ) mit Recht an erster
Stelle im Reiche steht .

Der Verteidiger des Landessiegsrtitels 1331, der bekannte , aus -
gezeichnete deutsche Schäferhund Kauz v . Blasienberg PH , der von
seinem Führer . Herrn Hans Sti er sto r fe r . Karlsruhe , bis auf
die Minute fertig an den Start gebracht wurde , konnte auch in
diesem Jahre seine große Klasse erneut unter Beweis stellend , sich
den Landesverbandssiegertitel für 1332 holen und so zu seinen kon-
kurrenzlosen Erfolgen einen neuen Sieg buchen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des „SV .
" ist nun in der

glücklichen Lage , als die einzige Ortsgruppe im Reiche außer
Staatspreisen anderer Länder , nunmehr die Bad . Staarsmedaille
vom Ministerium des Innern durch ihre Führer zum sechsten Male
errungen zu haben und zwar : 1322 mit Asta v . Albtal PH , Führer
Herr L . Obergföl , Rüppurr , 1325 mit Ajax von der Herzogsmauer
PH , Führer Herr Hans Stierstorfer , Karlsruhe , 1926 derselbe mit
dem gleichen Führer , 1323 mit Kauz von Blasienberg PH , Führer
der gleiche , 1331 wie vor , 1332 wie vor , also in der kurzen Zeitspanne
von 10 Jahren ein halbes Dutzend mal .

Der Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins für deutsche Schäfer -
Hunde „SV "

, Sitz Berlin wie auch dem Landesverband Baden des
„SV " — Vorsitzender der Ortsgruppe und des Landesverbandes
Herr Verw .- Oberinspektor Albin Braun von der Polizeihundeschul ;
Karlsruhe — kann man zu den außergewöhnlichen Erfolgen von
Herzen Glück wünschen .

Sieger und damit Gewinner des Staatspreises vom Bad . Mi -
' nisterium des Innern für 1332 und des Ehrenpreises des Bürger -

meisters der Stadt Kehl des Herrn Dr . Luthmer der deutsche Schäfer -
Hund Kauz v . Blasienberg PH , Führer Hans Stierstorfer . Karls -
ruhe : 2 . Preis und die Bewertung „vorzüglich " d . d . Sch . Ajax von
Zigeunergold PH , F . H . Lehr , Kehl : 3 . Preis und „vorzüglich "

, d . d .
Sch . Bruno v . Bremerwörth PH . F . K . Krauß , Kehl ; 4 . Preis und
„vorzüglich "

, d . d , Sch . Domo v . Kasernenweg PH , F . K . Lederer .

Mannheim : 5 . Preis und „vorzüglich "
, d . d . Sch . Brando v . Eisen -

feld PH , F . G . Raab , Kehl ; 6 . Preis und „vorzüglich "
, d . d . Sch.

Bella v . Seisberg PH , F . A . Kohler , Baden - Baden . Die zweit -
höchste Bewertung „sehr gut " erhielten : 1 . D . d . Sch . Aida v.
d . Binsenwiese PH , F . E . Meyer , Baden - Baden : 2 . d . d . Sch . Edilo
v . d . Deistervforte PH , F . H . Stierstorfer , Karlsruhe : 3 . d . d . Sch.
Windsor v . Bill PH . F . Kehret . Kehl : 4 . d . d . Sch . Alex v . Grenz -
land PH , F . G . Sester . Kehl : 5 . d . d . Scki . Sturmfahrers —Carmen
PH , F . G . Sester . Kehl : 6 . d . d . Sch . Horst v . Merkurwald PH . F .
R . Willhauk , Baden -Baden : 7 d . d . Sch . Arno v . d . Privatpolizei
PH ., T . Metzmeier , Baden - Baden .

Ausgeschieden , da bei den Spurenarbeiten versagt : Airedale -
Terrier Alf . o . Steinberg PH , F . F . Kehret , Kehl .

+
Generalversammlung des FC . Phönix . Die diesjährige Haupt -

Versammlung des FC . Phönix , die sich eines ausgezeichneten Besuches
erfreuen konnte , verlief , trotz großer Veränderungen in der Besetzung
der einzelnen Vorstandsämter , sehr harmonisch . Der neue Vorstand
setzt sich zusammen : 1 . Vorsitzender : Professor Karl Wegele : 2 . Vor -
sitzender : Dentist Hellmuth Vert ' ch : HauMassier : Geschäftsführer
Frey : Schriftführer : Octo Zeil : Spielausschuß A : Studienrat Ernst
Karth . Willi Erb : Spielausschuß B : Karl Martin , Seifferheld :
Platzk .. ssier : Karl Giray : Beitragskassier : Fluck : Platzwart : K . Metz !
Unterhaltung : Zimmer : Presse . Propaganda : Doerrschuck. Gerth .
Wie man hört , soll als noch zu wählender 3 . Vorsitzender Herr
Prokurist Nagel in Frage kommen .

Generalversammlung des F .C . Mühlburg e. V . Der große Saal
des „Adlers " in Mühlburg war voll besetzt, als Herr Rittberger
in Vertretung des erkrankten Vorsitzenden Herrn Arthur H e n n i n -
g e r die Versammlung eröffnete und die Erschienenen begrüßte . Für
die Berichte der verschiedenen Berwaltungsausschüsse wurde lebhaft
tes Interesse bekundet . Der Verein hat trotz der allgemeinen wirt -
schaftlichen Nöten große AÄnderungen an seiner Plaizanlage vorgenom -
men . Unter der tatkräftigen Leitung von Herrn Henninger hat man
unter großen Opfern aus der einstigen Sandwllste ein Spielfeld
geschaffen , das nunmehr den Anspruch erheben darf , als eine wirklich
ideale und gesundheitsfördernde Stätte zur Pflege des Sportes zu
gelten . Ferner ist ein größeres Warmwafserbad errichtet worden ,
wodurch ein längst gehegtes Projekt zur großen Freude und Annehm -
lichkeil der Mitglieder zur Verwirklichung kam. Die finanzielle Lage
des Vereins ist befriedigend . Der Dank der Mitglieder an seine
Führer für ihre geleistete Arbeiten , war herzlich . Sehr bedauert
wurde , daß Herr Henninger der unermüdliche Schaffer und verdiente
Sportsmann als Führer des Vereins wegen Krankheit ausscheidet -
An seine Stelle tritt Herr G . Barquett : eine Persönlichkeit ,
die Gewähr bietet , daß es im Fußballklub Mühlburg weiter vor -
wärts und auswärts geht . Ihm zur Seite stehen folgende Herren !
Als 2 . Vorsitzender Fr . Ganz . Schriftführer : Cermak . Kassier : Jul .
Maier , Spielausschuß : L . Holstein . — Jugend : R . Gräber . — Presse :
H . Dres . Des weiteren Würz und Lobenguth als 2. und 3 . Schrift -
führer . Ludwig und Mäule als 2 . und 3 . Kassier : Beisitzer : Dr . Weile ,
Diehl , R . Henninger , L - Henninger und Mangold .

Carl Schöpf
Marktplatz

Damen - , Herren - u . Kinderbekleidung
sowie Stoffe jeder Ari .

Auch die folgenden Tage des S « ifoII
"

SciaIiifi
"

Verkaufe

bis einschl. 30 . Juli werden den bisherigen guten Erfolgen keineswegs nachstehen .

Um eine möglichst vollständige Räumung aller Modeartikel zu erzielen , habe ich

weitere rüdcsidilslose Preisherabsetzungen
vorgenommen . Besichtigen Sie bitte diese Schlager in allen Abteilungen meines Hauses ,
und Sie werden das längst Notwendige zu billigstem Preis darunter finden.
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Fortbildungskurs an der Bauernschule
Ittendorf

für Oekonomieräte, Lehrer und Landgeistliche.
Ittendorf (bei Meersburg ) , 22. Juli . In der vergangenen

Woche fand an der Badischen Bauernschule Ittendorf ein Fortbil -
dungskurs der badischen Landesökonomieräte statt , der von 36 Teil¬
nehmern besucht war . Vom 1 . bis 4 . August wird ein dreitägiger
Lehrgang für Volks- und Fortbildungsschullehrer über „Bäuerliche
<iildungs - und Kulturfragen " abgehalten . Es werden Erziehungs -
Probleme behandelt , sowie Fragen des Bauerntums , bäuerliche Sitten
und Kultur . Vom 8 . bis 11 . August schließt sich ein ähnlicher Lehr-
gang für katholische Landgeistliche an.

General Limbourg 75 Jahre all .
- Baden -Baden . 22. Juli . Am 23 . Juli kann hier General

der Artillerie Limbourg seinen 75 . Geburtstag begehen . General
Limbourg ist 1878 beim damaligen Fußartilleriebataillon Nr . 14
Offizier geworden. Nachdem er auch Adjutant des Bataillons ge-
wesen war . kam er 1888 als Premierleutnant zum Fußart .-Regimenr
Ar . 8 und kurze Zeit darauf zum Garde-Fußart .-Reg . Nach Besuch
der Kriegsakademie wurde er Hauptmann und Chef der 2 . Komp.
des Garde -Fußart .Reg. Darauf erhielt er die 8 . Komp. des Fu «-
artillerie -Reg. 11 , wurde aber sehr bald zur Oberfeuerwerkerschule
kommandiert und später » la suite des Garde -Fußart .-Reg. als
J£hef der 2. Komp. zu dieser versetzt . 189g wurde er Major im
» ußart .-Reg . 10 und gleichzeitig 1 . Adjutant der Eeneralinspektion
oer ^ ußartillerie . Danach übernahm er das Kommando des 1 . Bat .
o . Garde -Fußart .-Reg., wurde 1905 Oberstleutnant und 1 . Art .-Off.»om Platz in Strasburg , darauf für kurze Zeit Kommandeur des
<sußart .-Reg. 5 in Posen und 1908 Chef des Stabes der General -
' w ' t' J!1 der Fußartillerie . In dieser Stellung wurde er Oberst.
1911. erhielt er das Kommando der 1 . Fußart .-Brig . und die Beför¬
derung zum Generalmajor . Bei Ausbruch des Weltkrieges fand erals General der Fußart . 2 Verwendung , war dann Art .Kmdr . 104,oefehligte danach die 15 . Res . -Div . und stand zuletzt an der Spitzeoes Generalkommandos zur besonderen Verfügung /

ot . Philippsburg . 21 . Juli . (50 Jahre Feuerwehrmann . ) Unter« ingendem Spiel zog vorgestern abend die Feuerwehr nach der
Wohnung ihres Hauptmannes Martin Heil , der nunmehr seit

Jahren aktives Mitglied der hiesigen freiw . Feuerwehr ist.
Kommandant Gustav Vetter überreichte dem Jubilar das Ehren-
»reuz des Landesverbandes für 50jährige Dienstzeit. Bürger -
jrtei |tcr Zimmermann ehrte namens der Gemeinde den Jubilar
ourch Überreichung eines Geschenks. Auch Nachbarwehren ließen
ourch Abordnungen ihre Glückwünsche übermitteln . Im Gasthaus
„zum Anker " fand diese Feier in einem Ehrenabend ihre Fort -
letzung.

ot . Oestringen, 21 . Juli . (SOjährige feiern Geburtstag .) Zu
f ' !*e

,.
m

. 8emiülichen Familienfest gestaltete sich die Geburtstags -
■ i 4 " och lebenden Altersgenossen des Jahrgangs

sd
'
it .

Im ff - des „ Grünen Hof
"

. Hierbei hielt Hauptlehrer
Aothermel die Festrede. Sogar aus der Schweiz war ein Alters -
genösse zu der recht stimmungsvoll verlaufenen Zusammenkunft er«
schienen.

o . Landshausen. 20. Juli . (Priesterjubiliium .) Pfarrer Mar -
k e r t feierte unter Teilnahme der ganzen Gemeinde sein 40jähriges
Priesterjubiläum . In Anerkennung seiner Verdienste um die Ge-
meinde ernannte ihn diese zu ihrem Ehrenbürger .

% Freiburg i . Br ., 22. Juli . ( Zum Tode des Generalleutnants
Mengelbier .) Vor einigen Tagen starb im Alter von 72 Jahren
Generalleutnant Mengelbier . Er wurde in Düsseldorf geboren
und trat in das Badische Infanterieregiment 112 ein , war dann
^ onipagniechef im Jnf . -Rgt . 142, Divisionsadjutant in Freiburg und
luhrte in Mannheim und Heidelberg Bataillone des 11l>. Infanterie -
^egiments. Er wurde dann Oberstleutnant im Stab des Jnf .-Regt .ll4 in Konstanz. Bei Ausbruch des Krieges war er Kommandeur
einer Jnfanteriebrigade in Ostpreußen. Bald wurde er Divisions-
Kommandeur und leistete Hervorragendes auf den westlichen und
Östlichen Kriegsschauplätzen. 1916 ?burde er als Kommandeur einer
«adischen Infanteriedivision am Hartmannsweilerkopf schwer ver-
wundet. Im Frühjahr 1918 erhielt er das Kommando über das
Ate Armeekorps und später über das 9 . Armeekorps. General
Mengelbier hat auf allen Kriegsschauplätzen, in Frankreich, Belgien ,
Außland und Mazedonien mit Auszeichnung gekämpft. Nach dem
Kriege siedelte er in Freiburg an und hat sich hier besonders der
Förderung der Deutschen Luftfahrt und des Deutschen Jagdschutzes
gewidmet.

Durlach, 21 . Juli . (Spiel - und Sportfest .) Vom schönsten Wetter
begünstigt, nahm das Spiel - und Sportfest der Volks- und Mädchen-
Bürgerschule auf dem Durlacher Stadion einen sehr eindrucksvollen
^ erlauf . Tausende von Zuschauern beobachteten mit sichtlichem
Interesse die in buntem Wechsel gebotenen Singspiele , Staffelläufe^er Knaben und Mädchen und die von mehreren hundert Knaben
Und Mädchen mit Exaktheit und turnerischer Gewandtheit gezeigten
ureiübungen . die von dem Jnstrumentalmusikverein Dunach mit
öesälligen Weisen begleitet wurden . Am Schlüsse nahm Direktor
^ ehringer die Ehrung der aus dem Wettkampf siegreich her-
vorgegangenen Schüler vor . Da 400 Kinder an dem Sechskampf" Ugenommen hatten — gerade noch einmal soviel als letztes Jahr
7- konnte auch eine stattliche Anzahl mit Preisen bedacht werden,
£enn es wurden ganz beachtliche sportliche Leistungen geboten . Nach-
^em er in eindrucksvollen Worten die Jugend zu fleißiger Weiter -
^ beit und zu sportlicher Betätigung im Geiste deutschen Volkstums' kmahnt hatte , folgte das Deutschlandlied, dem sich der gemeinsame
Abmarsch in die Stadt hinein anschloß . Die Einrichtung des Spiel -
Und Sportfestes ist in Durlach zu einer Art Volksfest geworden und
?°n Jahr zu Jahr nimmt die Beteiligung von seiten der Einwohner -
jMft zu.

Kilssakttion für den Kaiferfluhl.
Der Kilfsausfchutz rufk zu Spenden auf.

Zur Linderung der schweren Not in den von der Unwetter -
katastrophe heimgesuchten Kaiserstuhlgemeinden, hat sich unter dem
Vorsitz des Landeskommissärs von Freiburg ein Hilfsausschuß ge-
bildet , der sich mit folgendem Ausruf an die Öffentlichkeit wendet :

Ausruf !
Am 13. Juli 1932 wurde der Kaiser stuhl von Brei fach

bis E n d i n g e n und Riegel durch ein schweres Unwetter heim-
gesucht.

Durch Hagelschlag , Sturm und Hochwasser find die Körner - und
Hackfrüchte stark beschädigt und auf weite Strecken vollständig ver-
nichtet. Besonders schwer — auch für die nächsten Jahre — haben
die Weinberge gelitten . Schwerer Schaden ist auch an den Obst-
bäumen entstanden. Dazu kommen vielfach schwere Gebäudeschäden
durch Sturz , Hagelschlag und Wasser .

Die Not in den ohnehin armen Gemeinden ist groß. Es fehlt an
Geld zum Anschaffen des Nötigsten.

Alsbaldige Hilfe ist dringlich.
Wir richten im Namen der Notleidenden an Alle die herzliche

Bitte , nach Kräften zu helfen durch Geldgaben und durch Spenden

landwirtschaftlicher Erzeugnisse , insbesondere Getreide , Mehl . Kar «
toffel, Futtermittel .

Der Herr Minister des Innern hat angesichts der besonders
großen Not ausnahmsweise diese Sammlung genehmigt.

Geldspenden bitten wir zu senden unter der Bezeichnung „Kaiser-
stuhl -Nothilse" an die Städtische Sparkasse Freiburg , Postscheckkonto
Karlsruhe 2312 oder an die Höchberg « Sparkasse Emmendingen.
Postscheckkonto Karlsruhe 3274.

Sammlungen von Lebensmitteln wollen die Bürgermeisterämter
einleiten . Ueber das Ergebnis bitten wir den Bezirksämtern Frei -
bürg oder Emmendingen Nachricht zu geben , welche die Gaben ab -
rufen und unter Berücksichtigung etwaiger besonderer Wünsche der
Spender für die richtige Verteilung Sorge tragen werden.

Freiburg i . Br . , den 20. Juli 1932.
Der Hilfsausschuß für die Kaiserstuhl-Nothilfe :

Schwoerer , Landeskommissär, Freiburg .
Dr . Hagen unger , Landrat in Emmendingen , Joerder
Stadtpfarrer in Breisach , Kauffmann , Pfarrer in Riegel . Dr.
Knebel , Pfarrer in Kiechlinsbergen , Adolf Meyer , Bürger -
meister in Breisach , Albert Meyer , Bürgermeister in Endingen ,
Dr . Pfützner , Landrat in Freiburg , Weber , Stadtpfarrer in

Breisach .

Mit dem Iaqdaewehr erschossen :

Bluttal in Aeckarelz.
Das Ende eines Slreiles . — Der sliichlig gegangene Täler stellte sich freiwillig .

^ Neckarelz (Amt Mosbach) , 21. ' Juli . Mittwoch abend
gegen ^ 1« Uhr wurde hier Maurermeister Ludwig Kober von dem
28 Jahre alten ledigen Maurer Georg Frey erschossen .

Der Hergang der Tat ist folgender : Die Ehefrau Frieda Weih ,
geb. Kober, wurde nach vorausgegangenen Streitigkeiten von dem
Täter mit einem Dolch bearbeitet und erhielt mehrere Stiche in
den Kopf. Gegen den herbeieilenden Verwandten der Frau , Ludwig
Kober, richtete Frey sein Jagdgewehr (er ist Jagdaufseher ) und
gab drei Schüsse ab, von denen der erste in die Luft ging und der
zweite tödlich in die Vrust traf .

*

Zu der Bluttat geht uns folgende Darstellung zu : Schon lange
bestand ein schwerer Streit zwischen der Familie des Maurers Lud -
wig Kober und des Landwirts Fritz Frey , dessen 28jähriger ,
lediger Sohn die Tat begangen hat . Der Grund der Streitigkeiten
lag darin , daß Frey verschiedene junge Bäume beschädigt und Draht -
stücke in den Klee geworfen wurden , wodurch eine Kuh einging.
Frey vermutete in Kober den Täter , äußerte dies auch und die
Folge davon war , daß Georg Frey eines Abends auf dem Nach-
hausefahren von der Familie Kober abgepaßt und mißhandelt wurde.
Der sich hieran anschließende Prozeß ging zuungunsten von Frey
aus , der auch noch die Kosten zu tragen hatte . Am Mittwoch abend
kam es wieder zu einem Wortwechsel zwischen Georg Frey und dem
Fritz Weiß, der eine geb . Kober zur Frau hat , in dessen Verlauf
Frau Weiß zwei Dolchstiche in den Kopf und einen in die linke
Hand erhielt und sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Ludwig Kober, der eine Stunde später vor das Haus des Frey kam,
um diesen wegen seiner Tat zur Rede zu stellen , erhielt im Verlauf
einen Brustschutz , an dessen Folgen er wenige Minuten nachher
tot zusammenbrach.

Die Gendarmerie , die bald zur Stelle war , umstellte mit
8 Mann das Haus bis früh um 5 Uhr , aber trotzdem
konnte der Täter flüchten .

Am Donnerstag nachmittag stellte sich Frey der Staatsanwalt -
schaft Mosbach.

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 22 . Juli . (Verkehrsunfälle vor Gericht. ) Der

Kraftfahrer Alois Heinzerling aus Weinheim überfuhr in einer
Februarnacht den 60jährigen Landwirt Georg Schmidt . Ohne dem
Manne Hilfe zu leisten , fuhr er nach der Station und meldete den
Unfall der Gendarmerie . Als er wieder an die Unfallstelle zurückkam,
war der Mann bereits tot . Der Kraftfahrer behauptete schon in der
ersten Instanz , er habe auf dein Wege einen dunAen Gegenstand liegen
sehen , zu spät habe er aber bemerkt , daß es ein Mensch war . Das
Schöffengericht schenkte diesen Angaben aber keinen Glauben und ver -
urteilte ihn zu drei Monaten Gesängnis . Auf Grund einer eingehen-
den Beweisaufnahme kam die Große Strafkammer am Donnersrag
aber ju einer Freisprechung, da sie den Beweis einer Fahrlässigkeit
nicht sllr ausreichend hielt . — In einer zweiten Berufungsverhand -
lung milderte die Große Strafkammer die gegen den städtischen Kraft -
fahrer Friedrich Ullrich von hier wegen des gleichen Delikts aus -
gesprochene viermonatige Gefängnisstrafe in zwei Monaten oder
400 Mark Geldstrafe.

8 Heidelberg, 22. Juli . (Von der Meineidsklage freigesprochen .)
Das Schwurgericht verhandelte am Mittwoch und Donnerstag unter
Ausschluß der Öffentlichkeit gegen eine 34 jährige , aus Schwennin¬
gen gebürtige Kellnerin , zuletzt wohnhaft in E b e r b a ch, die wegen
Meineids angeklagt war . Sie wurde in einem Ehescheidungsprozeß,
der in Heilbronn spielte, als Zeugin vernommen , wobei sie unter
Eid das Vorliegen eines Verhältnisses mit einem verheirateten
Manne in Abrede stellte . Die Beweisaufnahme , in der nicht weni-
ger als 49 Zeugen zu Wort kamen , ergab, daß die Angeklagte in den
Jahren 1927/30 an verschiedenen Orten mit dem in Ehescheidung
lebenden Mann zusammengekommen war und teilweise mit ihm zu-
sammen gewohnt hatte . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Ge-
sängnis , das Gericht kam jedoch zu einem Freispruch, da es trotz
schwerer Verdachtsmomente gewisse Bedenken hatte -

KZ Konstanz, 22. Juli . (Zuchthausstrafe für einen Heiratsschwind-
ler .) Der verheiratete Kaufmann Hans Maring er aus B ? sel
wurde wegen Heiratsschwindels, begangen an einem Dienstmädchen
in Kreuzlingen zu einem Jahr Zuchthaus und fünf JahrenlUhrver -
lust verurteilt . Der Verurteilte ist wegen ähnlicher Delikte in der
Schweiz und in Deutschland schon mehrfach vorbestraft.

Ein tödlicher Fauslschlaq.
^ Rheinsclden (Baden ) , 22. Juli . Ein Reisender aus Frei -

bürg schlug vor einer hiesigen Wirtschaft einen, älteren Herrn aus
Basel mit der Faust nieder . Der Getroffene stürzte nieder und
blieb mit gespaltener Schädeldecke liegen. Er wurde sofort ins
Krankenhaus Basel verbracht, wo er ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, starb. Der Streit soll auf Eifersucht zurück-
zuführen sein .
Ein Mannheimer Richter

in den Alpen abgestürzt .
=2 Mannheim , 22. Juli . Am Finsteraarhorn , in den Berner

Alpen, ist am Donnerstag der Mannheimer Jugendrichter Amts -
gerichtsrat Wirthwein tödlich abgestürzt. Ueber die näheren
Einzelheiten des bedauerlichen Unfalls liegen noch keine Nachrichten
vor . Aber man vermutet , daß schlechte Witteruiigsverhältnisse oder
gesundheitliche Störungen die Ursache des Unfalls gewesen sind.
Amtsgerichtsrat Wirthwein ging der Ruf eines ganz hervorragen -
den Kenners der Alpen und zwar sowohl der Ost - wie auch West -
alpen voraus . Wirthwein gehörte bereits seit Jahrzehnten dem
Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein an.

Der Verunglückte ist im Jahre 1883 in dem bekannten badischen
Wallfahrtsort Zell am Harmersbach geboren. Am Mannheimer
Gericht war er über ein Jahrzehnt als Jugendrichter tätig .

nz. Spöck. 22. Juli . ( Einbruch.) Im Laufe des gestrigen Tagzs
wurde bei einer hochbetagten Frau in der Bruinenstvaße während
ihrer Abwesenheit eingebrochen und ein Betrag von 13 Mark ent-
wendet. Der Täter muß mit Nachschlüssel in die verschlossene Woh-
rning gekommen sein , die er wieder , mit Ausnahme des Hoftores,
ordnungsgemäß verschlossen hat .

ot. Bretten , 21 . Juli . ( Zahlreiche Einbrüche.) In den letzten
Nächten wurden in dem Gebiet bei der Rinklinger Straße eine
Reihe von Einbrüchen verübt , unter anderem in der Güterhalle , im
Zollamt und im Maschinenhaus der Fa . Gillardon u . Gai . Es
wurde bereits in dieser Angelegenheit eine Verhaftung vorge-
nommen.

Im ersten Jahrzehnt-

NIVEA
KINDERSEIFE

Preis : 54 Pfg.

Denken Sie daran , daß Nivea -Kinderseife
für die empfindliche Haut des Kindes be¬
sonders hergestellt ist, daß sie mit seiden¬
weichem Schaum , schonend in die Haut¬
poren eindringt und sie . freimacht für eine
kräftige Hautatmung . Denken Sie an die
große Freude , dieSie selbst an Ihrem wohlge¬
pflegten , gesund aussehenden Kinde haben .
Nivea -Kinder sind der Stolz der Mütter !

Nlvea -Creme :
Dosen RMo,15
oJ24 , oJ4 , l .oo
Zinntuben o.40ß
O.60 / Nivea -Öl
RM l .oo iL 1.60

towwnem &ad&'i
" lj Das heißt : Nie mit nassem

Körper in die Sonne , und stets vorher einreiben mit

NIVEA-CREME NIVEA-ÖL
nicht, weder durch • „Wunder¬
cremes ", . noch durch „Nachah¬
mungen " , die Ihnen als „ebenso¬
gut '̂ empfohlen werden sollten .
Denn es gibt auf der ganzen Welt
keine anderen Hautpflegemittel ,
die das hautverwandte Euzerit
enthalten , und gerade darauf be¬
ruht die überraschende Wirkung .

Das gibt dann wundervoll ge -
' bräunte Haut . Sie vermindern so

auch die Gefahr des Sonnenbran¬
des . An heißen Tagen wirkt N ;vea -
Creme angenehm kühlend ; bei un¬
freundlicher Witterung hingegen
schützt Sie Nivea -Öl vor zu starker
Abkühlung . — Ersetzen können
Sie Nivea -Creme und Nivea -Öl



NoNandsberalung im Bie !i«zhe?mer Bürgerausfchutz
h . Bietigheim . Amt Rastatts 2V . Juli . Nach einer langen Pause

ist dieser Tage der Bürgerausschutz wieder zu einer Sitzung zusam -
mengetreten . 2m Mittelpunkt der Beratungen stand die Finanz -
not der Gemeinde und Fragen der Arbeits - und Geldbeschaffung
für die Erwerbslosen . Dabei wurde die Art der Erwerbslosen -
statistik an die zuständigen amtlichen Stellen kritisch besprochen .
So wurde zum Beispiel eine derartige Statistik angeser -
ti »t , die lediglich die zurzeit beschäftigten Erwerbs -
losen enthält . Diese Zahl (60 ) entspricht aber bei weitem nicht der
tatsächlichen Erwerbslosenziffer . Die Gemeindeverwaltung ging bei
diesen Angaben von dem Standpunkt aus , daß sie nicht mehr anz,u-
geben habe , als sie tatsächlich finanziell betreuen fanrt . Dieses Miß¬
geschick hat sich inbezug auf den Erhalt staatlicher Mittel bisher
bitter gerächt . Es wurde daher vom Erwerbslosenausschust und den
einzelnen Fraktionen verlangt , eine diesbezügliche Richtigstellung
vorzunehmen . Die weitere Aussprache erstreckte sich auf die Unter -
stützungssätze für die Wohlfahrtserwerbslosen . Bei dieser Gelegen -
heit wurde auf die Handhabung der umliegenden Gemeinden ver -
wiesen , welche ihre Erwerbslosen verhältnismässig besser bezahlen
können . Bürgermeister R i t t l e r führte aus , dag vorläufig eine
Bessergestaltung der Verhältnisse nicht im Bereich der Möglichkeit
liege . Vertreter der Gemeindeverwaltung und des hiesiqen Erwerbs¬
losenausschusses sind in letzter Zeit wiederholt beim Staatsministe -
rium wegen einer Anleihe bzw . einem Zuschuß für ein weiteres
Notstandsprogramm vorstellig geworden . Dort hat man
zwar Verständnis für die grosse Notlage der Gemeinde Bietigheim ,
kann aber nicht mit hinreichenden finanziellen Mitteln dienen .
Ein Kredit ist zugesagt worden , dessen Höhe aber noch nicht fest-
steht . Die Sitzung , in der auch ein Gemeindezuschlag von ? NM .
zur Hundesteuer beschlossen wurde , wurde nach dreistündiger Dauer
abends um 11 Uhr geschlossen.

Bernau , 22 . Juli . (Genehmigter Voranschlag .) In der Sitzung
des Bürgerausschusses vom 17. ds . Mts . wurde der Voranschlag der
Gesamtgemeinde Bernau für 1332 genehmigt . Der ungedeckte
Betrag konnte durch äußerste Sparsamkeit seit 2 Jahren um rund
ein Drittel gesenkt werden . Eine weitere Senkung war nicht
möglich , da di« Fürsorgelasten von Woche zu Woche zunehmen . Zu -
stimmung fand auch der Voranschlag des Eemeinde - Elektrizitäts -
Werkes und des Schulverbandes .

Fortdauer öer kühlen Witterung.
In der maritimen Strömung kam es am Donnerstag bei uns zu

zeitweise ^ Regenschauern . die vereinzelt auch von Gewittern
begleitet waren . D >e Niederschlagsmengen blieben aber meist nur
mägiq mit Ausnahme der Vaar . wo 27 Millimeter fielen .

Die Ne ' ihe der Störungen , die am Nsrdosthange des ostatlan -
tischen Hochdruckgebietes entlang .nach Osten ziehen , bricht vorerst
nicht ab . sodciR ein Ende der ZufuhrmaritimerLuftin
absehbarer Zeit noch nicht zu erwarten ist .

Wetteraussichten für Samstag , den 23. Juli 1832 : Fortdauer
der bestehenden kühlen Witterung mit zeitwoissn Nieder -
schlügen.

Wasserstand des Nbeins .
Z! ascl , 2"2. Juli , morgens 6 Uhr : '240 Ztm . , «est. 4 Ztm .
Tchusteriui» . 22 . Juli , morgen » (f UJjr : 810 3 'rn . , seit . 4 Ztm ,
Nbeiiiiocilcr . 22. Juli , morgens 6 Uhr : 83 Ztm . . fltf . 1 Ztm .
Kehl . 22 . Juli , morgens 6 Ubr : 446 Ztm . , « est . R Ztm .
Maxau , 22. Juli , morgens ß Ubr : <'»24 Ztm . . ae-s. 6 Ztm .
Mannheim . 28 Juli , morgens 6 Uhr : 543 Ztm . , aes. 18 Ztm .
(Saab , 22 . Juli , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemveratureu beute früh 8 Ubr :
Boden !« b . Konstanz Ig Krad .
Rhein bei Karlsruhe 17 CSrab .
Karlsruhe -Raooenwört (Badebeckeul 10 Grad .

Deutscher Sieg im Preis der Nationen.
WEB . Aachen . 21 . Ju ' i . Das Aachener Reittournier erreichte

am Donnerstag mit der Entscheidung des Preises der
Nationen seinen Höhepunkt . Nach den schöllen Tagen hatte es leicht
geregnet und die Bahn w r sch : üp ?rig . Taufende von Zuschauern

»waren herbeigeeilt und erlebten den deutschen Sieg in dem grasten
Mannschaftswettbewerb mit . Die Italiener , die für die Nie -
derlage im Frühjahr in der Eoppa Mussolini Revanche .nehmen wall -
'en , mutzten sich abermals geschlagen benennen , obwoh '

. es Major
Bettoni als einzigem g

' ückl« . den schweren Kurs mit Aladi .no ,-wei -
mal fehlerlos zu bewältigen . Die Leistung der drei Deutschen Ober -
' eutnant Mumm auf Baccarat . Oberleutnant Sahla auf Wo an
und Oberleutnant von Nagel auf Benno darf aber nicht geschmä-
lert werden . Mit 16 Fehlern blieb Deutschl .and schließlich Sie -
ger vor Italien mit 22 und der Schweiz mit 34 '/- Fehlern .

Volkstümliche Weltkämpfe Staatstechnikum
Karlsruhe gegen TV Mühlburg 1861.

Schüler - und Schülerinnen -Schauturnen des T .V . Mühlburg 1861-

Der Turnverein Mühlburg 1861 e . V . veranstaltet am S a m s -
tag , den 23 . Juli , nachmittags Uhr . auf seinem Turn -
und Spielplatz an der Alb (Straßenbahnhaltestelle ErMrgerstrafzs )
einen volkstümlichen Mannschaftswettkampf , an dem
die Sportabteilung des hiesigen Staatstechnikums teilnimmt . Gewer -
tet werden nach den Bestimmungen der D .T . folgende Kampiarten !
3000 Meter Lauf , Stabhochsprung , Speerwerfen , Hoch

'
prung . 100 Me¬

ter Lauf . D ' skus , 800 M ? ter Lauf , Weitsprung , 4 mal 100 Meter
Staffel , Kugelstoßen . Dreisprung und 10 mal 300 Meter Staffel .

Da sich zwei ziemlich gleichwertige Gegner , die über ein gutes
Können verfügen , gegenüber stehen , sind alle Aussichten auf gute Lei -
stungen und spannende Kämpfe , gegeben . Alle Turn - und Sport -
freunde sind zu diesem Mannschastskampf herzlichst eingeladen .

Am Sonntag , den 2 4 . Juli , veranstaltet der T .V . Mühl -
bürg 1861 ebenfalls auf seinem Tum - und Spielplatz an der Alb
ein Schüler - und Schülerinnen - Schauturnen . verbunden mit Jugend -
Wertkämpfen. Die Kämpfe beginnen vormittags 9 Uhr . Um 2 Uhr
nachmittags findet ein Wsrbeumzug durch Mühlburg statt , an dem
sich verschiedene Vereine beteiligen . Anschliessend gelangen auf dem
Platz Sondervorführungen der Vereine , Reigen , Tän '

.e , Freiübungen ,
zur Aufführung , der sich die Siegerverkünd ' gung anschließt - Auch
hierzu sind alle Freunde und Gönner des Vereins turnfreundlichst
eingeladen . Zu beiden Veranstaltungen ist der Eintritt frei .

Beim Davispokal - Jnterzonensinale Deutschland —USA . in Paris
spielt zunächst Gottfried v . Eramm gegen Shields , anschließend
treffen die beiden Spitzenspieler D . Prenn und Ellsworth
V i n e s aufeinander . Wer das Doppel am Swmtag spielen soll , steht
zur Zeit noch .nicht fest .

Auswahlspiele zur Ermittlung der deutschen Mannschaft für den
Handballkampf gegen Oesterreich finden am 13. August in Siegen
und am 28. August in Leipzig statte

Vereinskamps MTV . — KFV . 52 . 3 : 64 5.
Die erste Begegnung der beiden Leichtathletikabteilungen endete

im vergangenen Jahre zugunsten der Turner . Diesmal waren die

Sportler glücklicher und glichen die Niederlage wieder aus . Vor
einer erfreulich großen Zuschauerzahl rückten beide Abteilungen ge-

schlössen in die Kampfbahn ein und nach Austausch der freundschaft¬
lichen Begrüßungen durch die Leiter Schweinfurth für MTV .
und Döring für KFV . begannen die Wettkämpfe . KFV . holte
durch zahlreiche Laussiege einen beträchtlichen Punktvorsprung
heraus . Nachdem auch der Hochsprung , bei dem K u l l m a n n nicht
startete , durch Versagen von Rothe und Schmidt überraschender -

weise für MTV . verloren ging , war am Endsieg der Sportler nicht
mehr zu zweifeln , zumal auch der Weitsprung bei KFV . durch
Steuer und Schmidt gut besetzt war . Die Wurfübungen gingen
wie erwartet , hoch an die Turner . Hierbei fiel wieder K u l l -
mann im Kugelstoßen mit 14 .11 Meter und im Speerwurf mit
53.68 auf . Schröder - MTV . bewies erneut seine beständige
Form im Diskus mit feinem Wurf von 35 .53 Meter . Von den

Staffeln hätte MTV . nur die Schwedenstaffel mit guter ^ Aussicht
gewinnen können , doch der Schlußmann konnte trotz größter An -

strengung den ihm überbrachten Vorsprung gegen den prächtig
spurtenden letzten Läufer des KFV . nicht halten und blieb mit einer
Zehntel Sekunde im Nachteil . Die 4 mal 100 Meter -Staffel wurde

wegen beiderseitigen Einspruches wiederholt . KFV . blieb in beiden

Läufen Sieger . Die 3 mal 1000 Meter - Staffel wurde gleichmäßig
gelaufen . Im Endkampf behielt Bosch für KFV . die Oberhand .

Der Mannschastsführer der MTV . -Abteilung Rothe beglück¬
wünschte die Gäste und entbietet den Turnergruß . Herr Döring
dankt für KFV . und erwiderte mit dem Sportruf .

Die Ergebnisse des Kampfes waren :
1500 Metcr -Lauf : 1. Wcber - KFV .. 4 :40.2 Min . . 2 . Zais - KFV ., 4 :41 .2

Min .. 2 . Dezenter -MTV . . 3 . Elzer -MTB 100 Äcler < au ' 1. Kern -
KstV . . 11 .« Sek . : 2. Kutmann - MTV . . 11 .8 Sek . : 3 . BuschMV ., 12
Set 400 Meter -Laus : 1 . Kuhn - KSV . . 55 :7.« Sek . : 2 . Rodler -MTB . ,
56 Sek . : 8 . Rvhrer -MTV .. 57.2 Sek . 3000 Meter -Lauf : 1. Dümmer -
Iein «ffift$Ry 10 :22 .8 Min . : 1 . Wcber - Ä ^ B . . 10 :22.8 ilUin .j , 8. Ellmann -

AFV .. 2 :12 Min . : 2 . MTÄ . . 2 :12.1 Min .
■ m . > 1 . mSS : 46 Sek . ! 2 . MTV . . 46.9 « ek.
3 mal 1000 Meter - Tiasfel : 1 . KM . . 9 :04.4 Min . : 2 . MTV . . 9 :04 .» Min .
Kimelstof, - » : 1 . Kullmann - MTV . . 14 .11 Meter -

. 2, BaMauer - KSB . .
51 .07 Meter : 3 . Schröder - MTB .. 10.05 Meter . Diskuswurf : 1 . Schröder -
MTV . . 35.53 Meter : 2 . Rotzler -MTV . . 32.57 Meter : 8 . Steuer -KKV . .
"0 .12 Meter . Sveern -urf : 1 . Kullmann - MTB . , 53 .68 Meter : 2. Lörcber-
MTB . , 46.25 Meter : 3 . Gramlich -KstB . . 44.61 Meter . Hochloruug :
1. Eichele - KM . , 1 .60 Meter : 2 . iliotbc -MTB . . 1.60 Meter : 3 . Schmidt -
MV . . 1 .55 Meter . Wcitsvrnna : 1. Steuer -KSV . . 6.47 Meier : 2 Rothe -
MTV .. 6.33 Meter : 3 . Tchmt^ -KLV . «.32 Meter . Punkte : bi '6 : !>Z>/Ä
f " r

Sin ^ gekämvfe 100 Meter offen für Anfänger : 1 . Häusle -MTV ., 11 .8
Sek . : 2 . Gtindner -MTV . . 12 .2 Sek . und Pilz - KFB . : 3 . Harwann -
MTV . , . 12 .4 Sek . ^ 4 mal M Mettt - Sta ^ el ! iir Anfänger : 1 . MTV . ,

MTB . öchwcdcnstnsfel : 1 .
4 mal 10U Meter - Staffel :

» . 12.4 ■ . „
48.8 Sek . : 2 . KFV .. 49 .8 Sek . : 3 . T !

*
eiertheim , 52 Sek . Tr .

Die 11. Etappe der Tour de France , die am Donnerstag von
Nizza über 233 Klm - nach Eap führte , wurde im Endspurt einer 27
töpfigen Spitzengruppe von Leducq vor dem Deutschen Stöpel . Bon -
duel , Bencit Faure und Viarengo gewonnen . Im Gesamtklassement
uwd in der Länderwertung hat es keine wesentlichen Aendzrungen
gegeben . m

DEN MILDEN FEINEN
SCHWEIZERSTUMPEN Qj |
1832 :\

KZaiieFi
KRONE '

Eintracmsaal. Karüriedricnstr.
Samstag . 23. Juli , abends 8 Uhr :

Öffentliche Versammlung
wobei Universitätsprofessor Dr . Strath -
mann . M . d . R .. Erlangen , über
Die Regierung Papen und die
Idee des Evang . Volksdienstes
sprechen wird .
Alle Evangelischen sind herzlich ein¬
geladen . Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Evang . Volksdienst
Ortsgruppe Karlsruhe .

LeicMafflleMe iMmple
der Sportlero. Turner Badens

am 24. Juli 1932

im Hocnschuistadion Karlsruhe.
8.00—12 .00 Uhr : Vorkämpfe u . Entschei¬

dungen der Unter - u . Mittelstufe .
2.30—5.30 Uhr : Entscheidungen der Mei¬

sterklasse u . Staffeln .
5.30—6.30 Uhr ; Handballspiel Tbd . Dur¬

lach —KTV . 46, Bad . Meister .
Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg .,

Haibtageskarte 30 Pfg .
Tageskarte f . Erwerbsl . u . Schüler 20 Pfg .

Äßtnbranntmein
garantiert rcin , zum
Ansetzen , direkt von
Tcknvarziväld . Bauers -
mann . Ltr . 2 .20 Mt .
Angebote unt , $ >771)3
an die Bc>d. Presse .

1—2 Tonnen
Lastwagen

evtl . auch Goliath , nur
neuwertig , aeg . Kasse
zu kaufen gesucht.
Angab « des. Fabrikat .,

Boulahr . gefabr . Kilo -
»n« t>er . Pritschengröb «
und Nr . Angebote unt .
Nr . SM2444 an die
Badischc Presse .

f .
( JlH 'fi 'fütÄS M4Ü Ityttl

"

Kronenstraße 41

Empfehle mein neurenoviertes Lokal .

Samstag

Zum Ausschank gelangen ff . Felsbiere
und nur best gepflegte Weine , sowie
gute Küche .
Um geneigten Zuspruch bittet

„ Jon . Wiedmann u. Frau.
Wandergesälirttii

bzw . Gesiihrte z» Il>-
tätig . Wanderung Ans .
August i . Schw . ges .
Geir . Kassc . Zuschrift ,
erw . U. H .U .5W0 a »
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Wer begleitet mich auf
einer Radtour ?
nach England in der
Zeit vom 30. Juli bis
10 . August 1932. Ge¬
ringe Kosten.

Eilulschrift . unt . Nr .
FlLövSa an V . Presse .

Transport -
Gelegenheit

Von unser . 3 Tonn .-
Wagen fährt Mitte
nächster Woche einer
von Kehl und einer v .
Ossenburg leer nach
Karlsruhe zurück . Wer
hat Beiladung ?

Merz G . m . b . H .,
Biergrosihandlung .

Karlsruhe , ^ irschslraste
Nr . 30 , Telefon 7G29 .

(1253t )

Edie Körner - und Goethestraße

Samstag , den 23 . Juli 1932

Ney - Eröffnung
Alle Freunde u . Gönner sind herzlichst eingeladen .

Gut bürgerl . Küche - Erstkl . Wurstwaren
ff . Schrempp -Printz -Biere
Gutgepflegte reine Weine .

Karl Dittes u. Frau .

laucheniniflKiSpareii

1,8 Liter Opel
Limousine

neuest.Mod ., versteuert ,
weit unt . Fabrikpr . zu
Verls . Angebote unter
Ell,Z54a an d . Nd . Pr .

Goliath
billig abzugeben .

Näheres Daxlanden ,
Vorderstr . 25. FHA -7S

Pers .-Auto 8/30
vrima Wagen , i . Auf -
traa spottbill . , « verk .
Kour . Link , Karlstr .ll ?

Motorrad
350 ccnt, verst . b . Okt . ,
umständeh . um jeden
annehmb . Preis z . vkf .

Angebote unt . F770 »
an die Bad . Presse .

Viktoria -
Motorrad

500 rem, neuest . Mod .
t Gang -Getr ., wie neu
Auslandsreis « halber
Hill , abzug . Anzus . bei
Fuchs , Kreuzstrafte 2S
<tägl . ab k Uhr avds .)

71

Xurcn - *5 i.ckt - Oikeuma . - J { a .tarrke

| £ i4iclun .£j : ^ püK aller OlK . - l8JC .6olf

(Xnreg un <̂ :
"üVieatcr - 3 { oruertß - Äälle

Un.a.u.ben.Sa.ftktA.ren Wlä.rz - WLa.i

„ Bellevue " , Familienhotel , Park , Pension ab 14 RM .

Hotel Europäischer Hol , neu , mod ., preisw . Pension ab 12.—, Zimmer ab 5.—.

Holland -Hotel , 150 Betten , Pension ab 12 RM .

Hotel Frankfurter Hof , 120 Betten , Pension ab 10 RM .

Golf -Hotel , (vorm . Früh ), 75 Betten , Pension ab 10 RM .

Peter ' s Bad -Hotel „ Zum Hirsch " , 150 Betten , Pension ab 10 RM .

Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof , 190 Betten , Pension ab 9 RM .

Bad -Hotel Zähringer Hof , Park , 130 Betten , Pension ab 9 RM .

Kur - und Badehaus Darmslädler _Hof ( 60 Betten , Pension ab 3.50 RM .
Hotel Gunzenbach -Hof , 70 Betten , Pension ab 7.50 RM ., Tel . 150.

Hotel Schwarzwaldhof , Pension ab 7.50 RM ., Zimmer ab 3 RM .
Hotel Müller (neue Leitung F Günthör ). 60 Betten , Pension ab 7.50 RM .

Hotel Bayerischer Hof , 45 Betten , Pension ab 6.50 RM .
Kurhaus Kor bmattfelsenhof , am Walde , Pension 5 RM .
Pension E. Bischoff , geg . Friedrichs - u. Augustabad . 30 B. P . 5.— u . 5.50 Mk .

„ Neue Zeit Nr . 100
Die fabelhafte 10 Pfennig - Zigarre
II . Sortierung einer 15 Pfg. Zigarre

nur

. SandbäaU -ßekord
eine milde , feine Sumatra - Zigarre weiiy
Vorsortierung einer 25 Pfg. Zigarre

nEdelblatt '
Eine hochfeine , würzige , blumige Qualit .-Zigarre HJ H"

Vorsortierimg einer 30 Pfg.Zigarre

Aut Original -
Kistchens 5 Prozent I

Das ist Leistung ! Das ist Preis - Abbau !
Versand nach auswärts
Wieder Verkäufer erhalten FabrikpreiseWiederverkauier ernauen raorikpreise _ _ _

EUGEN KOHM
Großhandel Kleinhandel

Hauptgeschäft : Wilhelmstraße 76, Telefon 1474
Filialen : Am Stadtgarten 13 , Schützenstr . 68, Sofienstr . 126, Marienstr . 68 ?
Kreuzstr . 18 , Rheinstr . 73 , Karlstr . 51 , Kaiserstr . 75, Kaiserstr . 199 a , Zigarren¬
kiosk am Hauptbahnhof , Verkaufsstelle Marienstr . 55. Qaggenau , Adlerstr . 22

Jt-l

sahrbcrcit , 3 Autodett .,
450X18 , billig zu Verl.
Uhlandstr . 1Z, part . *

1,2 Liter Opel
Cabriolet

4- SiH« r , fast neu , um-
Niindchalb . zu v« rkaus.
Augcb . unter ? 163föa
an die Bad . Presse .

iZporlkMililett
»« uwertig , 4/20 Opel ,
bis Novbr , versteuert ,
wegzunsbalb . von Pri -
vai pr« isw . zu verks .

Ana . u . H.C .SZS6 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Notverkauf ! .
D . K . SB. .

Motorrad .
300 ecm, 85
500 ccnt, wie neu , "ll
lig zu verlausen .

EchUyenstrafte &
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SiidwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Nach gedrücktem Beginn schließt die Börse freundlich .
> Berlin . 22. Juli . ( Fnnklvrnch . i Tie Beruhigung nmchte heute Fort -
Uritte . Die T « nd«m erhielt durch die festen Auslandsbörse » und die
Erholung der deutschen Auslandswerte eine Stütze . Auch die durchaus

^ ubiae ^ ntwickeluna im Innern nach den Erlassen der Reichsregierung
-Zug zur Entsvannun « der Stimmung bei . Vereinzelt lagen heute sogar
^Dub 'likumsauftraae vor . doch war das Geschäft nach wie vor sehr klein .
<^ ic teilweise nicht unerheblichen Kurssteigerungen dürfen nicht darüber

Prozent höher . Buderus gewannen lVi . Etwas Jntereff : bestand für
Rhein . Statt . Farben waren knavv gehalten . Auch AEG . und Siemens
eröffneten etwas niedriger , während die übrigen Elektrowerte bis 1% ge¬
wannen . De flauer Gas verloren 1 . Sehr fest lagen Daimler , hie mit
M '/s nach einsetzten . Reichsbank wurden etwas höher bezahlt . Schult -
« in waren nach der gestrigen Generalversammlung wenig verändert .
Interesse bestand wieöer für Verkehrswesen . Die Stimmung wurde im
Merlaus durch Gerüchte über eine Zwangs - oder Prämienanleihe für
« wecke der Arbeitsbeschaffung beeinträchtigt . Eine Bestätigung dieser

/ Verlautbarungen liegt zur Zeit noch nicht vor . Altbesitzanleihe ^ lagen
1 W « Vi schwächer. Auch Nenbefitz verloren 2» Pf « . Ebenso bröckelten

' >nj>ustrieobli « ationen und Reichsbahnvorzugsaktien ab .
Die leichte Absch-wächung nach hen ersten Kursen kam schon in der

Wen Stunde zum Stehen . Anregend wirkt « die Festigkeit einzelner
Montanwerte sowie die Kurssteigerung der AEG .-Aktie vor .' 231/3 auf
fi 'K (24 ) . die aber hauptsächlich auf Exekutionen zuriickzusühren sein soll .
Kvn Montanwerten zogen Gelsenkirchen um 1% auf 33% (31 % ) und
Mein . Stahl auf 47% (45% ) an . Farben konnten ihren gestrigen Schluft -
zurs nicht erreichen . Schubert & Salzer gewannen 1%. Daimler ver¬
irren wieder 1%. Renten lagen freundlicher und Hnvothekenbankvfand -

/ Niese bis 2 Prozent höher . Auch Kommunalobl . waren gefragt . Ligu .-
"'Uanöbriefe gewannen etwa 1 Prozent Landich . Pfandbriefe waren um
Ä gebessert . Länderanleihen bröckelten ab . Reinhold -Auleiiic minus IM .'
Aageaen Kommunalauleiben freundlicher , nur 5 vrozentige Berliner
PÄavanweifungen auf eine Zufallsorder minus VA. Neubesitz konnten
M wieder um 10 Pfg . erholen . Auch Ältbesitz lagen Vt über ihrem
^ csstcn Tageskurs . '

Der Privatdiskont blieb unverändert 4Vi Prozent . ,
^ Die Börse schloß freundlich . AEG . zogen aus 24^ und ^ Nheir . .
Ztahl aus 47% an . Auch Gelsenkirchen waren bis zum Schluh beachtet ,
^ tenbesitz konnten ihren gestrigen Schluhkurs wieder erreichen . Tie
weiften Pariere mukten zum Schlukkurs wieder mangels Interesses
? eitrichen werden . N a ch b ö r s l i ch hörte mau Farben mit 87%, Reichö -
fiont 122% , Harvener 49% , Gelsenkirchen 33% , Altbesitz 41% , Neubesitz
6 .10 .
. Reichsschuldbuchsorderungen notierten wie folgt : ! S33er

1945er bis 1948ct 5214—58% .

Frankfurter Börse .

^ . Frankfurt . SS. Juli . (Eigenbericht .) Die Börse stand wieber im
Solchen größter Gefchästslofigkeit . Di « Spekulation halt
!>ch weiter zurück aus den bekannten Gründen . Verschiedentlich wird die
Mervolitifche Situation etwas verschärft angesehen , so dah lich etwas
vibggbeneiaung zeigte , wodurch die Kurse infolge der andererseits be¬
gehenden Auniahmeunluft allgemein nachgaben . Etwas stimmuliercnd
wirkte die sestere Newnorker Börse Am Farbenmarkt ergab sich gleich
-»i Beginn eine Kursabschwächnng von Prozent . Im weiteren Verlans
« ab der « urs nochmals 1 Prozent nach . Elektrowerte waren uneinheit -
i ' tfi. AEG . und Schlickert lagen behauptet , Siemens % Prozent niedriger .
Jstn« Ausnahme machte hier Licht u . Kraft , die Prozent anziehen
!.? unte . Durchweg rückläusig finh Monianwerte . Mannesmann und
' '(Heinstahl behauptet . Gelsenkirchen Vi Prozent schwächer . Nur Stahl -
verein Vi Prozent höher , » unstseideu - sowie Zellstossiverte lagen voll -
« "innren vernachlässigt und kaum genannt . Am Kalimarkt gaben die
S.urfe nach . Salzdetfurth Vi Prozent niedriger . Bon Schifsahrtswerten
^ -ordd . Llond behauptet . Der Markt der Einzelwert « lag vollkommen
ruhig . Holzmann Vi Prozent schwächer . Der Rentenmarkt war

ebenfalls ziemlich ruhig bei schwächeren Kursen . Altbesitz und Neubesitz
V* Prozent , späte Schuldbuchforderungen % Prozent schwächer. Pfand¬
briefe warer . bebanvtet . LianidationSvsandbriefe sogar etwas gesucht .

Im weiteren Verlaus der Börse schrumpfte das Geschäft immer mehr
ein und setzte zeitweise vollkommen aus . Die Börse blieb auf dem er -
mäßigten Stand zunächst behauptet .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 22. Juli . (Funkspruch . ) Tagesgeld erforderte 5Vi Pro¬
zent . Das englisch « Pfund wurde mit 3 .55% gemeldet . Die Lira tendierte
schwach und kam aus Newyork mit 5 .10.

Berliner Devisennotierungen vom 22. Juli 1932.
21. Juli

Geld Brief
Buen.Air .
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newhork
Rio de I .
Uruguay
Amsterd .
Athen
Br .Antw
Bukarest
Budapeft
Danzig
Heisings .

0923
Z.6SS
2 .013
1 . 15?
15 .39
15 .00
4 .209
0 . 325
1 .758

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161
15 .43
15 .04
4 .217
0 . 327
1 .762

169 .68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .29 58 .41
2 .518 2 .524

81 .97
6 .364

82 .13
6 .376

22. Juli
Selb Brief
0 .923 0 .927
3 .656 3 .664
2 .018 2 .022
1 .159 1 .161

15 .355 15 .395
14 .965 15 .OOP

4 .209 4 .217
0 .324 0 .327
1 .758 1 .762

169 68 170 .02
2 .797 2803
58 .30 58 .42
2 .518 2 .524

81 .97
6 -364

82 .13
6 . 376

21 . Juli
Geld Blies

Italien
Ingoslaw
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
£ 61°
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .46
6 .693
42 .01
80 .82
13 .64
74 .63

21 .50
6 .707
42 .09
80 .98
13 .66
74 .77

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485
67 .43 67 .57
79 .72
81 .89
3 .057
33 .57
76 .92

79 .88
82 .05
3 .063
33 .63
77 .08

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

22 . Juli
Geld Brief
21 .46
6693
42 .01
80 .57
13 .64
74 .53

21 .50
6 .707
42 .09
80 .73
13 .66
74 .67

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .33 67 .47
79 .72
81 .89
3 .057
33 .67
76 .82

79 .88
82 .05
3 .063
33 .73
76 .98

109 .59 10981
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
CSU

21. 7.
3 .56 -1.

91 .08
25 .76

8 .86
70 .10
44 .70
18 .55
20 .09

22 . 7.
3 .551
90 .62
25 .62

8 .81 '/«
69 .62
44 .37
18 .57
20 .09

Kabel Newyork : 21 . 7. 22 . 7.
Zürich 5 .13 -/4 5 .13 -1.
Amsterdam 2 .483 '/s 2 .4835
Warschau 8 .928 8 .926
Berlin 4 .213 4 .213

Tägl . Geld 5 >/. °/o 5 '/. °/o
Prioatdiskont 4 >/-°/° 41/2°/0
Reichsbankdiskont : 5 %

21 . 7. 22. 7.
Stockt,. 94 .20 94 .00
Cälo 91 .30 91 .03
Kopenh . 98 .80 98 .80
Sofia 3 .72 3 .72
Pra « 15 .19 15 .19
Warfch. 57 .60 57 .60
Budap. — -

Züricher Devisennotierungen vom 22. Juli 1932.
21 . 7. 22. 7 .

Paris 2012V - 20 .13V»
London 18 .33 18 .25
« ewyork 513 .75 513 .75
Belgien 71 .20 71 .21
Italien 26 .18 26 .20
Spanien 41 .00 41 .00
Holland 206 .85 206 .90
Berlin 121 -75 121 .75
Wien
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1 % Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 21, Juli . (Funkwruch .) Hatten in der ersten HaUt « der Woche

die innerpolitischen Geschehnisse Ate Unternehmungslust im Berliner Ge -
troidehandel mehr zurückgedrängt , so trat in der Beurtellung dieser Lage
jetzt eine vollkommen « Beruhig « » » ein . Die Käufer zeigten sich viel -
mehr infolge des regnerischen Wetters nicht uur für sofort greifbare Ware
und Lieferung im laufenden Monat bereitiwilliger . auch für Herbftgetreide

21 . 7. 22 . 7.
Bel«rad 8 .50 8 .50
Athen 3 .32V® 3 .30
Konstant 2 .47 '/! 2 .47
Bukarest 3 .05 3 .05
Heisings 7 .75 7 .75
Pr .Disl ll "/fi ->4 !l >/ss4
Buenos 1 .15 1 .10
Japan 1 .42 1 .41
cff .DiS« 2 2

war mehr Deckungsfrage zu beobachten , da noch mit der Möglichkeit von
Verschlechterungen in der Qualität zu rechnen sein dürfte , wenn die Nie »« -
fchläge nicht bald ihr Ende erreichen . So wurden im Weizenmarkt für
Juli 5 RM . mehr aW gestern angelegt . m . . ..

Auch Roggen im lausenden Monat zog um 4 RM . an . Herbst -
termine eröffneten nicht einheitlich . Weizen besserte sich im Durchschnitt
um 1 NM . . Roggen um 1.50 RM . bis 2 RM . für die Tonne . Weizen -
scheine wurden mit 165 RM . bezahlt . .

Haser wiederum in Deckung gesucht und für Juli 3 NM . fester , wah -
rend im Promptgeschäft die erhöhten Forderungen der Landwirte schwerer
durchzudrücken sind . Am Gerstenmarkt bleibt die DGH . weiter zu ui .-
veränderten Kursen Abnehmer für Wintergerste . Der freie Markt be-
wegt sich auch beute in engen Grenzen . Für Mehle besteht kleines Be -
darksgeschast . Für Roggenmchle find auch etwas bessere Gebote zu er -
halten , weil die Bäcker wegen der Verzögerung der Ernte auf alt « Mehle
dringend zurückgreifen müssen . Weizenmehl vorläusig noch ruhig , desgl .
Kontrakte au ! Herbstlieferung .

Berlin . 22. Juli . ( Funkspruch . ) Amtlich « Prodnkiennoticrungc «
(für Getreide und Oelsaat « n je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Kg . 249—251 u . Brief (245—247 u . Geld ) , Julr
265—264 (260) , September 228—228 .50 © . 1(227 .50), Oktober 229 (228.50
bis 228) . Dezember 2IM.50 (230 .50—230 .25 Br . ) . Illiware und Juli sehr
fest , sonst befestigt : Roggen : Märk . 72 —73 Kg . — (— ) , Juli 188 u . Geld
(184) , September 177—177.25 (176—175.75 ) , Oktober 178—177.75 (176 bis
175.75 ) . Dezember 181 —180.50 (179.75 —,179 .50 ) , fester : Gerste : Futtcr -
und Jndustriegerste 161 —172 (161—172) , stetig : Haser : Märk . 163—168
(161—166) , Juli 178 (173.75— 175) , September — (150) , Oktober — ( — ) ,
Dezember — (—) , fest : Weizenmehl 29.50—33 .75 (29 .25 — 83 .75 ) , fester :
Roggenmehl 25—26.75 (24.75—26.50 ) , fest : Weizenkleie 11 .60—11 .90 ( 11 .60
bis 11 .90) . still : Roggenkleie 10.25 —10 .(50 (10.25—10 .60 ) , behauptet .'

Schlachtvieh - und IV' ntzviehmjirkte .
Berlin . 21 . Juli . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb : 377

Ochsen . 666 Bullen , 97« Kühe und Färsen . 1365 Kälber , 8308 Schas « , 7432
Schweine , Verlauf : Rinder ziemlich glatt , Kälber gute glatt , sonst
ruhia : Schafe glatt , einzelne ausgef , Polten über Notiz : Schweine glatt .
Preise je '50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen a 80—40 . b 35—39,
c 30—34, ,d 24—28 , Bullen : a 31—« 8, b 28-^30 . c 25—27 , d 22—24, Kühe :
a 25—28, b 21 - 24 , c 17—210. d 11—10, Färsen : a 34- ^35 , b 30—33 . c 23- 28,
Fresser : 18 —23, Kälber : b 40—40, c »0—40 . d 20—28 , Schafe a ! 37—38,
b > 35—06 , b - 30—32, e 31—34 , d 21—30, Schweine : b 45—46 , c 44—45 .
i) 40—43, e 88—39, Sauen 38—40 NM .

Hamburg , 22. Juli . (Drahtbericht . ) Nichmarkt . ES waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1835 Schweine :
a 42, b und c 42—43 , d 39—41 , e 30—35, Sauen 30—36 RM . Tendenz
mätzig reg « .
Zucker .

Magdeburg . 22 . Juli . Weikzuckcr (einschlietzl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 32.20 RM . Juli 32 .45 RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

* Bremc « , 22 . Juli . Baumwolle . Schlukkurs . Ameriean Middl . Univ .
Standard 2« . mm loco per engl . Pfund 6 .82 (6.85) Dollareeuts .
Metalle .

Berlin . 22. Juli . (Funkspruch .) Metallnotierungen für fe 100 « « .
Elektrolntkupser 44 (44.25) , Originalhüttenalumiiiium , 98 bis 99 Pro¬
zent in Blöcke » 160. desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 164.
Rcinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 . Antinion -Regulus 34—3« (36—38 ) ,
Feinstlber ( I Kg . sein ) 37.75—41 (87 .50—40 .75 ) RM .

Berlin . 22 . Ii, " " "
avsf ~ "

B :
J

Dez«
"
mber

"
35.75

'
,
" '

36.25
'

8T
'

Jannar
' 36Ä5

'
G .

"
37 Bs

'
Februar

36.75 G . 37.50 B : Mär , 37.25 G , 38 B : April 37,75 G . 38 .50 B : . Mal
38.25 G . 39 B : Juni 89.50 bez .. 39.25 G , 39 .50 B . Tendenz stetig . —
Blei : Juli 13 .50 G . 14.50 « : August 13 .75 G . 14 .25 B : Oktober
14 G . 14.50 B : November 14 .25 G , 15 B : Dezember 14 .50 G , — B :
Januar 14 .75 G . 15.50 B : Februar 15 G . 16 B : Mär , — « , 16 .50 B :
April 15.50 G . 17 B : Mai — G . 17 B : Juni 15.75 G . 17 B . Tendenz
ruhig .

Jetzt hauten !
CJer Saison - Schluß - Verkauf bietet Ihnen eine günstige

Gelegenheit zum besonders vorteilhaften Einkauf von

Herrenkleidung .

Schluß am 30 . Juli .

Stern & Co
.

am Marktplatz

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

21 . 7. 22. 7.
5 «brfiy 41 .9 41 .62
?Z »cfitz 4 . / 5
| «Bcttb . 23 97 .75 "
J b. 1000 79 .5 79 .25
- M 1 5 $ — —
°V>Rcich- 2S 64 65
i1Hicidirt27 63 .75 62 .25
i . .. SdmtiK + T-
Pjnnnanl. 63 .5 63 .25° 28 72 7t .25
5^ (7^ ) 29 95 -5 95 62

84 .75 84 .75
J Säten 27 61 .5 61 .5°

Z°Y. 27 62 62 62 .25
! Z°» fcn Z7 52 51
1 Thür . 26 - —
2 Rcichsp. I - —
L " II 87 87

2 .65 2 .8

^ ?»>.M.A. 63 .8 -
M <) Stallt« 40 .62 40 .62
S Smlertreb . 918 Suttens . 84 .75 84 .12

Ausländsanleihen
t K - k. - bg. -
ZMcx . ab«. - -

t. 11 .2 10 .9
. »» Gold ~
: Cft.Stonei 0 .2 -
Ii « US. 1 -05 1 .05
| lütt . BD. 2 .37 2 .37
J ->Bagd. I — —
Z- „ II - —
» v Zoll — Z.25
?Arle» tos« 6 .1 -
Ẑ Un». IZ 5 .4 5 .35

Und . 14 6 .1 6 4
> woio 5 .75 5 .8
L '» ftton . 0 .2 0 .2
L« °naEtoM 4 .25 4 .5

**'»I.I25et -
" } u .II5et 16 .5 16 .9

>» > .111 « 16 5 16 .9
<Z'"u°n> ~ I

Verkehrswerte
2« .SBrrtrt)i 26 .75 28 .5
S' l .üotalS 51 .5 52 .75
S' Uimo«

>»ada
- 8 .5

vom 22 . Juli 1932 ,
21 . 7 . W . 7.

D .Eifcnb.B . 23 .37 -
7Reichsb .Vz 74 .37 74 .37
H°»°» 11 11 . 12
Hamb .Hochb 41 .75 43
Hamb .-Süd 26 .5 —
Hansa — 16 5
R - rd.Llo »» 12 .37 12 .37
S « d.Eifc»v. 25 27

Bankaktien
Ädca 23 .25 23 .25
Bad. Bant - 86 5
Banl El.W. - -
Braubant 63 ~
Bayr. H>>» . — —
„ Vereinsb 80 80

Ben . H»>a. 89 .37 90 .25
Cammer,bl. 53 .5 53 .5
DanziaPriv . 40 40
Tanatbl. 18 .5 185
Dt. « stat. -
TDBanI 75 75
DtCrntrBod 47 48
wotddiSlai» — b<z
Dt .HyP.Bl . 40 40

llcb «rf«e 26 25 .5
Dresdner 18 .5 18 .5
S!ns.3n !rr. 1 .3 —
Mcin.Hiivo . 48 -25 50 .25
Mitt . Boden 4- +
Cft . Credit - -
Reichsbank 121 .5 123
Rh . HdVoth. — 43
RHWBod —
Sächf .BdCr. 48 .12 48 .12
Süd .Boden — +■
WeftdBod - -
Wie ». Bio . 3 -12 3

lndustrieaktien
« eeumulat. 115 115'Jlfu. 3 .̂12 33
8 .6 .8 . 23 .5 24 .87
Atfen .Aem . 57 -
AmmendPa 45 .12 44
Anh .Kohle 44 —
« schaffBräu - -

„ Aellstoff 19
Äuqsd.RM . 21 .5 21 .5
Bodimüuoii - —
Basalt 9 .5 10
B M W . 33 34
Bemberg 27 25 28 .5
Bcrger Tfb . 113 113 5

21 . 7. 22. 7.
Bergm. El . — —
Bl .Gub .Hut — -
„ Holz 13

„ KarlsrAnd 27 27 .37
„ ieindl -
„ » rastLicht 89 -5 S9
„ Masch . - 11 .75
„ .Renrode 27,5 27 .25
Bertti .Mcfl. 7 .25 7
Bet.Monier — 36
Bösp .Walz 10 .25 -
BrauNürnb — -
Bnbiag 130 130
BrschwcgAG

f .Jndustri — —
BremBesigh — —
Brem .Wolle 108 .5 —
BrownBo ». - —
Buderuo 24 5 25
Busch opt. - -
Byl -Gulden — —
Charl .Wasf . 55 .12 55 .5
Chari .Hütte + +
J .G.Chemie 127 126 ",
„ 50% bez. 118 116

Ch.Bnilan — —
,. Grünau 42 .75 —
.. Heiden 30 .25 30 .12
„ ©clfent.
.. Alber , 24 .5 24 .5
„ Schufter 22 .5 22

Shillingn,. 27 .75 27 .87
Chade 172 175 .5
Cone .Berg _ —
„ Chemie — —
„ Spinnerc - 1Z

CoiitGummi80 82
„ Linoleum23 62 24

Daimler 10 l2 10 .S
Dt.8tl .Tel. 76 .75 76 5
„ Babcock — —
„ Baumw. _ -
„ CoatGas 8O.75 80 .75
.. Erdöl 6 / 66 .75

Jute
,. Kabel 16 .5 16
„ Linoleum zo 30
.. Po »
„ Schacht - -
„ Spieael 24 24 .5
„ Sleinj . 53
„ Telefon 22 .5 -
„ Tonstein 28 .6 28 75

Eisenh . 11 .25 11 .75
Dorlm. Alt.

Unionbr, 150 ^t 152 .5

21 . 7.
DsdChromo —
, . Gardine 18 .25
,Lpz.Schnel >17

Düren Met. —
Dürlopp —
DüffHösel —

Masch . —
Tyckb.Wdm . 15
Tyn.Nobel 39 .75
Egeft .Salz —
Eitenb.Katt . —
Eintr. Brl . 129 .5
Eif.Sprot«. -
Eifenb.Verl. 74 .75
Elettr.Dresd 9o
El.Lieser . 56 .25
SlSdilcficn 52
El.Licht» r. 68 .25
EngelhBräu 73
Enz .Union —
Erdmannsd. 15
Erlang.Br«. 50
EfchweilBg.
Fahlb.Li« 7 .87
iyaltenftciu 42
RnrobU —
.̂ .G. ftarben 87 .25
sxeltmühle 44 .62
FeltenGuill. 36 .75
^ordMoto»
MtilinflK «.
Gelfenberg
Genschow
Germ .Cem
Geresh .Gla
Gesfürel
Gildemeister
GirmesCo.
Gladb .Wolle
GlasSchalle -
Glauz.Aull . 57 .25
GlüllauiB ».
Goeddardt
Goldschmidt
Görl .Waa«.
Gritzner
Grostill lin »
Grün Vi» .
Grulchwi »
Guanow.
Haberm .G .
Ha-leth »!
Haueda
HalleMasch .
Hamb .El.
Hammersen
harvener
HedwigSh .
Heidenau !!» —

22. 7.

31
+

25

55 -12

5 .75

15 .75
15

146
37 .75

48
_

81

50

39 -75
30 .25

129 -1.

7475
96 .75
58 .5
50 .75
69 .75

51

7 .87

87
46
37 .5

32 .5
33
23 .25
24
56 .25

6 .25
110

57?5
101

16
~

18 .5

36 .5
12 .87

27 . 12
48 .3

80 .25
4 »
50

21 . 7. 22. 7.
HeilmLittm. 775 _
HciueCo .
Hemm .Zem .
Hilpert
Hindr8usfe, 33 35
Hirsch Kups . 5 .75 6
Hirschb«.Led
Hoesch 2225 23
Hosfm .Sk.
Hohenlohe —
Holzmann 30 5 30 .25
Hotelbetr . 39 .5 40
HutaBresl. ?4 5 24
C.Hntschenr.
Lorenz „ 31 .5 32 .25
HütteKahsei +
Ilse Berg 1 ?6
00 . Genuß 89 89 .76
Jud .Plauen — —

AülichZucker —
JunghanS 9 .5 10
KahlaPorz. 775 7 .5
KaliChemie — 67 .25
„ äscherst 87 .5 88

Klöckner 21 21 .2b
C.H.Kuorr —

jiöhlm. Strl . —
KolbSchüle — —
KollmIourd — —
Köln .Ga » — —
Körting
KötitzLede , 46
Kronprinz 10 .5 —

KuuzTrcibr. 16 .25 —

Küppersb . — 51
« qishäus - , 44 44
Lahmehe , 75 .62 —
Laurahütte 8 —

Leipz.Rirb. 34 .25
Leopotdgr . 16 .12 17 .75
Linde « Eis 64 bü .za
Lindström — —

LingSchuh —
Lingnerw. — 39 .62
Magd.Berg
Magirus 4 .5 4 .5
ManneSm. 36 3/ .12
Mansie !» 11 11
MarieConf . —
MarktKühlh — —
Maschb .Unt . 215 21 .5
Suckau-W . 43 .5 —

M - x.Hütt - 90 - •

Mech .Linde » 2 .6 2 .6
„ Sora » 28 -

21 . 7. 22. 7,
Mech.Zittau — 20
Merl.Wolle — —
Metall«-?. 24 24 .75
Mey .Kauffm 8 .5 -
Mez A..8 . - —
Miag 20 .75 20 .25
Mimofa 159 ^
Minimax — —
Mittelstahl - -
Montecaiinl — --
MAH .Berg 50 .5 -
MüllerGnm. —
Ratr .Zellst . - -
Reckarwerle 68 . 12 68 .12
RLan,Kohle 123 '!. 124
Norb .EiS - 36 .5
. . Trikot + +

Nordsee .» . 18 .5 18 .5
« ordwKraft — 117
NürnbHerk . — —
OBayUeberl 74 73
Oberbedars 5 .12 —
Obkoks 28 2812
- to.Genuß 27 .75 28
Orenftein 22 .5 28
PIlönixB«. 15 15

Brannl. — —
Pintsch - 80 .5
PlauenGard — —

Tüll - 17
V ° l-lvl>°n 33 .5 33 .25
VoppeWirth —
Preußen«, . 60 —
Radeb .Ex». — 128
Rasqnin _ _
RatliaeberW _ _
RauchWatt . __ _
Reichelbräu _ _
ReichcllMct. - 10 .5
Reincckcr 44 62 -
Rlieinfelden 82 .5 83
Rb.Brauut. 168 171 .5

- 62 .75
„ Metall _
.. MSbel 6 6
„ Spiegel 34 .75 .

,. Stahl 45 .12 46 .75
R.W .E. 54 .75 54
R.W.Kalk -
RhStahl 26 25 .5
RichterDa ». — _
Rieb .Mont. _ 555
RiedelHacn — —
Rodder «rube — —
Rosentbal 28 .25 28
RosihZuike , 26 .75 26 .5

Rückforth
Rützer»
Sachsen » .

Thür.Ptl
., Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
Zan «erhauS
Sarotti
Sauerbrey
Schering
Schieß .Desrl
Schlegelbr .
Zchlesische
. Berg.AInk
, B .Beuth.

El. «
, PorU.

SchneiderH .
Schönebeck
Schött H.
Schub .Salz .
Schuilert el.
Schultheiß
is .Schulz je.
Schwabcnb ,
Seid.Naum.

21 . 7. 22. 7.
25 .5 26
29 .12 29 .25
38 .5 38 .5

102 .5 112 ».
153 .5 -

52 52
- 3
+ +

- 54 .5

15 .25 -
44 25 44
72 74
30 32

- 20

120 123 =1.
59 75 60 .62
52 .12 53

79
~

-

21 . 7 . 22. 7.
Siegers ». 3025 -
SieinensGl . 32 32
SiemHalSke 120 120 -5
SinnerA .G . — —
Stadtb.Hütl« — —
Staßl .Chem . — —
Slorf&Go. 31 31
StöhrKamg. — 305
Stotb.Zinl - —
Stollwerlk 21 21 .5
Süd .Jmmab — —

„ Zucker 105 3/'i —

Tack,Conrad — —
Tasclglas — —
Thörl Ctl 55 .5 54 -5
Thü «.Btcin>. -

Elektro - -
„ GasLpz. - 82 .75

Tieft » öl « 45 45 .25
Transradio 128 .5 129
TriptiSPorz — —
TritonW. — 6
TuchAachen 55 —
TüllFIöha — 28 .5
Union chem. — 40 .75
Barzin.Pa ». 15 15

21 . 7. 22 . 7.
BerSpielkar« — 83 .5
Vcr.Bauheu — 15
,, Böhlcrft. _ _
„chcm,Charl . — —
„ Dt.Nickcl 59 59
„ flanschen + +
„ Glanzstoss — —
„ Gothania — —
„ Laus .GlaS — —
„ Miirk.Tu<h 8 -

MetHaller 10 .25 -

„ Schimisch . — ~
„ SchBernei 9 9
„ Smyrna 18 18
„ Stahl 12 .87 12 .5
,, Alpen - -
„ Thür.Met. — —
VUtoriaw. — 25
Vogel Tel. 12 .25 11 .75
VogtlMasch — —

Borzug — —
„ Spitze » — —
„ Tüll — -
VoigtHIssn 23
Wagner Co . 35 —
Wanderer 22 .75 22 .5
WaffGelscnk - 94 .5
Wnflß &Srei) 3 .5 3

21 . 7. 22. 7.
We «elinHüb 11 11
Wenderoth 24 26
Wefteregeln 96 —
Weftf .Drahk — —
„ Kupfer 15 —

Wickül.K. + +
WißnerMet. - —
Aeitz-Akon - 44
Aeitz.Masch. - 30 .25
Zells«.Ver .
. Waldho, 27 .5 26 .87

Versicherungen
8 ..Münch ?se - 720
Aach.Rücko. 105 105
8llStut «Ber, 155 160
dto . Leben 153 154
Lpz.Acucr — —
Magd. „ _ _
„ Leben — —

MannhBers. — —
Thur.A. — —

Kolonialwerte
Dl .Oßafr. - 20 .5
Renguinea 82 —
LtaviMine 10 10 .25
Schautu»« 34 .5 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
21 . 7. 22. 7.

Ältbesitz 42
Neubesitz S . 10 5 .1

Verkehrs werte
flffl I Berk. 27 .37 -
811. Lokal - -
1 ReichsbB, 74 62 74 .37
d °»°« 11 .2511 .12
Hamb -Sü » — -
Hansa -D — -
« ordllohd 12 .7512 .5
Otavi - —

Banken
« k el W - -
„ f. Brau - —
Reichb ab«. 123 122 -14

Industrieaktien
fllu —
8E8 24 24 "s*
."MW — -
Lemberg — —

22 . Juli
22. 7.

8e, «erlitt
Berliner
Kraft » .Licht
BerlMasch
Brl .Brik
Buderus
bl>a-Waise ,
Chade
Ct .Gummi
Daimi-Beu»
Dt.8tTel
„ ContGas

Erdöl
.. Linol
„ Eisenh

Eintracht
EI Lieser
. . Licht.K,

Engelhardt
IG Farben
!?eldmühle
!seltenGuill
GelsenkB «

21 . 7.
113 »/* "

89 .25 89̂ 25

130 -

56
_

-

107ö 11 *

8075 -
6 / -

llTö2 -
- 130

57 * -

8775 87J .2

- 37Tl2
31 -1. » -

GeSsürel .S
Gotdschm
Hamb El
Harpeue ,
Hoesch
Holzmann
Hoielbetrieb
Ilse Berg
„ Genuß

Iuughau »
Kali.Chem
„ 8schersl
Klöckner
Lahmeaer
Laurahütte
Mannesm
Manslcl »
Mua«
BlaxiHütt«
Mctallges.
Monteeat
LberlokS
Orenftein

21 . 7. 22. 7 .
55 -/S* 56 -/. »

50 "»* -
23 * 23 .5

- 89*
- 21 .62

76_
-

36j87 37
21 -i. » -

28 .5 -
_ 21 -/. »

21 . 7 . 22 . 7 .
Phönix
Polyphon
Rh Brannk
,. Elektro

Rheiustahl
RWE
RütgerS
Salzdet«
SchlBerg.A
.. Elektro

Schub -Salze
Schuckert
Schultheiß
Siem .Halsk «
StöhrKgaru
StolbZink
ThürGaS
LeouhTietz
BerSIaht
BogelTel
Wefteregeln
Zell .Waldho

168*k* -
- 62 .5

45 -1«* 47 .62
- 545s '
- 30
- 155 +

121.6* -
60 - '. * -

- 53
121 * 119 .5
30 .5 -

13 .25 12V«*
12
97 * -

Frankfurter Kassakurse

Anleihen.
^ eich und Staaten

22. 7.
Wcrtb . 79 '/ä

»Z'ichSanl. -
j ,1"1 Staat 61 .5

8118 *.
Z.'drsii, 42
> befttz 5 .1
Kuhgeb . 14 2 .7
4 ^°gd. I 3 .30

II 33U
»i- - . inn. 3'/s

4V»
Silbe, 2 3U

Nation 3
. ^ ^ «It -Aoleihen

!4
>1; "» «. 26

26
26

43 '/s

42

22. 7.
6 Heidelb . 26 -
8 Ludwigsh. 26 45 '/s
8 Mainz 26
* Mannh. 26 44
6 Mannh . 27 44
8 Pforzh. 26 49
8 Pirmai . 26 3 /

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Bad. 26
fi ,. Hotz 2t
^Ba«cnw..Kohle23
i Piandbr . Gold
6 Groß ! Mhm. 23
, Hess Bolls Ro «g.
f, Mhm St .Sohl .23
5 Pfalz . Hup. 24
;>Rhein. Hh». 24
5 steftwertb

44
6 1'.

12Vs
1 .54

12 .5
5 .7b

2 .10

Badcnw.Kohle23 -
7Bad.Kom .Gl>lI>Ze 49 . 5

22. 7.
Pfandbriefe

Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2- 9 70
8 „ 13 70
8 . 16- 17 70
8 . 21- 22 70
7 . Gold U 70 .5
6 . 16
ibi Liquid . 0. —
4A . m- ^

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5- 9 70
8 , 18- 25
8 , 26—30
8 ., 31 70
8 , 35 70
8 Gold St. R . 4 58 .5
T Gold S . 10- 11 69 . 25
i Reihe 17 69 .25
6 , 12- 13 70
4H Liquid . 80 .5

vom
22 . Juli

22. 7
Wiirtt. Hypothekenbank

8 Serie I u. II —
Württ. Crcditpcrcin

8 Reihe 1 / 6~ 3 72 .5

4Vi Anatolier 16 .76
3 Salon .Monastir -
5 Tehuaatepec 3 .5

Bankaktien
21 . 7. 22. 7 .

8dca 22 75 2275
Bad.Bank 86 .75 « 675
Braubk . 63 64
BayBodcnkr 92 —
„ Hhpo . - -

Berl.Hdls«. 89 89
Danatbk . 18 .5 18
DD.Bauk 75 75
Dresdner 18 .5 18 .5
Frankfurter 39 39

21 . 7 . 22. 7.
Hhpoth . 49 49 .5

Lux. Bank 1% 1 .4C
Oeft.Kredit — >u
Psölz .Hhpo . - 46
Reichsbank 122 "» 122
Rhein.Hhpo. — —
Süd.Bodeu 51 51
Wiener Bkv. 3 25 3
Wib .Noten 88 88

rransoortanstalten
Rcichsb .V, . 74 -
Hapag 11 .25 —
Heidelb .Tt. 7 7
Lloyd — —
Battimare — —

lndustrieaktien
Löwcnbrüu 159
Brauerei

Piorzh. 41
Schwarh 45
Eichb.W . 40
WuNe —

aai .Gel», . —

160

41
45
40

8 .E.G .
Bad.Masch.
Baq.Spiegel
Bergm .El.
Brem .-Bef.
Brown.Bov.
Cem .»Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
., GoldSilb.
„ Linoleum
„ Verlag
Dqierh .Wid.
El .Lichtlrast
„ Lieferung.
Emag
Enz. -Union
Eftl .Masch .
Ettl.Spinn.
AabertiSchl.
A.G .Farben
??einm .Actt .
Felt.^Gnill.
SUf . Hos

21 . 7 . 22. 7 .
23 .5 24
90 90
27 27

50 50

35 35

65 .5 67 .20
133 134 .5
30 .25 30 .5
71 / I
15 15 .5
b8 .75 70 .26

- 57

51 51

26 26
87 .4 87 .5
21 21

- 27

21. 7. 22. 7.

- 56
15 .5 15 .75
17 17
148 147 .5
42 42
12 12

30 .25 30 .25
100 100

Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils .
Hafenmühle
Haid^ Reu
Hammerse »
Hansw .Füss .
HesferMafch .
Hilp .Ärmat .
HirfchKnps .
Hochticl
Holzmann
^na «
^ unghan»
KlcinSchanz
Knarr E .H. ^ ^
KolbSchüle —
Koni .Braun — 13
Kraußlok . 25 25
Labmaher —
Lcchwerke — 64 .5

47 .5 47 .5

10 -/» 10 .40
35 .25 35 .25

21 . 7. 22. 7 .
Mainkrastw. 48 .5 48
Metallgef. 24 .5 24 .5
Mez 8 .G .
Miag
MoenuS

Masch. 13 .5 13 .5
Mot .Darmst . —
Reckarwerke — 68 .5
Left .Eifenb. — -

Reiniger G . —
RheinElekt . 66 66
„ Stamm 61 .5 61 . 75
RöderGebr . — -
RütgerSW . 28 .25 29
Schtink — -
Schnell !?,ank —
SchrStempel49 49
Schuckert 59 .25 61
Schuh Beru. 9 q
Seil Molsi 17 .25 17 .25
SiemHalske 118 -,. 120
Sinaleo
Züd .Zucker 105 -1.' Strohftofs 44 44

21 . 7 . 22. 7 .
Thür . Lief . 55 55
Trik.Besigh . -
Ber .Dt. Lel - -

Safe
Gummi — —

Boigt HS» . 25 25
Bolthom —
Wahfe^rehk. 3 1/» 3 .5
Wolss , SB.
Württ . El . - -
Z- ll« 8,chafI. 19 19
, Memel - -
, Waldho, 28 27

Montanaktien
Buderus 24 .5 25 .25
Eschweiler — 170
Gelseukirch. — 33
Harpene , — -
Alse Berg — —
KaliAscherSl — -
„ Salzdetf. 155 155

Wcftcrcgclu — —

21 . 7 . 22. 7.
Klöcknc, 21 21
Mannesm. 36 .5 37 .25
Mansseld 11 —
Phönix _ 15 .5
Rh .Braunk. 167 171
Rheinftahl 445/j 46 25
Rieb .Moni.
Satz Heilbr . 160 160
Tellns - -
Laurah . — _
©et. Stahl - -
Versieherungsaktien
Allianz 160 155
Krankona - —

300er -
Mannheim. 13 13

Zeichenerklärung :
t- — kein Angebot un>

keine Rachsrage
* — ohne Umfatz
§ repartiert
t cid Dividend,
# Ziehuu«
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Sv*nsfca
Die Geschichte einestdpfcren ntäddiertf

VON BRÜNNHILOE hofmann

Hellermann steht an der Funkkabine am Fenster . Er ist dem
Weg des Mädchens von der Kajütentreppe zu Asien und von dort
zum Bug mit den Blicken gefolgt . Da steht sie noch immer . Was
mochte in ihr vorgehen ? Was war in dem Manne , der unverändert
über der Reling lehnt und aufs Meer hinausstarrt ? An was
dachte er ?

Dachte er an die kleine Tänzerin mit den geschminkten Lippen
und dem französischen Parfüm , die sich anscheinend immer noch in
Rotterdam aufhielt und mit der er sich doch wohl verabredet hatte ?
Und was steckte dahinter ?

Oder dachte der Schiffer an die tote Ahne und an das , was er
in ihrer Truhe gesucht und vielleicht gefunden hatte ? Mochte Bek-
huis es vorziehen , die Hände von diesen Dingen zu lassen . Er
würde die Augen diesem Manne gegenüber offenhalten . Mochte
danach kommen , was wollte : Ihm waren etwaige Folgen einerlei ;
ihn interessierte nur das Ergebnis .

Das einzige , was er unauffällig von Ivette Easton hatte er -
fahren können , war der Name Cajo Montana , mit dem sie gut
bekannt zu sein schien. Dieser Name bedeutete Millionen ; das war
Hellermann , dem Hamburger , wohlbekannt . Und außerdem war
beachtlich , daß Assen über manche Dinge ein merkwürdiges Still -
schweigen wahrte . Daß er ihn beim Tanztee nicht zu kennen schien
und über die Begegnung mit keinem Wort gesprochen wurde , war
schließlich verständlich . Aber auch sonst gab es überraschende Tat -
fachen. So hatte Hellermann zum Beispiel gestern die Funkanlage
in völliger Ordnung übernommen , aber heute morgen funktionierte
sie mit einem Male nicht . Er hatte sich wohl eine Stunde damit
abgequält , über vergeblich . Die genaue Untersuchung aller Bestand -
teile der Anlage hatte schließlich einen merkwürdigen Befund er -
geben . Seither stand er nun einigermaßen nachdenklich am Fenster .

Assen unten kommt in Bewegung . Tatsächlich : Er sieht herauf .
Hat er etwas von dem sechsten Sinn seiner Ahne geerbt , daß er
Blick und Gedanken fühlt ? Er kommt die Treppe zur Brücke nach
oben .

Jedesmal , wenn Hellermann dem Kapitän gegenübersteht , wird
er von dem stechenden Blick der tiefliegenden Augen unangenehm
berührt . „Die Anlage funktioniert leider nicht , Herr van Assen."

„Was ? Ueberhaupt nicht ? Ich selber versteh ' ja nicht viel
davon . Aber gestern sagten Sie mir doch , es sei alles in Ordnung ? "

„Allerdings . Aber heute arbeitet nur der Empfänger ; der
Sender versagt .

"

..So ?
Neues ? " Nun , dann können Sie also wenigstens hören ! Was

Nichts Besonderes . Wetterbericht von England ; ich bab ' ihn
notiert . Auch ein paar chiffrierte Funksprüche . Von Amsterdam die
neuesten Meldungen . Nichts Wichtiges dabei .

"

„So ? Und der Sender funktioniert also nicht , Herr Doktor ?
Soll ich Ihnen mal den Monteur zur Hilfe schicken ? Wir haben ja
den Maschinisten Karsten für unsere Motoren unten .

" Assen ist
herangekommen und berührt einige Stöpsel und Schalter mit den
Fingern , vorsichtig , wie Leute es tun , die etwas zu verderben
fürchten .

„Ich weiß "
, sagt Hellermann . „Es liegt nicht daran . Jemand

hat den Magneten aus dem Motor genommen .
"

„Wissen Sie das bestimmt ? " Assen heftet die Augen fest auf
Hellermanns Gesicht. „Wer sollte denn Interesse an dem Ding
haben ? "

Das ist etwas zuviel Dummheit für Hellermanns Geschmack .
„Ich glaube ja nun auch nicht , daß jemand den Magneten gestohlen
hat , um ihn an seine Uhrkette zu hängen !"

„Ich sehe ein , daß das Vorkommnis ärgerlich für Sie ist" , meint
Assen höflich . „ Aber da kann ich Ihnen leider auch nicht helfen .
Guten Morgen !"

Die Tage vergehen in ruhigem Gleichmaß an Bord . Assen,
Skelde und Berend teilen sich in die Wachen . Es wird Kurs auf
Island gehalten . Sie haben durchweg günstigen Wind ; nur selten
brauchen bei Flaute die Motoren in Betrieb genommen zu werden .
Das besorgt Hendrik Karsten . Hellermann kümmert sich auch zu-
weilen mal um diese Maschinen , denn sie interessieren ihn . Er hat
auch schon mit Karsten gemeinsam versucht , den Sender in Gang zu
bekommen , aber vergebens .

Nelly sorgt für die Mahlzeiten , die in der Messe der vorderen
Kajüte gemeinsam eingenommen werden . Sie wird in der Kombüse
von Thomas und Maaten mit mehr Eifer als Geschick in ihrer
Arbeit unterstützt . Für die Mannschaft wird das Essen nach hinten
in die Back getragen .

Abexr auch sonst trifft man das junge Mädchen fast überall . Im
Kartenhaus , auf der Brücke , beim Ruder , im Maschinenraum und
im Ausguck . Sie entert behende , wie der beste Leichtmatrose , in
die Wanten und klettert in den schwankenden Korb hoch oben am
Hauptmast , um mit dem Glas den Horizont nach begegnenden Schif -
fen abzusuchen oder nach der Küste Islands auszuspähen , deren Auf -
tauchen jetzt täglich zu erwarten ist.

Hellermann hat mitunter den Eindruck , als ob Nellys viel -
seitiger Betätigung eine geheime Unruhe zugrunde liege . Aber der
heitere Ernst ihres Wesens spricht doch wohl dagegen ?

Assen scheint dieser Betriebsamkeit mit geteilten Gefühlen zu
begegnen , und er macht zuweilen eine Bemerkung über „Dinge , die
Frauen doch nicht verstünden "

. Jedenfalls zieht er Cornelie nie -
mals zu einem nautischen Unternehmen heran . Das Ruder auch nur
zu berühren , ist ihr neuerdings auf ihres Vaters Schiff verboten .

Bei solchen und ähnlichen Anlässen zeigt sich das Mädchen merk -
würdig gefügig . Nur streifen ihre grauen Äugen dann Assen mit
seltsamem Blick. So ist es also Berend Volker , den sie fragt , wenn

sie etwas zu wissen wünscht . Denn Lau Skelde ist einmal ein reich-
lich abstoßender , wortkarger Mensch ; anderseits scheint er allein auch
die abgeschlossene Sphäre zu teilen , mit der Assen sich umgibt .
Zwar ist das nicht äußerlich wahrnehmbar , liegt aber im Empfinden
jedes einzelnen .

An den Abenden , die in diesen Breiten schon empfindlich kühl
sind , sitzt man in der Messe zusammen : Assen, Volker , Skelde , soweit
nicht einer von ihnen Wache hat , Hellermann und Nelly .

Zuweilen wird Hellermanns Radio - Lautsprecher angestellt . Er
hat Anhänger und Gegner . Assen und Volker gehören in diesem
Punkt einträchtig zu den letzteren , wiewohl sonst keine merkliche
Sympathie zwischen den Vettern zu spüren ist. Aber keiner will
Hellermann den Spaß verderben , und für die Nachrichten aus der
Heimat interessiert sich schließlich jeder von ihnen . Man hat ein
Kompromiß gefunden , das die Wettermeldungen und aktuellen Nach-
richten als Zeitungsersatz zuläßt ; Vorträge werden überwiegend ab -
gelehnt . Tanzfunk durchweg ; klassische Musik findet nu ^ bei Assen
und Skelde passiven Widerstand , die dann meist die Messe verlassen :
Assen mit finsterer , Skelde mit gelangweilter Miene .

Vier Tage nach der Abfahrt aus dem Heimathafen ist die Tisch-
runde nach dem Abendessen noch vollzählig versammelt , als Heller -
mann den Lautsprecher auf die Tagesmeldungen von Amsterdam
einstellt .

Maaten ist mit dem Geschirr aus der Messe gegangen . Skelde
sitzt in einer Ecke auf der Bank , kaut seinen Priem und läßt das
gesunde Auge nachdenklich auf Nellys Gesicht verweilen , die das
Tischtuch zusammenfaltet . Rote Abendsonne glüht durch die Luken ,
als stünde das Meer in Flammen . Assen gießt sich einen Genever
ein ; er tut das nach Tisch regelmäßig . Volker stopft seine Pfeife
— eine Beschäftigung , die Hellermanns Jagdhund Tell mit Un -
behagen verfolgt , denn sie wird ihn zwingen , den Kopf von Volkers
Knien zu nehmen ; er kann Tabakgeruch nicht leiden .

Assen hat gehört , daß es an der Küste der Nordsee noch wind »
still , aber bewölkt sei , daß das Hoch sich südwärts verschoben habe ,
und daß Sturm für die Nordsee in Aussicht stehe . Er prüft das
Barometer an der Kajütenwand , das diese Vorhersage bestätigt . Er
hat das schon am Nachmittag auf der Brücke festgestellt , wo sich
die feineren Instrumente im Kartenhaus befinden .

Jetzt folgt der Polizeibericht . „ Einen aufsehenerregenden
Fund machte ein Boot der Rotterdamer Hafenpolizei . Es fischte
den treibenden Leichnam eines Mannes auf , der als der des Kauf -
manns Cajo Montana aus Rio de Janeiro , Brasilien , festgestellt
werden konnte . Veranlassung zu einem Selbstmord scheint aus -
geschlossen, da der bekannte Millionär in völlig geordneten Verhält -
nissen lebte und vor einigen Tagen erst aus Hamburg eingetroffen
war und im Hotel Doulen Wohnung genommen hatte . Ob es sich
um einen Unglücksfall oder ein Verbrechen handelt , konnte noch
nicht festgestellt werden . Der Tote war im Besitz größerer Bar -
mittel . Den letzten Ermittlungen zufolge soll er in der Nacht vom
14 . zum 15 . März mit einer Taxe zum Hafen gefahren sein , von
wo er nicht zurückkehrte .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Schuhwaren

Qualitäten
Formen

Damen-Spangenschuhe 9 75
schwarz R'Chevr. » «

Opanken der beliebte Sommerschuh , inviel.Modellen
Damen -Spangenschuhe « '

ee
braun R'Chevr . , Lackleder , mit Block -Absatz , gute Qual .

D. Pumps u . Spangenschuhe *
in Lackleder und hellfarbig R'Chevr . , mod . Ausführung

Damen-Schnürschuhe c qa
für Straße und Sport , braun echt Boxcalf * • • • « • • •

Herren-Halbschuhe
schwarz und braun Mastbox , prima Qualität •

Herren-Halbschuhe schwarz u . braun ,
echt Boxcalf und Lackleder , Original Goody . Welt

Herren-Halbschuhe »raun. .cht B.x.
calf , mit Doppelsohle u . Kerbrand, Orlg . Good . Welt

4 .90
6 .50
8 .50

HERMANN

Insektin das Radikalmittel gegen
Wanzen . Motten etc.

Erhältlich bei II . V. A .

Friedrich Springer ""VettÄSls 52

Draisstraße 9
ist eine schön «
4 Zilll.-MhlllW
mit Mansarde , Bad u .
allem Zubehör , auf 1 .
Oktober od . früher zu
vcrm . Au erfrag . Zäh - Karlstr . 156, Et., fof .
ringerstr . 68, i . Laden , zu vm . Näh . das. HI .

3 M .-MhNlll!g
Kriegsstr . 280 , 1. St .,
auf 1. Juli 6 . I . s«
verm . Näh . daselbst od.
Telefon 8080.

3 Zilll.-MUIW

KARLSRUHE

5
Ein

gar Köstliches
ommergetränK
ist z. B . Eiskaffee ! Groß
und Klein freut sich , wenn
ihn Mutter des Sonntags
als Nachtisch bringt . Eis¬
kaffee ist leicht herzustel¬
len . Schaller Kaffee gibt
ihm noch ein besonderes
pikantes Aroma , denn er ist
stets frisch und von bester ,
ausgewählter Qualität .

Schöne
5 Zitli .-MWtlg
Varl., m . Zentralhetz .,
in schöner freier Lage ,
per l . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres : *
Eisenlohrstrasje 47, n .

1 Ziln .-Mkinillig
fof . od . spät , yit verm .
5. Stock. Südstadt .
Zu erfrag , u . FW175S

in der Badisch Presse
Filiale Wcrderplatz .

feifon -Jchlu # VerW

HERMANN

KARLSRUHE
Brtefumfchliige
liefert rasch u . preisw
Druck. F . Thiergarten .

Unterricht

Doktorat
und vollständige
akad . Studien für
alle Fächer durch
Spez .-Kurse ;Hocb •
schuldiplam am
Studiumsende . Se¬
kretariate ) Accade -
mico . Casella po -
tale 584, Lugano

(Schweiz ) . (16268)

nachfte Woche
Ziehg . gar . 29 . / 30 . Juli

ßnlri Lotterie
UCIU uo'ksw .-Bd.

1SOOO
6000
4500
1500

Los 50 Pf. Doppel !. 1 .-
Porto und Liste
30 Pfennig

Sturmerei 1"
Postsch . Kt. 250 K'he .
u . alle Verkaufsstellen

I

Welbicustrafie 20n.
zu vermiet .

Näh , « orfttt . 46. II

Kl. WerksMle
m. Nebenraum fofi sehr
Vitt , zu vm . Näh . Rit »-
pnrrerftr . 16, im Lad .

(FW1757 )
3 moderne

5 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad und allem
Zubehör , in best . Lage
auf 1 . Septbr . oder 1 .
Oktober zu vermieten .
Preis 100—11« Mark.

Offerten unl . MI 2446
an die Bad . Presse .
In best . Weststadtlage

in villenartig . Wohn -
Haus . Gartenviertel ,
sehr schöne , sonnig «
3 Zim .-Wohnung
m .Bad u . Zub . , p . sof .
evtl . spät ., vollst , neu
Hergericht., sehr preiS -
wert zu verm . Besicht,
jederzeit . Kaiserallce 22
Haltest . Rich.-Wagnerst .

4 ZilN.-MhNMg
Kriegsstr . 280 . Neu¬
zeit! . auf fof . oder spä¬
ter ju vermiete« . Näh.
daselbst i St .. r . oder
Telefon 8093 . (19308)

Httbschstr. 9. 2 Tr .
sonnige , geräumige

5 Zim .-Wohnung
m . Wintergarten . Low
gia , Badezim . , Man -
sarde etc . . neu berge -
richtet. Mond . Um
stände halber sof. od.
svät . , » verm . Nä ^

It .

Luftkurort
MsterreichentM

b. Freuvenstadt , schöne
4 ' 5 Z .-W0hNUW
evtl . auch kleiner , mit
Zubehör , sehr preisw .
per I . Okt ., auch früher
zu vermieten . (16344a)

Gefl . Anfragen an
Chr . Schwenk,

Klosterreichenbach.

3 U . 4 Z .-Mhng.
am Karlsplatz . in freier
Lage , auf 1 . August
oder später zu vermiet
Teleso -n 15*44 Maier .

3 Z .-Mmm
Gebhard » ?. 11 , part .,
a . sof . od . fv . ju vcrm .
Näh . Karlstr . 13« . I , l .
Telefon 4670. CR11891)

Schöne , sonnige
3 Z .-AltWlWNg
gute Weststadtlage , aus
1. Okt . ?. vm . Zu ersr.
u . HE5257 in d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

■ J ® / AUSWAHL

/ QUALITÄTEN

/ PREISE

im Saison -Schluß -
Verkauf sind das
Tages - Gespräch
in Karlsruhe !

Schöne
2 ZilN.-MhlUW
mit Bad , Mansarde
und Zubehör , Bahn -
hossnähe . sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Telefon 154»

Zimmer
Zwei schöne leere

Zimmer
s« p . Eing ., Part ., N .
Hauptp ., zu v . Off . u .
B7695 an Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer m .
Bad , evtl . m . 2 SB. , fl .
Wass., sep., sof . zu vm .
Nähe Hauptpost . *
Biirgerstrasze 21 , IX.

Eut mW. Zimmer
sep . Eing ., Et .-Heizg .,
preisw . a . 1 . 8 . z . vm .
BiSmarikstr . 53, Part .

(&H2670)
Zwei sonnige , leere

Zimmer
Zu vermieten . (1253»)
Mail »,strafte 28, Lade»

David Kühn .

Schlaf - und
Herrenzimmer

>. möbl ., Zentral ? .,
., Bad , sep . Eing . .

auf sof. zu vermieten .
Hirfchstrahe 3» . Part .

(FH2675 )
Gut möbl . Zimmer

vi, Beb . , a . fol . Frl .
zu vermiet . Pr . 15, Jl .
Kaiserstr . 287. III . b. K .

(FH2S72 )

rlw saisonSchiiiBiferkauh
bis 30 . Juli

gewähre ich trotz der rücksichtslos herabge¬
setzten Preise und guter Qualitäten in sämtl .

Artikeln noch

1O
0

/ <0

spitzenhaus beier
^

talserstraBe
^
174

^
Laden

Ĵ3cke ^
liKChst

^

2 schön möbl . Zimmer
2—3 93 . , etw . Kochgel . .
a . gr . Einzel, . , leer o
möbl . s . v . Näh . 12—^
od. 6—8 Karlstr . 2 , II .

( SH2661 .)
Kaiserstratze Nr . 24a

schön , gut möbl . Zim .
zu vermieten . (FS267g

mietgesuche

3- 4 Z .-MhMW
v . bess . kl. Kam . , sich.
Zahl . ( Nähe Hauptp .,
SO—55J ( ) zu miet . gel .
Zuschr. n . H. B . S2Z1
a. B . Pr . Fil . Hauvrv .

Sonnige
2- 3 Z .-Mhnung
a . sof . od. spät , gesucht.
Mietpr . 85—40 M . cp.
Mietevoraus , Ang . n .
K7702 cm Bad . Presse

2 Zim .-MljNIW
per sof . od . 1 . August
gesucht. Süd - od . West-
stadt bevorz . Augebote
unter F .W .1755 an die
Badische Presse .

2—3 Zimmer -«
Wohnung

mit Zub ., in nur gut .
Haufe , v . kinderl . @Bt '
paar aus fof . zu mie<
ten gesucht. Angeb . n>i°
Preisang . uut . Q 768«
an die Bad . Presse . ^

2-3 3. Illlwolin.
zu mieten gesucht vo»
klein. Familie auf 1-
Sept . od . spät . Wohngi
kann hergerichtet wer ».

An « , u . H.T .5S4 » all
B . Pr . Fil . Hauptpost^

Schöne
2 3im.-MlWN.ll
v , inng . Ehepaar auf
fof . ob . später gesucht.
Ana . u . H. D . 52->fi fl*
Bad . Pr . Fil . Sanvt ?»

yfliiMl
Leeres Zimmer ,mit Kochgel. zu mie»

gesucht, Mietevoraus !-
Angeb . mit Preis unt.
O7664 an d. B« d. W

Ii f



Karlsruhe i. B .
der JicidifJh 22. Juli 1932

Ein Nalurpsad.
Der neue Weg von Zell a . H . zum Brandenkops.

Der neue Weg, der von Zell über Gieheneck-Schwarzenbachsatlel
3UM Brandenkops führt und kürzlich der Öffentlichkeit übergeben
wurde , bietet dem Wanderer nicht nur die Einsamkeit der herrlichen
Wälder und die weiten Fernblicke , sondern stellt in seiner Eigen-
schast als Naturpfad etwas einzigartiges und hochinteressantes dar .

Der Naturpfad dient dazu , dem Wanderer an Hand von etwa CO
Tafeln , deren Text kurz und allgemeinverständlich gehalten ist ( mit-
unter auch in Versen) , die Heimat , den Wald und seine Bewirtfchas-
tung , sein Leben und seine Bedeutung nahe zu bringen . Und dazu ist
gerade dieser Weg, der von etwa 200 Meter bis 940 Meter ansteigt,
und außerdem Höhenzugangsweg ist ganz besonders geeignet. Eibl
er doch einen vielseitigen anschaulichen Querschnitt durch den Cha-
rakter des Schwarzwaldes . Die Anlage geht vom Schwarzwald-
verein O . E . Zell und dem Hauptverein aus . Die spezielle Ausgestal-
tung zum Naturpfad und die Anregung zu diesem Gedanken ist das
Verdienst von Herrn Forstrat Fuchs - Zell a . H . In den weitesten
Kreisen der Allgemeinheit , besonders für Schulen (zur Ergänzung des
heimatkdl. Unterrichtes ) verdient diese Schöpfung das regste Interesse .
Natürlich lägt sich nicht auf alle Einzelheiten des etwa drei Stunden
langen Weges eingehen. In großen Zügen läßt sich etwa folgendes
skizzieren :

Die Tafeln umfassen nicht nur Forstwirtschaft, sondern greifen
auch auf Geologie, Botanik , Natur - und Heimatkunde, Wald - und Na-
turschutz über , und sind stets am Wege, oder in dessen Nähe angebracht.
Bald nach Zell beginnen schon die ersten Hinweise. Kiefern , Fichten,Tannen , Mischwald, deren Lebensbedingungen, prozentualer Anteil
am bad. Waldbesitz , Wachstum. Holzverwertung sind erläutert . Der
Wanderer erhält in bunter Abwechslung einen lehrreichen Einblick
in die Tätigkeit des Forstmanns . Z . B . Ausbesserung (durch Nach¬
Pflanzung) der Naturverjüngung , Ueberbehälter zur Besamung, saum -
weise Lichtung und Näumung zur Verminderung der Wind - und
Fallschäden , Bodenerklärung und Frostschäden etc . An der Eießeneckwird auf den Buschwald ( Hasel , Birke, Sträucher ) und seine Unren-
Labilität hingewiesen? es folgt Erläuterung über den sogen . Ueber-
sührungswald zum ertragreicheren Hochwald . Ein ehemaliger Kohl-
Platz weist auf die nahezu ausgestorbene Köhlerei hin . Eichenwald-
schälwald und s« ine Bedeutung für die Gerberei wird gezeigt. Die
Zitterpappel , Weymouthskiefer, Lerche , Esche, »Stechpalme, Edel-
kastanie, Einster (Pfriemen ) werden Betrachtungen unterzogen. Aufden Waldfeldbau , die der Höhe zu stets wechselnden Holzarten wird
hing«wiesen . Auf Baumkrankheiten wie Krebs etc . von der Ent -
Wicklung durch verschiedene Einflüsse abweichende Bäume , Baumflech-
ten usw . wird ausmerksam gemacht . Dort wo Buntsandsteinvorkom-wen Gneis , Quarz und Spat zutage treten , wird deren Bedeutungvnd Verwertung gezeigt . Das Auge des Beschauers wird auf Schnee -,•Lütz, und Sturmschäden gelenkt, und nicht zuletzt auf den Vogel-
schütz ( Ein Meisenpaar mit Nachkommen frißt im Jahr 1 % Ztr . In -
selten !) Die Nachteile des Kahlhiebs können besser nicht vor Augen
geführt werden, als an der großen Fläche unterhalb des Branden -
kvpfes , wo vor einigen Jahren mächtige Bestände der Axt zum OpferNelen . Erschütterndes Zeichen deutscher Verarmung !

So gestaltet sich die Besteigung des Brandenkopfes zu einer über-
aus anregenden Tour , die ihre Krönung in dem unvergleichlichschönen Fernblick vom Turme aus über die weiten Höhen und Schön -
heilen der nahen und weiten Heimat findet.

Im Laufe der Zeit kann und soll der Naturpfad noch weiter aus -
gebaut werden, z. B . auf die Moosarien des Schwarzwaldes , die manhier sämtlich vertreten findet, oder die verschiedenen Lebensgemein-
ichasten des Waldes und dergleichen . Vor allem soll darauf hingewie-
>° n sein , daß die ganze Anlage so beschaffen ist , daß sie unabhängig«on Jahreszeit und sonstigen Veränderungen , dem Publikum jederzeit
Zugängig ist. Man soll das Kind beim Namen nennen , und es istkeinesfalls übertrieben , wenn man das Ganze als eine Kulturtat de-
Seichnet.

Sieben Bäder stellen sich vor.
Die Ostkmsle der Insel Rügen.

>111?. Sieben Bäder auf Rügen . Alle an der Ostküste von
und Nadelwäl !

lands größter Insel gelegen , des Eilandes voll dichter Laub>
älder , mit Parks , Schlössern , Hünengräbern , geschicht-

lichen und geologischen Kulturdenkmälern seltenster Art . von Mönch -
gut bis Artona , von den weißen Kreidefelsen Stubbenkammers bis
zu den Fischerdörfern ums Südperd herum . Sieben Bäder stehen
zur Wahl : alle verschieden in ihrer Lage, ihrem Charakter , ihrerStruktur , alle aber Kinder der Sonne , des Meeres , des rauschendenWaldes und weißen Sandes . Bitte wählen Sie :

Baabe .
Auf dem Mönchgut liegt Baabe , das Heidebad mit breitem,weißem, festem Strand vor hoher Düne. Jung wie die neue Pro -

menade ist das ganze Bad mit seinen sauberen Hotels und Pen -

vor Königsstuhl auf Rügen .

fionen . Für die Saison 1332 hat die Hotelvereinigung „Jung -Vaabe"
Pauschalaufenthalte eingeführt , die bereits von 34,30 RM . anfür volle Verpflegung , Logis, Bedienung , Kurtaxe usw . zu haben
sind. Gute Verbindungen zu Wasser und zu Lande sind vorhanden.

Binz.
Rügens schönstes und größtes Ban in der buchenwaldigenGranitz und dem gemischten Wald der Prora voll nervenstärkenderEinflüsse, hat eine Doppelseele. Im neuen Binz paart sich die

Eleganz der Hotels und Pensionen mit der See, dem Strand demMeereshauch : im alten Fischerdorf grüßt uns die Vergangenheit :der alte Fischer , sein Strohdachhaus , der kleine Blumengarten davor.Der Zerstreuung und Entspannung dient Binz ebenso wie der Ge-
sundung und Erholung mit seinem Wappen , der Sonne , dem Licht ,dem in Höhen gebetteten Wald und seinen Heilinstituten , von denendas Radiumbad , das Inhalatorium und orthopädische Institut er-

Querschnitt durch die AordseebSder.
In dem Besuch unserer deutschen Nordseebäder hat sich in den

Atzten Jahren ein bedeutungsvoller Wandel vollzogen . Vor dem
Kriege wurde die Nordsee fast nur während der großen Schulferien
Ausgesucht und zwar in erster Linie nicht wegen der damals noch®?enig beachteten Heilkraft , sondern man suchte und fand Hauptfach -" ch Zerstreuung und Abwechslung . Während in den Monaten JuliMd August die Bäder ein üppiges Badeleben entfalteten , war es in

übrigen zehn Monaten auf den Inseln recht still und einsam.
jSn der Nachkriegszeit hat man in zunehmendem Maß die Heilkraft°er Nordsee auch außerhalb der kurzen Sommermonate erkannt und
^ rauf die Kureinrichtungen abgestellt. Mit großem Erfolg hab^ n
sonders die größeren Bäder Frühjahrs - , Herbst - und Winterkuren
Angeführt, um so dem abgearbeiteten Binnenländer auch außerhalb«er Hauptbadezeit Erholung und Genesung zu bieten . Die Heil-" äste der Nordsee sind Luft , Sonne und Bad . Die Reinheitund ausgeglichene Temperatur der Luft sowie ihr hoher Gehalt an
Kochsalz und besonders an Jod , regen eine stärkere Verbrennung im
Organismus an und steigern den Appetit und den Stoffwechsel . Der
^ lzige Wind massiert die Haut und erzwingt so eine stärkere Durch-
^ utung . Durch die Rückstrahlung von Meer und Strand hat die
? °nne doppelte Kraft . Unbestritten ist der Hauptheilsaktor , das
? aden in der offenen See , dessen Wirkung durch die an der Nord-
^ eküste stets vorhandene Brandung noch erhöht wird . Für diejeni-

die das Baden im offenen Meer nicht vertragen können , stehen
^ arme Wannenseebäder zur Verfügung . In der Errichtung von
Medizinischen Bädern , von Trinkkuranstalten , die alle Heilwasser der
Mändischen Kurorte führen, sowie in dem Ausbau der sonstigen
Medizinischen Anlagen , haben die Badeverwaltungen von Jahr

'
zu

Jphr immer mehr geleistet, so daß die Nordseebäder jeglichen Kur -
Sprüchen gerecht zu werden vermögen.

Die Ostsriesischen Nordseebäder, die sich von Borkum bis zum
hinaus nach Wangerooge erstrecken, sind in ihrer Größe, ihrem

Ausbau und ihrer Eigenart so verschieden , daß jedem Geschmack
. ud jeder Anforderung entsprochen werden kann. Das hat den Vor-
Ii * man , je nach der Stärke der Reisetasse , sich „sein" Bad aus -^chen kann . Der eine sucht Stille , Ruhe und Weltvergessenheil im

kleinen Fischerdorf auf einsamer Insel , der andere beschwingtes , hei -teres Badeleben im Familien - und Freundeskreis , der Dritte hofft
auf Zerstreuung bei den gesellschaftlichen und sportlichen Veranstal¬
tungen der Luxusbäder — der Kranz der Nordseebäder ermöglicht
die Befriedigung aller Wünsche .

Die westliche der ostfriesischen Insel ist Borkum , die „grüne
Insel " mit reinem Hochseeklima . Bei einer Bettenzahl von 3000
wurden 1331 etwa 25 000 Besucher gezählt. Die direkt am Meer ge-
legene Wandelhalle gestattet einen Aufenthalt unmittelbar am Was-
ser auch bei schlechtem Wetter . Von Emden aus erreicht man die
Insel in dreistündiger Fahrt mit seetüchtigem Dampfer . — Oestlichan Borkum schließt sich I u i st in einer Länge von 17 Km - mit
schönem breiten Naturstrand an . Das kleine Jnseldorf liegt auf
der Südseite im Windschutz der Dünen , die eine besonders reichhal-
tige und interessante Vegetation haben. Juist ist ein ausgesprochen
gut bürgerliches Familienbad . Auf den nahe gelegenen Sandbän¬
ken hat man Gelegenheit zur Ausübung der Seehundjagd .

In der Mitte der ostfriesischen Inseln liegt Norderney , das
mit 38 000 Besuchern und 12 000 Betten das größte der ostfriesischenBäder ist. Wie die anderen Inseln war auch Norderney besonders
erfolgreich in seinen Bestrebungen zur Einführung von Frühjahrs -,
Herbst - und Winterkuren . Ein Erlebnis von eigenarligem seltenem
Reiz bietet ein Besuch von Helgoland , dem roten Felsen in der
Nordsee . Die markigen Schiffer und Hummerfänger sind die Nach-
kommen jener alten Friesen, die „Hillig-Lunn"

, einst Sitz des nor-
dischen Lichtgottes in den Zeiten der Wickinger , bewohnten,

*
Die ..Deutsche Nordsee" lädt Dick ein ! Allel ' Ist vorbereitet . Am

7. August fährt ein billiger Sonderzna zu den Inseln Borkum . Juist oderNorderney . Die Kurverwaltung und die Hotels haben alles voran neictoi ,Julien den Aufenthalt zu ermöglichen und schön m gestalten . Der Preisinel . tkisenvabn- und Schiffahrt hin- und « iriief. 11 Tag« Aufenthalt und
Verpflegung in gutaesübrten Hotels einschließlich Bedienung , Knriaze uudder Gebühr mr täglich einmaliges Baden am Badestrand , beträft , . B . ab
Köln Mk 101 .— . Tie Eifenbabnsahrt mit D -Äuggc 'chwindigkeit erwlgt.. .. . »ben if ~

Kaiserstraß « 229.

wähnt sein mögen . Auch dem Sport Rudern , Reiten , Segeln ,
Angeln (auf dem Schmachter Süßwasser-See) ist reichlich Gelegenheit
geboten.

Vreege-Juliusruh .
Im Norden Rügens , in der Nähe Kap Arkonas , liegt Breege-

Juliusruh , zu Wasser und zu Lande bequem erreichbar. Beide Orte
— der Hasen Breege und der Strand von Juliusruh — sind durch
einen 200 Jahre alten , hohen , wunderschönen Park verbunden . ? n
diesem Jahre wird der breite Strand von Juliusruh auch eine
Promenade haben. Im Forst des Bades , hinter den Dünen an der

Strand von Juliusruh .
Lohme.

Lohme , in der beneidenswerten , unmittelbaren Nähe von Stub -
benkammer mit dem Wahrzeichen Rügens , den weißen Kreidefelsen,
ruht auf dem Uferhang der buchenwaldigen Stubbnitz wie ein italie -
nisches Felsennest an der Adria . Der freundliche, malerische Ort
ist kein Mode- und Luxus -Vad , sondern ein Zufluchtsort für
Menschen , die Ruhe und Erholung suchen. Dazu bietet Wald , See,
Höhenlage und das überaus milde Klima alle Vorbedingungen . Weit
schweift der Blick von den weißen Häusern Lohmes über das Meer .

Putbus — Lauterbach.
Aus dem ältesten Seebad Rügens hat sich eine ideale Ver-

einigung von Luftkurort ( Putbus ) und Strandbad ( Lauterbach,' ' ~ —v — ■ ■ Park . Wild-
vor-

— Orts¬
teile Strand , Wald , Hafen, See und Dorf besitzen. Gegenüber von
Lauterbach liegt das von Malern entdeckte Eiland , der Vilm , eine
der lieblichsten Stätten Rügens . Pulbus ist D- Zug und Kleinbahn -
Station und ist ein gutes Sprungbrett für Streifzüge durch die
ganze Insel .

Sellin .
Sellin , auf dem Hochufer der Granitz, ist gleicherweise durch

das Glück seiner Lage See - und Waldkur -Ort , Zerstreuung !--, Ent -
spannungs -Aufenthalt wie Gesundungs-Bad . Typisch die hohe Loge
zwischen zwei Gewässern : der Ostsee und dem Sellinger See , der
auch als Flughafen Rügens Bedeutung gewinnt . Läng ragt die
Seebrücke des Bades ins Meer ; die großen Dampfer legen hier an.
Neu sind die Pauschal-Aufenthalte , die bereits von 33,30 RM . an
für volle Pension, Logis , Bedienung , Kurtaxe usw . zu haben sind.

Thiessow .
Dreiseitig meerumspült, einsam auf dem Mönchgut, einer eigen-

artigen , urwüchsigen Landschaft der Südostspitze Rügens , kann
Thiessow den Anspruch des behaglichen , gemütlichen Bades machen .Inmitten von Wald , Wiesen und Aeckern, Fischerdörfern mit Zieh-
brunnen und den Volkstrachten seiner Bewohner , liegt das glück -
liche Fleckchen Erde wie ein weltfremder Ort ohne Lärm und Hastda. Thiessow ist zu Wasser und zu Lande, von Greisswald oder
Stralsund aus , mit Dampfer und Kleinbahn und Postomnibus ( von
Philippshagen her, einer Kleinbahnstation ) zu erreichen.

Aus Bädern und Kurorten .
Ei « neues Kneippbad im Hochlchivarzwald ! Das 5 Silin , östlich de?

Titisees im Mittelpunkt der berühmten Höllentaltzwhn gelegene Amts-
und Kurstädtcheu 91 « « stoßt i . Schwawwatd (ffctfi Meier ti . SK.) prcnen-
tietf sich in einem wirkungsvollen Prospekt als . .Das Kneippbad im
Schwarzmald " . Ohne Zweifel besitzt dieses prächtig gelegene und freund-
liche Städtchen alle Voraussetzungen zu einer günstigen Entwicklung alt '
« in Ort der Gesundung auf dein System der Kneippschen Wasser- , Lust-
und Sonnenkuren . Seine durch die Höhenlage uud ausgedehnten Tannen -
Waldungen bedingten klimatischen Vorzüge baden zu einem glänzenden
Urteil berühmter Fachleute des KneippHades Wörishosen geführt , das de -
sagt : 9! e u st ad t im Schwarzwald ist der von Natur geschaffene Kneipp -
t u r o r t .

St . Blasien . lFremdenverkebr im Juni ) . Im Ann ! sind nach der ab-
geschlossenen Statistik der Kurverwaltung 776 angekommene Fremde und
14 017 Ilsbernachtungcn gezählt worden . Das Ausland ist darunter mit
12» Gästen »und lt4C8 Uebernachtungen vertreten . Gegen den bleichen
Monat des Borjahres bat sowohl die Zahl der Fremden wie anch der
Uebernachtungen um nngesäbr 10 v . H . zugenoinuien.

im Schwarzwaldirtare (Gebühr f
3 Tagen ) mit sofortiger Wirkung aufzuheben.

x I », Bad Liedeuzcll im Schwarzwald hat die Kurverwaltung be-
schloffen , die Passanten -Knrtare (Gebühr für einen Aufenthalt bis zuTagen ) mit sofortiger Wirkung aufzuheben.Batenweiler . Die Frcmdenzabl b« trua im Monat Inn ! 1032 : 2967
(Voria,hr 2ÄK ) mit 29108 (Vorjahr 28 778) Uebernachtungen . Bemer¬
kenswert ist . das , die Aahl der Ausländer und die Aahl der aus sie
entfallenden Uebernachtungen gegenüber dem Berichtsmonat des Vorjahres
um 38 8 Prozent bezw . 42,3 Prozent aestiegen ist.Bergbaus Tchivand, ein gut ausgestattetes Erholungsheim in herrlicher
Lage des südlichen Schwarzwalies , bietet alle Voraussetzungen kür eine
wirklich gut« Erholung . Tas Heim liegt zirka 1000 Meter ü . M . in
unmitsellarer Nähe ixt * Hochschwarzwaldes. al<o in einer besonders vor-
teilhast« » Höhenlage , bietet Gelegenheit zu Liegekuren , Sonnenbäder und zu
beaueme» kleineren und größeren Spaziergängen und Ausflügen nach
St . Blasien , Höchenschwand , zum Schluchsee . Bernau usw . VorzÄgliche
Verpflegung bei mäßigen Preisen und denbbar beste Unterbrin >ung ist
gewährleistet . Nähere Ausknnst erteilt hereitwiMÄt Frau Dr . Piening ,Schwand . Post Wittenschwand und Ur ^era im Albtal .x Enzklösterle . Ein Beweis , welcher Beliebtheit sich d« r reizvolle
schwäbische Kurort im oberen Enztale erfreut , ist die Tatsache, daß die
Nachfrage nach Zimmern für Juni . Juli und August stark gestiegen ist.Wer Enzklösterle einmal als Ferienaufenthalt gewählt , pflegt stets
wiederzukommen . Tic landschaftliche Schönheit des Tchwarzwaldfleck-
chens . die aromatische, reine Lust aus den umrahmenden Hochwäldern,die Forellenhäche. die unvergleichlich reichhaltigen Spazierwege empfehlen
sich von selbst . Täglich treffen vier Kraftposten an ? Wildbnd ein nnd
schütten immer neue Feriengäste aus . Troi ?dem keine Eisenbahnverhiu «
duua besteht , ist der Kurort in jeder Beziehung „aufgeschlossen " , eben
durch ständige Kraftvostverbindung mit dem vorderen Enz - und demHinteren Murgtale . ^>abei ist ihm , wie kaum einem anderen , die Er -habenheit der Schwarzwald -Ewiamkeit und Urwüchsigkeit erhalten ge .blieben .

Heilbad Hobeneck -Lndwigsbiira . Am 14 . Juli konnte das Heilbad
Hobeneck ans sein 25-jähriges Bestehen zurllcklilicken . Dieser Tag wurd '
von der Stadtuerwaltnni Ludwiqs 'burg durch eine schlichte Feier gcwiir -
digt. Das Heilbad Hoheneck hat in den letzten Jahren troiz Ungunst derVerhältnisse eine erfreuliche Au'fivärtsentwicklung durchgemacht , die zuder Hoffnung berechtigt, daß dem Bade in bessere, > Zeiuit noch eine großeZukunft bevorsteht. Die lieber,euguni wird gosestiat durch die günstigenVorauisetzuugen , die die Gartenitabt Lndwigsburg mit ihren historischenSchlössern, ihren schönen Parkanlagen und Alleen « nl> dem land -chaftlichreizenden Neckar !al für eine Badestadt arößeren Stils befi !?t Nachdem voreinigen Jahren die Heilgiielle am Schlokvark erbohrt worden ist stud lo-
fort Projekte für ein neues , modernes Kiirmittelbaus in den Schloßpark-
anlag «« a » S,' eaibeitet worden , die zwcilellos auch durchgeführt werden ,sobald es die tinanzlellen Verhältnisse gcstat' en wenden. — Die vorzüglicheHeilwirkung der Hohenecker Heilgnelle bei MeuumtiSinns , Girfit, Ischias ,Darm - und Magenleiden . Leber- , Galle - , Zucker - nnd Frauenkrankheiten
ist bekannt und hat bereite Hunderttaulenden Genesung und Linderungvon ihre» Leihen gebracht.
Für die Reise - und Bäderzeitung verantwortlich ! R . Volderaner .

Ausfluc ) 5zentrum für die Zentralschweiz .
Mit Dampfschiff , Bergbahnen und
Auto . — Golf - Tennis - Kursaal .

m

R N
( Vlarwaldiitttteraoe )

Luzern „ Lido " das prächtige Strandbad
Bedeutend reduzierte Hotelpreise .
23 . Juli : Großes See - Nachtfest .

Auskunft : Offizielles VerKehraburaau , LUZERN .



Seite 10. Nr . 338. Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 22. Juli 1332.

ZUR BÄPER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Rctfebrtefkastc» spätestens bis Montag früh einzusenden. Unsere Auskünfte geschehen
»ach bestem Wissen , jedoch unter Ausschluß jeder Gewähr und Haftbarkeit . Anfragen sind ,u richten an den R e i s e b r i e f -

käste n der . BadiIcheu Prelle ".

Anfrage 625 . 2t . in B . : 1 . Welches ist die kürzeste Route nach Ehr -
wald (Tirol ) und welches ist der Fahrpreis für 8. Klasse Schnellzug von
Karlsruhe unter Benützung einer Sommerurlaubskarte ? Käme eventl .
auch beschleunigter Personenzug in Frage und wie wäre dann der Preis
2 . Welche Pension mit voller Verpflegung könnten Sie empfehlen unter
Preisangabe ?

Antwort : Die kürzeste Reiseroute nach Ehr wald führt von Karls -
ruhe über Ulm — Kempten — Pfronten : der Fahrpreis beträgt mit
Sommerurlciubskarte 3 . Klaff« Sz . 31X20 NM . , bei Perfonenzugsbenützuna
ermäßigt sich dieser Preis um 4 RM . Gute Unterkunft bietet in Ehr -
wald : Pension . .Wetterstein " oder „Grüner Baum "

, beide Pension von
ösch. 8 an . Fahrausweise sind im Reisebüro Karlsruhe A .-G. sofort er-
hältlich.

Aufrage 627. A. K. in K . : Ich beabsichtige , folgende Reise zu machen :
Karlsruhe — Strafiburg — Belfort — Monlins — Bichn — Clermor .t —
Ferrand . Was kostet diele Fahrt ? Wie kann Clermont — Ferrand .über
die Schwei, erreicht werden und welches ist der Fahrpreis 3 . Klafie in
diesem Falle ?

Antwort : Die Reisekosten von Karlsruhe nach Clermont — Ferrand
> Ö>ö&Y . «IStln** STTJmtftttÄ fio +rrt/YPt* ttt 5? StlltfsC Tjj -über Kehl — Strasburg — Dijon — Monlins betragen m 3 .

26.80 RM . und über Basel — Genf — Lyon — Ronline — Vlchy ca.
42 RM . Fahrausweise besorgt das Reisebüro Karlsruhe A .-G . ,

Anfrage 628. K. K. in Äinrg . Ich boMstchtige im Seplomber d. I . eine
Reise per F »hrrad nach Paris , dann Reims —Sedan —Trier —Koblenz—
Heidelberg -̂ .Miira . von Basel aus anzutreten . Von Basel bis Paris ge-
denke ich den Schnellzug zu benüben . Aufenthalt in Paris 3 Tage . Ganze
Reisedauer 10 Tage . Welche Strecke beniike ich am besten von Basel aus
mit der Eisenbahn , wie fahre ick am billiasten und wie lange dauert die

Antwort : Wir bedauern , Ihnen eine Reise »er Fahrrad im Reifebrief -
kästen nicht ausarbeiten »n können. Von Basel nach Paris führt die bzrekte
Bahnlinie über Beliort —Cbauinont in 7 Stunden . Fahrpreis SJ. Kl . « 4.
RM . 17 .90 . Zur Führung durch Paris mit Angabe aller TeHenSwurdig-
'keiten und auch der llntcrk >nnstsinb ' lichkeiten empfehlen wir Ibnen G « e-
bens Reiseführer , Paris " zum Preise von RM . 1.35. Wenn Sie auf der
Rückreise ta !< Rheinland berühren wollen , so ist eine. D -ampsersahrt von
Koblenz bis Main , oder mindestens bis RüdeAheim/Binaen zu empfehlen.
Die Fahrpreise sind Kok lenz—Mainz Schnelldampfer RM . 6 90 . Persvnen -
danrvfcr RM . 4 .80 : Koblenz—Rübesheim Sz . RM . 4 .W , Pz . RM . 3.40 . Die
Fahrausweise der angegebenen Strecken , sowie Reiiefuhrer erhalten Sie
gegen Nachnahme durch da? Reisebüro Karlsruhe . A .-G .

Anfrage 629. 3 . B . in U : a ! Gibt es Rundreifekarten für die
Strecke Biberach — Ottenburg — Sei Kelberg — Wurzburg — Bamberg —
Sof — (etwa 14 Tage Aufenthalt —Nürnberg — Stuttgart — Karlsruhe —
Offenbura — Biberach . oder ist es besser ab Stuttgart über Freuden -
stadt — Hausach — Bibera » ? bl Wie ist die beste BerbindunL über die
genannte Strecke, c ) Wie hoch ist der Fahrpreis 3. Klasse Schnellzug ?
>l ) Kommt vielleicht Urlaubskarte in Frage ? « m >

Antwort : Für die geplante Reise kommt nur ein Rlinörelsebeft in
Frage , und zwar ab Offenburg über Karlsruhe — Heidelberg —- 33im »
bürg — Hof — Nürnberg — Stuttgart — Karlsruhe und zurück bis
Offenburg zum Preise von 48 .20 NM . in 3 Klasse Sz . ^ Urlaubskarten
- ir. L . O .. . . .. f^ l/1 5)<PThlHs

fchetnbeft erhalten — .— W . . . .. . . . . . . . . . — P ^ M . A .
auch kostenlos Auskünste über Zngsvcrbindungen gegeben werden .

Aufrage 633. K . R . . Kehl. Ich bitte um Angabe des Fahrpreises
der untenstehenden Reisen . (Schnellzug 3. Klaffet . 1. Strasburg —
Basel sschweiz. B . ) — Luzern — Zürich — Bafel — Freiburg — Appen¬
weier lRundreisebest ) . 2 . Appenweier — Konstanz — Bregenz — Inns¬
bruck — München — Stuttgart — Fre Ilbenstadt — Offenburg — Appen¬
weier (Ruiidreiseheft ). Gibt es für diese Reife eine noch billigere Fahr -
karte als das Rundreisehest ?

Antwort : Die gewünschten Preise sind : 1 . Strasburg — Basel —
Luzern — Zürich — Basel — Apvenweier 3 . Klasse « z. 28 .80 RM . 2 .
Appenweier — Konstanz — Bregenz — Innsbruck — Aufstein — Mün¬
chen — Stuttgart — Freudenftadt — Ottenburg — Appenweier 3. Klasse
Sz . 52.5)0 RM . Billigere Fahrkarten für diese Kombinationen gibt es
nicht . Fahrscheinhefte für -die genannten Reisen sind durch das Reise-
büro Karlsruhe A .-G . erhältlich .

Anfrage 635. A. Z K. : Ich beabsichtige im September oder Okto-
ber mit meinem Bub ein« Rundreise ab Karlsruhe über Offenburg

M M . .W na : n . W _ ■ . » WWWMM
Angehörigen : dann Rückfahrt über Ulm — Stuttgart und Pforzheim nach
Karlsruhe .

Antwort : Ein Fahrscheinheft mit KOtägiger Gültigkeit für alle Züge
und beliebiger Fahrtunterbrechung für die Strecke Karlsruhe — Kon¬
stanz — (Schiff) Lindau — München — Augsburg — Ulm — Stuttgart -
Karlsruhe kostet in 3. Klasse Sz . 39 RM . Das Kind bezahlt den halben
Fahrpreis . Gute Uebernachtungsgelegenheit bietet in Lindau : Gasthaus
„Lamm " , in München : Hotel „Schwarzer Adler " . Fahrscheinlieste, auch
für Kinder , erhalten Sie im Reisebüro Karlsruhe A . -G ., gegenüber der
Hauptpost .

Anfrage 631. K. St . in S . : Möchte Ende Juli oder Anfang August
eine 14tägige Urlaubsreife machen . Und zwar von Lahr (Stadt ) nach
Konstanz mit dem Zug . Von Konstanz will ich dann mit dem Fahrrad
mit der Fäbre nach Meersbnrg — Friedrichshofen — Lindau — Bregenz
durch Oesterreich und dann ans der Schweizerfeite bis nach Konstanz.
Braucht man einen Reisepaß durch Oesterreich? Braucht man von Oester-
reich durch die Schweiz einen Pak ? Müsse» an der österreichischen Grenze
für das Fahrrad 20 RM . hinterlegt werden ? Oder müssen an der
schweizer Grenze 20 RM . hinterlegt werden ? Erhält man die 20 RM
dann wieder ausbezahlt , wenn man bei Konstanz über die Grenze geht,
oder muß man zurück nach Rvmanshorn ? Was kostet die Fahrt mit dem
Zug von Lahr ( Stadt ) bis nach Konstanz ? Gibt es «ine Ermäßigung
bei 14tägiger Urlaubszeit ?

Antwort :
eine Sr
16 RMW > . . .W HV ^ BP
der Schweiz ist ein gültiger , deutscher Reisepaß erforderlich. Bei Mit -
nähme eines Fahrrades ist bei beiden Ländern ein Devot von je 20 RM .
bezw . 20 Schweiz. Franken zu hinterlegen . Dieser Betrag wird beim
Verlassen des Landes an jeder Grenzstation wieder zurückerstattet. Die
Urlaubskarte kann dnrch das Reisebüro Karlsruh « A .-G . bezogen wer -
den : 2 Tage Vorausbestelluna und genaues Abfahrtsdatum notwendig .

Aufrage 632. E . H . in K>: Ach beabsichtige , eine Urlaubsreife zu
machen : Kandel — Karlsruhe — Stuttgart — Plochingen — Biesingen —
Urach ( 174 Kilometer ) : in Urach 20 Tage Aufenthalt . Dann : Urach —
Medingen — Horb — Frendenstadt — Schiltach — Ottenburg — Appen-

Neiscverbllligung verlangen , .
Antwort : Wir empfehlen folgendes Ruwdreisebeft : Karlsruhe

Stuttgart — Plochingen — Metzingen — Horb — Freudenftadt — schil -
tach — Haufach — Ottenburg — Appenweier — Karlsruhe zum Preise voir
20.70 RM . iu 3. Klasse . Die Nebenstrecken Kandel — Karlsruhe , Metzin .
gen — Urach und zurück , Appenweier — Oppenau » nd zurück und Karls¬
ruhe — Kandel müssen von Fall zu Fall gelöst werden . Dos Rundreise -
tieft ist im Reisebüro Karlsruhe A .-G .. Kaiserstr . 148. erhältlich .

Aufrage 634. A . Sch . in ST. : Mochte um Angaben bitten , wo in d«
Näh« von Berchtesgaden sich Höhenlnstkurorte befinden . 800 Meter
und darüber . Bahn - oder Autoverbiuduna erwünscht, ebenso Gelegenheit
zu Fußwanderungen und zum Baden . Bitte auch um gefl. Angabe , ov
man privat wohnen kann . . „ , ,

Sliitiuori : Wir empfehlen „Hinterfee bei Berchtesgaden . -AI
Meter doch . Privatzimmernachweis durch den Verkehr/verein Berchtes »
gaben . Alle anderen Orte in Deutschland mit Badegelegenheit sind tie¬
fer gelegen.

Ansrage 637. K . 91. in K. : Ich beabsichtige , eine Reife nach
Schaan in Liechtenstein zu unternehmen , und bttte um Mitteilung ,
ivie hoch sich der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt ab Karlsruhe stellt.
Welche « ist die kürzeste und beguemste Strecke? Ist ein Biwm er-
' " ^

Antwort : Wir empfehlen folgende Verbindung : Karlsruhe ab 7.00
über Ottenburg — Donaueschingeu — Konstanz — Rohrschach — St .
Margretlien . Buchs an 14 .23 (ohne Umsteigen) . Buchs ab mit Postauto
lö .60 , Schaan an 15 .10 . Die billigsten Fahraiisweife find : bei mindestens
Itltäaigem Aufenthalt Sommerurlaubskarte Karlsruhe — Konitanz und
zurück . Preis 3 . Klasse Sz . 20 .20 RM . : Fahrscheinheft Konstanz — Buchs
und zurück . Preis 3. Klasse 12 .20 RM . Diese Fahrkarte « sind im Weite *
büro Karlsruhe A .-G . erhältlich . Zur Einreise genügt ein gültiger
deutscher Reisepaß .

Aufrage 639 . H . 0 . in B .-B . : l . Wieviel kostet eine Sommer ,
urlaubskarte für die Strecke Vadeu -Baden —■ Stuttgart — München ^
Mittenwald und zurück mit Schnellzug 3 . Klasse ? 2. Gibt es für die
Strecke 3-! aden-Baden — Stuttgart — München — owrmifch-Partenklr .
che» — Lindau — Konstanz (Schiff) — Ottenburg — Baden -Baden eine
ermäßigte Sommerurlaubskarte ? Wie teuer kommt diese zu stehen ?
3. Welches sind die besten Verbindungen für die unter 1 angegebene
(2irccf c ?

Antwort : Die Sommerurlaubskarte Baden -Baden — München —»
Mittenwald und zurück kostet in 3 . Klasse Sz . 36.20 RM . Frir die strecke
Baden -Baden — München — Garmisch — München — Lindau — Baden -
Baden gibt es nur ein Fahrfcheinhest. Der Fahrpreis hierfür betragt in
3. Klasse Sz . 48 .90 RM . Die besten Verbindung >>t : Baden -Baden ab
7.28 . München an 13 .21 . ab 14.00 , Mittenwald an 16.08 . Alle Fabians »
weise sind durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G beziehbar .

Ausraa « 640. K . S . in 3v . : Ich beabsichtige , im Zlugust d . Js . eine
3 — 4täaige R h e i n l a II d r e i s c zu unternehmen , »nd bitte , mir im
Neisebrieskasten mitzuteilen , auf welche 33eise ich meine Vorhaben ( viel
sehen ) am zweckmäßigsten und billigsten ausführe » k« »» .„ Ich bitte , mir
die in Fraae kommenden Uebernaotungsorte und Galthaufer anzugeben
und gleich,eitig mitzuteilen , wie hoch die Reife zu stehen kommt für zwei
Personen bei bescheidenen Ansprüchen. „ . .

Antwort : Eine 3—4tägige Rheinreife empfehlen wir Ihnen in fol-
gender Ausführung : 1 . Tag per Bahn von Wteöloch nach Main, , an »
schließend Dampferfahrt nach Rüdesheim . Uebernachtuug . 2 . Tag per
Dampfer von RüdeSheim oder AßmannShaufeu bis Koblenz, Uebernach-
tuna . 3 . Tag von Koblenz aus Ausflug ins ^ Lahntal bis Bad Ems
oder ins Mokeltal bis Cochem . 4 . Tag Rückreif« per Bahn bis Wies »
loch . Zur Uebernachtung empfehlen wir : in Rüdesheim : Gasthaus ..Zum
Felfenkeller" , in Koblenz : „Germania -Hotel" . Ueber alle sehenswürdig -
keilen finden Sie ausführliche Beschreibung in Grieben 's Reiseführer
..Kleine Rbeinreise " zum Preise von 2 RM . Die Gesamtreisekosten ein-
schließlich Fahrgeld . Unterkunft und Verpflegung betragen bei befcheide -
nen Ansprüchen 70—75 RM . pro Person . Fahrausweise und Reiseführer
sind aeaeu Nachnahme dnrch das Reifebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich.

g Hotel „ Der Quellenhof " Bad dachen 200 Zimmer , 75 Badezimmer — mit Thermalbadehaus u . Thermalschwimmbad .
Zimmer von Mark 5 .50, Pension von Mark 12.50 an

Solbad Jagstfeid a . M.
Altrenommiertes Hans , in schönster Lage des Neckar -
teils. Stärkste Sole . Bäder tm Hanse. Terrasse.
Park . Beste 3>erpflegu«g. Pension von 4.50 .il ab bei
4 Mahlzeiten . Prospekte dnrch
Geschwiste r Brä uninger , BadhoSel
Luftkurhaus BURGHOF

— bei Oehrlngen —

Gute Erholung find . Familien , dir . eim Wald gelegen f .
3.20 .H, Kinder die Hälfte , im idnllisch geleg. Burghof .
Schöne Zimmer , Bad , fl . W . . Terrasse mit Garten .
Großer See z. Baden , Schwimmen « . Kahnsabrt . Reich !,
gute Kost , bei 4 Mahlzeiten . Verlaug . Sie bitte Prosp .
(16331a ) Besitzer: Willi . Walter . Post Oebringen .

— _ _ _Albtal

— Bes @nfe !d m —
Gasthof u. Pension zum Löwen
Altbek.. gut . HaIis, nenzeitl . einger ., zeita. Preise ,
Ztr .-Hzg ., Liegehallen , eig. Bedienung . Garage frei .
Tel . 54 . Prosp . d . Bad . Presse u . Bes. G . Kilgns .

Luttkurort Mosterreickendsck
In lehr ruhiger , schöner staubfreier Pension sind für
>>uli —Aitmtst noch schöne Zimmer mit guter , reichlich .
Verpflegung bei 4 Mahlzeiten zu verm .. pro Tag 3.60
bis 4 Ji . Sluiischwitnmhajz Fiir Wochenende bestens
empsohi. Prospekt d . den Bes. Bürgermeister Klump « .

Frauenalb ^ SotlerM
Angenehmer Ferienaufenthalt , prächtig gelegen inmitten
von Tannenhvchiväldern , an der elektr. Bahn Karls -
rnhe —Herrenalb . Bekannt gnte Küche . Reduzierte
Preise , auf Wunsch Prospekt. — Telephon Marxzell~ (16a )

" *
Nr . 17. Leitung : A. Funik .

Rotensol
Rulle und Erholung in

bei Herrenalb
560 Meter U. d . M .

Bahnstation Kullenmühle , Idealer billiger Höften-
lnfikurort . Mildes Klima . Ruh Loge . Schöne
Spazierwege . Mod . Freifchwimmbad i. d, Nähe.
Befteinger . Gasthöfe u. Privatpenfionen . Auskunft
durch den Verkehrsverein . (2783)

Gasthaus Pension Rößle
Gutes Mittelstandhaus in ruhiger Lage. Große
eigene Wiesen, angrenzend an Wald . Nette , behag-
liche Fremdenzimmer . Saal für Gesellschaften. Pen -
stonspr . 4 - xn b . 4 Mahlz . Anfr . H. Pfeiffer Wwe.

Penfion Frau Förster maier
(alt . Forsthansl . Beste Verpfl . Langj . Ref. Wochenend.
Privatpension Kuli
Das gnte bürgert . Haus , nahe am Walde . Beste
Zimmer . Gute Küche . Zeitgemäfte Preise . (2785)

Neusäß bei Dobel
Schwar 'iwald , C20 in Ii . d . M .

Gasthaus u. Pension „ Löwen "
zwischen Dobel und Herrenalb . Altbek. Hans . Tele -
fon Amt . Pensionspreis 3.60 M. Besitzer Faas, .

Hotel u. Pension Funk
Altbekanntes Haus . — Telefon Herrenalb 160. (24579 )

Murgtal

Rastatt . Schlosshotel
Das moderne Haus mit billigen Preisen . Gorage .
Telekon 2<j51/52 . (24564a ) Juh . : G . Ziegler .

Guten , bürgerlichen Mittagstisch . Forellen ans eigener
Fischerei z» ied . Tageszeit . Inhaber : W . Bänerle .

Schwarzenberg SltSf 4
Pension und Cai6 Sackmann

Schöne, ruf). Lage an Murg u . Wold . Badegelegenheit ,
bekannt aiite Verpslegun « , Pensionspreis bei 4 Mahl -
zeiten 4 .H , Vorsaison Preisermäßigung , giinst. Wo chen-
endpr ., Tel . Schöninünz . S4 . Prosp . Bes. : Chr . Sackmann

r̂sDrnna s Baßnnotnotei
Fließend Wasser n Zentralhz . in all. Zimmern . Vor, .
Verpslegung , 4 Mahlzeiten ^ Mähtge Preise . Herrlicher
Sommeraufenthalt . f . Kurgäste . Reifende it . Touristen
best . cum . Bei Frau Riedel Wwe n . Sohn IKochl

Renchtal

r Oberkirch im Renclilal
Holet Schwarzer Adler

1 Bekannt gut gef . Haus Pcnsioiisvr r>. 4 —4M .#
I Autogar . kostenlos. Tel . 319. Bei . Matt -- chirmann . |

LaySenbachiniRenclilal
Gasthof u . Pension z. Schwanen
altbek. . gut biirgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . , gute
Berpflegung . mäb . Pensionsvr . Autogarage . Tel 245
Oberkirch. Bad im Hause. Flustbad . nahe beim Wald .

Besiizer: Otto Sestcr . Küchenchef .

ßingelbach «Station Oberkirch)
Gasthot U . Pension zum Salmen
Schöne, ruhige Lage. Gut bürgerliche Küche . Freund -
liche Zimmer . Tel . Oberkirch 349. Heinrich Bogt . Bern, .

Griesbadi 508 m (Renchtal ) . Stahl - u.
Moorbad , radioaktivste
Quelle . — Höbcnl» ftkurort ,

Geschlitzte Lage, Tannenwald . Auch wohltuender
Winteraufenthalt . (24567)
Kurhaus Bad Griesbach : 120 Betten . Quellen und

Bäder im Hanse. Zentralheizg . : Kreuzschivestern.
Adlerbnd : 50 Betten : Franz Nock.

: Fnlins Bruder .Linde : 20 Betten .
Zuflucht : (900 in ) : Cbr . ĉhmelzlc . Prospekte gratis .

Kurhaus Bad Griesbachsm>
Stahl - und Moorbad . Quelle und Bäder im Hanse.
Höhcnlnstkn.rort . Herrl ^ Tannenwälder rings um das
Haus . Günstige Heilerfolge bei Rheuma . Gicht , Herz-
n . Z!ervenerkrauk " uaen u . Fraucnkranlbeiten . Mähige
Preise . Das ganze Zahr geössnet. Zentralheizg . Kreuz-
schwestern . Telesou Bad Peterstal 213. Prospekt . (24568

öaa Griesbach u
0'

P? „rn zur Linde
Schöne Fremdenz . Gute Küche . Reelle Weine . Moninger
» . Münchener Spatenbier v . Fatz. Schatt . Garten mit
Veranda . Speisesaal . Für Touristen »nd Vereine best-
einviohlen . Mätzige Pensionspreise . Teies. 226 Peterstal
(24554 ) Besitzer : I . Bruder .

Kurhaus Hetschelbos , Fernspr . Nr . 13.
mlgluvlleue St . Wildbad . 600 in ü . M .. eig . Parzelle .
Ein liebl . Fleckch. Erde , a . klar . Bäckl. n . Tannenhochiv .,
ein Landscbaftsidvll, das fo recht zur Ruhe it . Entspann
d . Nerven einlad . Einer d . schönste Plätze des württbg .
Tchwarzw. Nenzeitl . eingerichtetes Hans . 4 Mahlzeiten .
Forellen . Preis ab i M. Bes. : G. Fre » . (24575)

Ziel aller Erholnneshedürftigcn . Berühmte Heilerfolge bei
Nerven - , Herz - u . Stoffwechselkranken . Sonne , Ruhe : Frei -

schwimmbad . Tennis , Reitsport , Kurmusik . Kurtheater . Ge¬
senkte Preise . Prospekte d . d . Kurverwaltung .

Stilhlingen
, Loretfo "

Südlicher
Scbwarziva ' )

550 m Ü. M .

Krankenhaus mit Abteilung f. Schöllings -
bedürftige jeden Standes <n nenerbautem ,
modern eingerichtetem Gebäude . Ruhige ,
sonnige Lage, direkt am Wald , Unmittel -
bar <« t der Schweizergrenze. Aerztlich ge-
leitet . Pensionspreis von RM . 3 .— bis
RM . 5.—. Fernrus Nr . 34 . <N18>

WKt~
prolpefile

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels nsw . aus den ver¬
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

liosienlos dum) die BadiltOe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . (Wir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospelten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränten -1 il . a . liegen von folgenden Orten Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen
Alvirsbach
Altcnsteia
Altglaohütte »
Alt -Wiudcck
Slachhcim
Bad Bruckhans b.

Tiengen
Bad Dürrheim
Baden -Baden
Radcnweilcr
Baicrsbron «
Bernau
Birnbach

b . Herrenalb
Bcrneck

b . Altensteig
Bad Pcicrsthal
« efenfeld
Blasiwald am

Schluchsee
Bonndors
Breitnau
Büchenbronn

bei Pforzheim
Z?iihlerhöhe
Calmbach
(<alw
Dobel
Donaueschinge«
Dornitetten
(fnzklosterle
(^ ttcnhcimmiinster3l2
Falka «
Forbach 23
Forsthof b. Todl -

moos
israuenalb
ipreudcnktadt
^ riedenweiler
?siirtwanacn
Gaaaena »
Geugenbach
Gernsbach
Griesbach
Gansern
verrenalb
Herrenwies
Heselbronn

bei Altensteig
Hinterzarte »
Höchenschwand
Höseu
Horn ber»
Hundseck
Huzeubach
» avvel
» asielbera - Ball -

rechten. Müll -
heim-Land

Kirnbach
Kirschbaumwasen
Klein - (?nchok
Nlosterreichenbach 1I>2
Kniebis 26
Königsfeld 44
Krozingen 72
i!anaenbrand
!?a» tciibach .Miirgt . lK!>
!?autcnbach.Rencht. 163'̂ anterbach 73
Lenzkirch 7l

299
3S2
198
51

40#
161

431
127

3
67

183
115

134
149
46

119
441
58
13

300
285
59

2Sft
252
10 «
10

236

429
418
118
37

114
94

316
101
162
377
4,8

227
170
27
97

171
30
28
24

199
187

440
103
166
182

Bad Liebenzell
Marxzelt
Menzenichwand
Michelstadt

im Odenwald
Mudau i .Odenw .
Ntiillheim
Muggenbrunn
Mummelfee
Nagold
Neubulach
Neuenbürg
Neuhäusle

b . St . Märgen
Nordrach
Nustbach .
!7berharmersbach
Oberkirch
Obervrecktal
Obertal bei

Freuoensteidt
Oedobach b .Ober -

kirch
Ovvcua »
Ottenhöfe «
Psalzgrasenweilcr

b. Frendenstadt
Plältig
Raitenbuch
Slad Rappenau
Rcichenbachb .Ettl
Bad Rivvoldsau
Rotensol
Rnhestein
Säckinae»
Saig b . Titisee
Sasbachwalden
Schenkenzell
Scheuern

b. Gernsbach
Schlcchtbach
Schollach
Schonach
Schönau i . W.
Ichäucgriind
- chönmiinzach
Zchonwald
Schopfloch
Schwarzenberg
Seebach
Seewald

b . Horb a . N.
Siminersseld
Sinne » n. H.
Sommerau
Sprollenhaus
Stackach
Stüblingen
Tt . Blasien
St . Georgen
St . Marge »
Snlz a . N.
Teinach
Tenueubronn
Titisee Lössel -

schmiede
Todtmoos
Todtnau
Todtnauberg
Triber »

18
381
76

422
431
»3

«
241
445
248
365
441
414
373
173
28 ?
168
417
432
1«
49

314
Ml
174
40

.3211
89

394
80

303
257
435
191

123
194
278
19

125
216
32
66
52

396
328

424
259
29 l
323
172
279
159
92

105
349
63
55

151

34
25
7

88
20

Unterkuttera «
b . St . Blasien 413

Billingen
Löhrenbach
Waldkirch
Wart b . Nagold
Wildbad
Wolsach
Wiirzback b . Bad

Teinach
Zell a . H.
Zollhaus
.«iwieselbera

75
98

44 «
167
36

291
437
116
275
147

Bodensee :
Birnau -Maurach 398
Bodman 83
Hagnau a . B . 186

' Heiliaenbera a .B . 313
Horu a . Bodensee 35
Immenstaad 113
Konstanz 21
Laugenargc « 120
Linda « 39
Litzelstetten 410
s' n fji.. ;«.-. Ii"seil a.B 4
Meersbnrg
Nonnenhora
Radolfzell
^ usel Reichenau
Bad Schachen
Ueberlinaen
lluterulildingen
Wangen
Waiierburg

178
378
29
43
31
41
7ft
8

404

Kurorke im
Reich :

Aachen 40S
Bnrghof O . -Amt

Oehringen 412
Die , a . Lahn 438
Dresden -Loichwitz 407
« ad Ems «2
Hoheneck

b. Ludwigsbura 117
Zlngclfinaen.Wttb . 330
Bad Nanbeim 5
Bad Neuenahr 78
Neuburg a. D . 116
Bad Orb 10
vad Mergenlheim 109
Ichlaugenbad
Schwöb. Hall
Bad Soden
ilad Wildungen
Wimpfen a . R .

408
255
302
l76
197

Oberbayern
und Allgäu :

Bad Aibling 47
Bayrischzell 442
Berchtesgaden 81
Bad Brandenburg 45
Freilassing 319
Füssen 79
Kjarmisch -Parteuk . 69
Bad Heilbrun » 211
Hindelang Bad

Oberdorf
Bad Kissingen
Mittenwald
Oberau , mergg«
Oberaudorf
^ berfianfe»
Oberitdors
Passa»
Prien a . Chiemsee 54
Psronten -Heitler « 11
:l!amsa » -<Hintersec329
Bad Reickenhall 95
Niedern
>>lottach (5'gcrn
Rotwaudhans b.

Schliersee
Schliersee
Schwang«»
Bad Siebe »
Tegernsee
Bad Tölz
Wendelstein

Berahotel
Wertach
Bad Wiessee
Bad Wörisbofe »

283
»80

22
15»
121
108
155
433

297
177
439
107
241
385

443
56
4

64

Bahn - und
Sammel -
Prospekte :

Bode«see « . Nord -
ostschweiz 335

Gesellich, - Reile » 195
Hochschwarzwald 50
Oesterreich 363
Oitschwei, 288
Pilatus -Bah« 352
Riai - Kurgebiet 282
Rorschach - Heiden-

Bahn 842
Schweizer Hotel-

fiilire : 144
Toggeuburger «
Land 193
llnterfce n . Rhein 262
Rierwaldftättersee 290

Der Neisebrieskasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reiseverbindunae « jeglicher Art .
über Bäder . Sommerfrischen usw. . usw.

Seebäder
Ahlbeck 24»
Arendsee 366
Alt -Gaarz 403
Baabe 426
Binz 258
Boltenhagen 357
Borkum 2
Breege .Julinsruh 428
Bruushauvten 17
Cuxhaven 356
Suist 12
Langeoog 861
Lohme 430
Misdro » 126
Miirit , 369
Norddorf 133
Nordcruev 130
Piltbus o . Rügen 415
Stralsund 476
Stubbenhammer 426
Thieffow 421
Warnemünde 372
Westerland 9
Wilhelmshaven 368
Wustrow 367

Ausland :
Admont

in Steiermark 425
Arosa 265
Bade » (Schweiz! 110
Berwang (Tirol ! 208
Bezau 423
Bled (Jugoslaw . l 96
Borgio (Italien ) 326
Brissaao 260
(» ugelberg 42
Gaschnrn

(Borarlbera ) 207
Bad Gastet» 131
Heiden 217
Hittisa » 272
B ->d Hofaastei» 14
Hopfrebcn 419
Kavrnn Zell a.S . 188
Klagensurt 309
Krumveudors am

Wörther ' ee 884
Langenbruck 138
Lugano 137
Lnuger » (Schwz.) 148
Lixer » 35
Maieruigg

am Wörtherfee 427
Maria Wörth 306
Merau (Italien ! 315
Millstätt 317
Obereaa 233
Pörtichach 56
Reifniö

am Wörtherfee 392
Riccion , (Adria ! 371
Schröcke » i . Bre »

genzerwald 298
Bad Schinber « 250
St . Auto » 39»
St . Galle « 129
Melden lKärnten ! 8t»
WaUenhaiisen 124
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Honeniulik . simmersieid ® ÜÄ
Eisenbabmtat . Slttenftciff . Gastlmus n . Pc « s. j . „ Anker "

.Tel . 1. Autovostverb . Fremden «. Anerk . »orziml .Küche , ff. Weine . Wald ringsum . Gros . Saal . k. Bereine
u . Tour , best , emwhl . Gr . Auto «ar . Bes . : Jakob Sioll .

Eniklösterle bei UlitdDad
600 m fl. 6 . M .

Gasthaus u. Pension Enztallusi
In ruh . , berrl . Laae . mod . einger . S . . bek. vorz .
Verpfleg . , eig . Metzgerei . Pens , ab M 3.50, günst .
Wochenendpreise . Tel . Nr . 4. Bes . : G . Gröbinger .

^ AnnifAfSAti bei Freudenstadt . Gasthof u . PensioniJUlllfItlltll 700 m Ü.Ö.2TC. Tel.85,3Ur Blume'
Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . Nähekl . Tannenwaldung . Direkt am Haus gr . Garten znLuft n . Sonnenbad . Neuzeit !, eiuger . Fremden », m . II .Wasser . Bek . durch Butterküche . Pens . -Pr . z .5>0.// <15 .Juli b . 20. Aua . 4 .00 ) einschl . Nachm .- Kaffee s4 Mahlz . ) .Das gz . Jahr geöffn . 7 Min . v Städt . HMenschwimmb .
jZZSWas Prosp . dch . Bes . Fr . Hiller « . Radische Presse .

Schönen Sommer-4utenttia !t
bietet gute Privat -Penlion . inmitten herrlicher Tannen -
Wälder , in schöner , ruh . Lage , bei anerkannt gut Ber -
Pfleg . Vollpension b . 4 Mahlz . 8 50 M . Kraftpofthalteit .Georg flloiHlc . Langenhardt -Kniebis . O . -A . Freudenst .

Christofsial bei Freudenstadt
Pension Chrlstotsial (23974a)

Herr ! . , geschützte Lage am Tannenhochwald . Bei vrima
Verpflegung , sehr mätzige Preise . Bad . Zeniralheizg .Fernspr . S08. Auch geeignet f. Dauervensionäre IRcntn .)

Alpirsbach « Hotel „Löwen-Post"
Fein bürgerl ., kühr . Hotel a . Platz «, Zimmer mit flieh ,kalt . u . warm . Wasser , Auto -Garage , For « llen « >asser ,
Fernspr . 80 . auch Nachtanschluh ü . Schramberg . 1>!ätz .Preise . Saal für Gesellschaften . Jnch . : R . Tranlmann .

Der mittlere
Schwarzwald

Gengenbadi • Ä Ä ut - §dieSlelhof
Singen . Sommeraufenth .. dir . a . Walde gel . , m . Terrass .,Gart . , gut einger . Z . m . fl . W .. Bad . Warmw .-Heiz .,durchaus erstkl . Küche , eig . Konditorei , reine Weine ,Kronenbier Offenbg . M än . Pr . I . Bilharz . Küchenchef .

bad . Schwarzivald . K00 Meter ü . M .
Gasthof u . Pension zum Kranz
Neu erbaut , mob . einger . . fl . Wasser , gute Küche it.Keller . Pension von 4.50 M an , Prospekt frei . Tele -phon 25. l24QZ5a) Besitzer : St . Gebele .

Pension Rosengarten
2 Min . v . Bad Hotel . Gut bürgerl . Haus . Fernspr . 6.

Tennenbronn i. Schwärzt».
Postautolinie St . Georgen ^ Schrambera . 700 MeterÄm Eingang ins wildromantische Bernecktal .

'

Gasthaus und Pension „ Adler "
Angen Landaufenth . f . Ruhe - u . Erholnngsbedürf -tige Matz . Preise . Ged . Veranda . Tel . 12 . Bäderim Hanse . Prospekte durch den Besitzer und Kur -Verwaltung. Besitzer : Aoh . Georg Meitzer .
Gasthaus u. Pension zum Engel
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzimm . Vorzügl .Küche . Prima Weine und Viere . Garage . Eig . Fo¬
rellenfischerei und Bäckerei , Gartenwirtschaft . Tel 1 .Prospekte gratis . <2459Sa > Bes . : Lorenz Fleig .

II

Ii

Post Furtwangen
80 Veiten , aller Komfort der Neuzeit . Zentralheizung ,fließendes Wasser in all . Zimmern . Herrliche , staubfreieLage inmitten des Waldes , »m Hohenweg Pforzheim —
Bakel . Pensionspreis 5—5 .50 M . keine Kurtaxe . (Ö26 )

Jnh . E . Ebrach . Küchenchef .

Ms« Hfrsdien-Posf
Jdnll . gelegener Luftkurort . Vorzügl . Verpfl . Pensions -
preis 4 .50—5j C. Für Kurgäste . Gesch. -Reis . . Passant , best,empf . Prosp . d. Bes . Herm . Merkte Wwe . u . Bad . Presse

SchwarzwalcK
Höhenluftkurort Gasth * Pens

1020 m ü . d . M . zum KreuzBreitnau
1 Stunde von Station Hinterzarten entfernt . Tel . Hin -
tersarteu 63 . Prospekte . Es hält sich empf . O . Nombach .

Lenzkirch
bevorzugt .

Falkau SÄ ct!mä6e- Gasthaus Krone
Alt . , typ . Schwarzwaldgafthans m . eäg. Landwirtschaft ,hervl . Liegeplätze aus fonn . Berggelände b . Hause , mite
Küche « . Keller , Garage , eig . Wagen . Volle Vension ab
M 5 .— je n . Zimmer . Tel . Aldalaschütten 05. Frühzeit .
Anmeldung evb . CÜ4044) Neuer Jnh . : E . Anselm .

b . Neustadt (Schwarzw .)
Höhenlwftknrort . 900 Meter über dem Meere .

Gasthof und Pension „ Sternen "
Tennis . Fliehendes Wasser . Forellenfischerei . Prospekt .
(24047« ) Besitzer : M . G latz .

imHocnscliwarzwald
80U—1200 m

Kurort des Titisee -
Feld berggeDietes

Modernes Strandbad . Sonne - Wasser - Höhenfluft u.Kühe . Prospekt A durch Verkehrsbüro Lenakirch .

Benndorf 860 « , a . d . « .
der beliebte Höhenlustkurort des Hochschwarzwaldes .
Ausgangspunkt der lohnendsten Wanderungen lWntach -
schlncht ete .s Auskunft n . Prospekte dch . Kurverwaltung .

IRaPhhPim 750 m ü . d . M . Stat . d. Hollentalbahn .
GasttKtf - Pension „ zun inser

Best empf . Hans , in Waldesnähe , neu einger . Fremdenz . ,grotz . Saal , 20 Mitt . z. Eingang d . Wutach - u . Gauchach -
schlucht. Pensionspreis M 4.— Telefon 09 Lösfingen .
24270a ) Bes . : Hermann Ncidhardt Wwe .

Vslhweiler Alpenblick
Bietet angenehm . Sommeraufeuthalt . Gute Verpfleg .
Grotz . Garten . Kim . in, fl . Wass .. schöne Spaziergänge ,waldreiche Gegend , nahe der Wutach - , Rötenbach - und
Lottenbacvschluchten . <1k405a > Besitzer : Ad . Siegwart .

H & . IT « fc F ! O TW Schwariwald .A . BJ » ru OC r * Tel . St . Blasien 22t .
Fremdenheim „ Hana Agnes ". Stanbsr . Lage , gute Küche .Pension von 3.50^ an (feine Nebenausgabe ». Bad im
Hause . Zimmer v . 0.90V/ an . Prosp , durch Bes . Wilhel -
Mine Bombardi und Badische Presse . l242ö9a

Rovnail >m bad . Schwarzwald . Herrl . Hochtal .IlWkS ggg iu ü . d . M . . windgeschützt , sonnig ,ruhig . swubsrei , waldreich . Da ? Gasthaus mit Pension ,d . Bernauerhos hat behagl . Gast - u . Fremdeuz . u . eine
vorz . Verpfl . z. Pensionsvr . v . 4,50^ v .Tag . Anfr . beantw .d. Bei . Frau Resi Menke « . Bernau -Hof . A . St . Blasien .

Berghaus Schwand
ca . 1000 m ü . d . M . , in unmittelbarer Nähe des Hoch-
waldes . vorzügl . Kiiche (Berücksichtigung neuerer Er -
nährunasforfchungen ». . (1627:3a)Frau Dr . Piening , Urberg , Post UllUensClUUanfl.

Luftkurort Forsthof
1 Std . von Todtmoos . 940—1100 m ü . M . , 10 Min . v .Höhenw . Pforzheim —Basel , am Rand « »rächt . Tannen -Hochwälder , m . schön . Spazierg . ir. herrl . Aussicht . Kraft -
postverbinoung ab Zell ! . W . — 4 Mahlzeiten , vwte
Butterkiiche . reelle Weine . Schöne Zimmer , gute Betten .Ruhige Lage . Pension 4 .50 M . (157:!tn )Bes . Jos . Wasmer . Tel . Todtmoos Nr . 35 .

Bad Bruckhaus
südl . Schwarzwald , am Ausgang des wunderbaren
wildromantischen Schlüchtales . direkt am Wald , in
ruhiger , staubfreier Lage . Neuzeitliches eingerichtet .Familien -Hotel . Badegelegenheit — Sonnenbäder —
Eigene Milchwirtschaft . Volle Pension von 3.50 K»
ab , bei guten und reichlichen Mahlzeiten . Auto -
Garagen . Bahnstation Tiengen . Telesou 362. Eig .Taxi - Auto . Besitzer : Familie Hans Kappel .

baur . Allgäu . 865 m ü. d. M .

Gasthof Adler
Ruh . , stanbfr . Lage . Valk .. Gart . . Zimm . m . fl . Wass . Pen -sionsvr . Aug . 4 M , Sept . 3 .60 M . Prosp . in Vad . Presse .

Prospekts u . Auskunft durch d . Badeverwaltungen u . durch alle Reisebüros

Ostseebad Kail eüi m Geddenburg
Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — Dampferausflüge — Segeln — Rudern — Tennis

Baden am Strand und In der Seebadeanstalt kostenlos . Massige Preise . Reichsbahn Station

9STSEE1AD BRUNSHAUPTEN erwartet Sie !
Emme Hnriane. maflioe Preise.
BOLTENHAGEN Das solide Famllienbad für Ruhe und ErholungStemfreier Strand , Freibad , Wald . Eisenbahnstation Klütz .

Postautoverbindung von Klütz (10 Minuten ) , von Wismar
(60 Minut .) Tägliche Dampferverbindung mit Travemünde .

| bietet wirkliche Erhö¬
hung ! Freibad , brei¬

ter , steinfreier Strand ,
^kräftig . Wellenschlag ,

große , herrl . Laub - u.
Nadel wldg .AbBerlin 5,ab Hamburg 4Va Stund . Bahn Rostock —Rövershagen —

Graal . In der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Qktvt'vd
t / N

Einzigartig geleg . an Ostse e
u . meilenweit . Hochwald .Jed . Haus unmittelb . am

[ . Walde . Breiter , 4 km lang ,rßadestrand , Freibad von
Strandkorb u . 2 Seebadean -

Telefon 227 stall . Elektr. Ucht , Wasser¬
leitung . Vollbahn Uber Rostock , Station (iraal -Müritz .

Ostseebad

WARNEMUNDE
BerUhmte Molen Auch Moorbad Beliebter Yachthafen
D-Zug Berlin 3i/a Std . , Hamburg 3' /2 Std „ Kopenhagen 6 Std ., E-Zug Hannover 6 Std . , Leipzig 6' /j Std .Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung

Alt- Gaarz Inselartig , Paradies d. Wasser¬
sportler . Postauto v . Kröpelin . Wustrowa . Fisch - D -Zug -St .Ribnltztägl . 9mal

land Verb . Kraftpost od . Dampl .

Radolfzell
Gasthaus zum Schwelzerhaus

Neu eiliger . Fremden ; . , 10 Min . v . d. B . Eig . Metza .
Pensions -Pr . ZA . Tel . 200. Garage . Bes . : E . Sehler .

Konstanz Bodensee

Hotel Hecht
Bot, Hafen u . Zentrum der Stadt , neues Restaurant
mit off Bier - und Wcinausschauk . Zimmer mit
slieb . Wasser u . Bad . Anerkannt beste Vervsleauna .
Ana . Reisenden - u . J -amiltenhotel . 2 Min . v . Babn -
Mäbige Preise . Tel . 231. M . Zureick -BüSrer . Bes .

Kurhaus f ^ 1 ^ - fk
waldhaus 99 ^* a v ^
50 Betten , direkt am Walde u . See gelegen . Eigene
Seebadanstalt . Strandbad . Autogaraae . Mähige
Preise . 124288) Inhaber : Will, . Stelngäher .

Wangen «?..,oastncl Pension „Adler
"

Bestbekanntes Erholungshaus . 7-Tage -Preis 2S.S0 .,?.
Herrliche « Seebad : in Sonne mit Liegestuhlen . Ruder -
boote kostenfrei . Bes . Fr . Rob . Greis .

Litzelstetten Gasthaus - Pension Krone
(bei Insel Maina « a . B .)

Ru >h . , idealer Ferieiiiauwnwalt , Golspl . . eig . Badepl . u .Boote , k. Kurtaxe , mäst . Preise . Prospekte durch dcu
Besitzer un >d Badische Presse . <24290

Bodman (Bodensee )
GM .-Pens . Linüe .
Der Ferienort m . Berg ».
Wald - u . Wassersrrudeu .
7-Tagevreis einschl . Be .
dienuug m 34 .—. Bild -
vrowekt d. d . Inhaber :
I . B . Kraus . Tel . 13.

Gasthaus . Pension

„ Adler "

Das gute Haus in ttn -
mittelbarer See - tt . Wal -
desnähc .Ruderbootc . Bad
im Hciuse. Pensionspreis
von 4—5 M . Prospekte .

- NonneilhornMensee )-
Rubiger . sonnig geleg . Erholungsort Strandbad .
Ruder - und Angelsport . Ausgangspunkt für Touren
nach Allgäu . Schweiz . Vorarlberg . Ausgezeichnete
Galtst . Se hr herabaes . Preise . Prosp . Veriehrsverein

uiemsiuoe zur Kapelle
Liege « . Garage . Telefon 8218. m ^ .K, Wiviamann .

Prospekt mit Preis durch Badische Preise .

Gasthof En gel - PensIon
direkt am See . mit neuerb . C a I 6 . schattiger Garten .
Altbekannt . Hans , Garage , Tel 8215. Bes . I . Lanz .

Prospekt durch die Babische Prelle .

Wasserburg a . Bodensee
Landhaus Joh . Witzigmann

Höhenlage in Waldesnähe m . herrl . See - t». (AebirgS -
ansficht . 2 Min . v . Bahn -, 10 Min . v Schifssftat . und
Strandbad entfernt . S Zimmer mit 7 Betten . Tel . 853.

Bitte ausschneiden !
Zum Ferienaufenthalt in Ueberlingen am Bodensee
sind Sie tu meinem neuzeitlich eingerichteten Landhause
gut untergebracht . Grohe , belle Zimmer , schattiger Gar .
ten , staubfreie , ruhige Lage . 100 m vom See . Nähe
Straudb . u . Oftbahnh . Ernst Hemminger . Mühleusir . ü»

Ueberlingen SSdie deutsche Riviera -
am Bodensee

Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt . Neu
erbautes Strand - , Lust - und Sonnenbad . Prachtvolle
Anlagen und herrliche Umgebung . Prospekte durch
das Stadt . Verkehrsbür » . (24273»

Erstes Haus am Platze .n © 5 ® l das aonze Jahr gcöffntt .Umgebaut u . neuzeitl . renov . . fl . Wasser . Zimmer in .Bad . Prachtv . in gros !., fchatt . Gart ., dir ^ am Seegel . Pension . Mätz . Preise . Garage . Telefon 477.(24853« ) Pill ). Bruno Hammer .

STRANDHOTEL
Nähe Oftbahnhof , direkt am See . eigen . Strandbad ,fliehend Wasser . Telefon 303. (2427» )

HOTEL KRONE
Altbek . Hans . fl . W . , 40 B . . Prosp . grat . PH . Eisele .

Hotel u. uieänstulBez. Heclt? «»««««.
Fl . f . it . w . Wass . . nächst d . Land ' ingspl ., Garage .P . - Pr . v . 5.80—S.30. T . 333. Bes . E . Fenchtenbeiner

Höfel u. Brauerei zum Ochsen
W - einger . Hans . dir . a . ^ See . Nähe Schiff undOstbahniivf . Pcuuonspr . S bis 7 M. (24283 )

Gasthof Adler
20 Betten . Pension von 4.50./H an . Garage . Tele¬fon Nr . 383. 2 Biinuten v. See . PH . Schlenker .

Gasfhof Traube
Fl . W .. eig . Mebi !. , Pensionspreis 4 .50 bis 5.50.// .

Oasfkof - pens . Lnqel
F ^ W . . Gar . . P .-Pr . X>M u . 5.50X M .

'
Bnscr .

Weinsfube u. Pens . z. Schäpfle
Aeltcste Weinstube am Platze . Familienpension .Pensionspreis von 4.50^ an . Teles . 204. Garage .

Haus Waldburg
Die beliebte , komf , Famtlien -Penfion . Pcnssons -
preis 5—S . // . Juli —Anglist 6— 7 M . Telefon 369.

Pension Walch
Alte Nnsidorfer Str . 4 . Z . mit Fr . 1 .50—2 .// . Pens .-Preis 4.— bis 4.50 Jl . Blick auf See und Alpen .

Fremdenheim Zelssef
Herrliche , ruhige Lage . Blick auf See und Alvc » .
Pensionspreis 4—5 Jl . (24282)

Seekaffee Walker
Seeterrasse . (24287)

V anottihaus
Weinreltnurnnt ti . Cafe . eig . Konditorei

Berühmt für Küche und Keller . (24278

Gasfhof 'Penfion Heidenhöhlen
Dir . am See . P .-Pr . 4.50—5 .00.// , inkl . Strandbad
u . Ruderboote . Garage Tel . 365. Bes . A . John .

SÄS ' Schroth-Kur
SroBa Heilerfolge — Broschüre frei

Wald — Wasser — Sonne — Ruh « — Nerven -
stärk « , find . Sie im bevorz . Höhenlustkurort

Sdiwarz -
waldbahn ,

800 — 1080 m
ö. M.

Schönstes Gebirgssee -Strandbad des Schwarz -
waldcs . Keine Kurtaxe . Prospekt durch Ber -
kehrSbüro und Hotels .
Hotel Adler , neues modern . Haus . Slldlage ,

Pens , ab öJt . Liegeterrasse , G . . Prospekt .
Hotel

Hotel VW ««X- I-. -̂ v .r
Wald ». , ueuerb . . fl . W ., Äaldn ., P .a .5 .^ , G .Pr .
Gasth . Rose . P . ab 4M, «. bürg . . Gart . Prosp .
Sommeranerhof . P . ab 4M . Waldesn ., Prosp .
Priv .-Pens . Waldesrnhe . P . 4.40, 4 Mz . . Prsp .

Balersbronn Freuden -
statt . ,rremdenh .Geschw .
Z>» tl,snsi . Vor, . Ver -
psleg . , 4 Madlz . , Pens
4—5 M k. Nebenkost .
Auch Danergäste .

i . bad . Odenwald .

Ml zum Engel
Vorzügl . Verpflegung .
Mäßig . Pensionspreis .
Forcllcnbacb . Prospekt .
Telephon 64.

Ulerbedruihe
liefert rasch u . preisw .

Druckerei

F . Thiergarten
(Badische Presse ) .

Ferien im Schwarzw.
Kinderheim WMoi

im Oden¬
waldMichelsfadt

Wundervolle Kleinstadt mit über tausend Jahre
alten Baudenkmälern . Herrliche Waldungen .
Bergstadion mit modern . Schwimmbad
Auskunft Verkehrs verein und Bürgermeisterei .
Keine Kurtaxe Es empfehlen sich :
Hotel Friedrich , Tel . 343 , feinbürgerl . Haus
Hotel FUrstenauerHof,Tel .313 , feinbg .Haus
Hotel AltdeutscherHof,Tel .329,gutbg .Haus
Gasthaus Drei Hasen , Tel . 374 , gutbg . Haus
Gasthaus GrUnerBaum , Tel . 4i5 , gutb .Haus
Kurhaus Waldhorn , Tel . 353 , 400 m ü . d . M .Gasthäuser Zum Ochsen u .Wilden Mann

Kleinbeubach a . Main . Gastbof zum Hirschen .Gut bürgerl . Haus , direkt am Löwensteiner
Pl 'Zrk. Au-togarage . Bäder im Hause . Telef .
Aiildeuberg 430 . Prosv . Jnh . W . Wevreter .

au/h Tmt F bescheidenen mitteln/können iJ &aminfMirmsie ihre

verbringen . Es ist nicht mehr eirf Privileg besonders begüterter Gesell *
schaftskreise nach diesem >ffut allen Wundern der /Natur gesegneten
Lande zu reisen . In verständnisvoller Anpassung an die allgemeine

Weltwirtschaftslage Jxvben die Hotels und Pensioneij die Preise gesenkt .
Schon für Fr . 6 .50 erhalten Sie in guten Hotels volle Verpflegung . Die

Aufstellung des Reiseplanes bereitet keine Schwierigkeiten , nachdem
die Finanzämter gemäss einem Abkommen zwischen Deutschland und
der Schweiz für Schweizerreisen RM. 700 .— Devisen pro Kopf und

Monat bewilligen .
IN DER SCHWEIZ
IST MAN ÜBERALL AM RICHTIGEN ORTI

Imk -aam3 fy & dp .lätoe , in aMm

VERLANGEN SIE DEN SCHWEIZER HOTELFÜHRER !
Auskunft und Prospekte über ermässigte Familienbillette , Rundreisehefte ,
Gesellschaftsfahrten , Generalabonnements , Pauschalkuren , Postautover *
bindungen , sowie Bestimmungen über Autotourismus , Geldverkehr u. *. w.

durch

I

G
DAS SCHWEIZER REISEBUREAU , BERLIN NW 7 Mwtel Sm &rßmS ?
ALLE REISEBUREAUX
DIE SCHWEIZERISCHE VERKEHRSZENTRALE ZÜRICH u. LAUSANNE



Für den Vormittag
sporthseid roSa , «r° ° 1 QR
hellblau , bis Größe 48 » aHAWV

Der praktische
R0f38O rn3 !ll6l Trenchcoat £ 1
für jg . Mädchen , beige u . blau

für Damen , beige und blau • @ .@ 0

Nachmittagskleid
aus Voile , Selenik , Kunstseid .- ^ CA
Marocain , in modernst . Formen m Jl | |
mit kleinem Arm 12 .50 9 .50 WlwW

Sportmantel M - -
in guter Ausführung , Diagonal U
gestreift , ><anz auf Futter • w

Wäschebestände prüfen /

Damsn - Nachthemden „ _ _
in weiß , aus solidem Wäsche - Tj *S
Stoff , mit tarbiger Weste

Die Badesaison ist noch lang !

Bad88DZÜ96 reineWolle .in 1 QR
einf . od . mit gem . Oberteil 2 .75
Unentbehrlich sind
Bade mäntel et Kramei -O dr
Stoff, in verschied . Farben 5 .25
Leichte elegante Wäsche !

Crepe - Unterkleider _
schwere Qualität , alle * 1
GiöBen , in vielen hatben • • •

Hemdhose pass . SchlOpferform2 .45
Schonen sie Ihre guten Kleider :

Hauskleider a» , gutem Q ' i *
Waschzelir , Gr . 42 48 1 .50 WU '-V

Ihre Figur wirkt vorteilhaft dank

Korselettes aus gut. vre » A
od . Brochi , mit eingearb . Stolf M 11 *1
od . Cnarm . - Brust , RQckenschn .

DER

GROSSE TAG

Mr räumen auf
Das trägt die Dame ! ^
Netzstrümpfe paar 1 .7 » l . üü

Für den Herrn

jacquard -socken R/l ,
elegant gemustert Paar VtP /

jf

Sportlich und sommerlich sind

Söskchen ofl «
für die Dame . . . Paar 783f r

itlr das Kind , Größe 5-9 Paar 28 -̂

Jetzt Leibwäsche ergänzen !

Herren - unterhosen 1711
2fädig Maco GiöBe 4- 6 l » f U

Besonders preiswert :
Damen - schlupthosen od
künstl . Waschs ., masche nf ., 1 .20 UU

Das Neueste in

Damenpullovern i flR
mit >/. Arm • 2 .48 ■ »" MI

Der Herr trägt ebenfalls
Pullover 1 or
zum Sporthemd u . Anzug , meliert ' <" U

reine Wolle , einf . , fein gestrickt 2,95
Extra billig
Kinder - Pullover fifi ~
f. Mädch ., alle Größen , ohne Arm » W -r

für Kraben , bis Gr . ZV, ohne Arm 88 *̂

Der bequeme elastische
Hosenträger starkes o Um- 7 *1 .»
miband und Lederpatten 98 ^ ■ U

Ein großer Posten
Selbstbinder vorweg, » ine ne »
Seide , Muster dieser Saison 1 .48 9W
Für Reise und Sport :
Sportmützenm . stim - ne »
leder und Kunstseidenfutter 1 .25 wW *

Eine besondere Leistung :
Herren - Oberhemden . _ _
weiß , durchgehend gemustert , O 0 *1
aus gutem Popeline • ab iiiW
Die persönliche Note :
DamennatO kleids . Formen ÄO »
entzückende Farben 1 .25 BS # " Mb

Was dieser Sommer brachte :
Strohstoffkappen „ _ _
die kleinen feschen Kappen mit J Dh
Blumengarnitur - 2 .5V IllPW

cr «. /« . . AfUfiatis werden rasch und preiswert angefertigt in der^ .rauervnese Druckerei Thiergarten iBadiiche Preise».

Habe meine Praxi , von Bahnhofstraße 9 nach

Kaiserstr . 140
(neben Monlnger ) verlegt .

Sprechstunden : 8% —\2yt u . 2ft —6% Uhr

Walther Hermsdorf
amerik . Zahnarzt

Kassenbehandlung . Telefon 2476 .

Nur noch bis f . August

Handlesen
Hellsehen
Frau Oesterie 39
Sprechzeil 10 — 1 Uhr und 5 — 8 Uhr .

m
Männlich

Ia Trio
(KlaV ., Violine , Cello )
sucht währ . d . Ferien
vom I . August bis 15.
Sept . ein Engagement
in Bad od . Kurort ge-
gen Verköstig ., Wohng .
u . kl . Taschengeld . Off .
unter X768H an die
Vadische Press « .

Wo findet LAähriger ,
nüchterner

Chlliisseur und

Stelle gl . welcher Art .
(Beste Zeugn .) ev. Ein ^
läge . Angebote unter
» 7691 an d . B«d . Pr .

Höchstleistungen
im Saison -Schlußverkauf

Wickelmantel 1 . 38
Schirm löteilig 3 OQ

moderne Musterung

Blusen *
„ AQ

versch . hübsche Ausführungen 1 .» - .80 •

Strandsöckchen _
weiß -farbig - .3 * •

Der sensationelle Strumpf
etwas ganz Hervorragendes aus "■ Ji C
künstl . Waschseide I • I m '

Popelin -Oberhemd
elegante Muster H OO

2 .90 2 .40 I eOO

Restposten Nachthemden 1 Qfi
2 .90 2 .60 , ,ww

Maco - Unterhosen oder
Maco - Unterjacken . . . - . 88

ucckatcL

iKnoblaud) ofjne Qmfyl
Jetzt kann jeder Knoblauch , dieses so wichtige Gesund¬
heitsmittel , nehmen , auch derjenige , der bisher infolge des
Geruches davon absehen mußte . Unsere Knoblauchöl -Kap -
sein sind völlig geruchlos und auch ohne das oft lästig
empfundene Aufstoßen , da sich die Kapsel nieth schon im
Magen , -sondern erst im Darm löst .
„Ich litt seit vielen Jahren an chronischer Darmträgheit ,
heftigen Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit . Schon nach
Gebrauch der ersten Flasche Zinsser -Knoblauchsaft fühlte
ich eine wesentliche Besserung . Da ioh im Verkehr mit
der Kundschaft befürchtete , daß der Knoblauchgeruch
auf mein Gegenüber einen unangenehmen Dir,druck machen
könnte , nehme ich jetzt Ihre Knoblauohöl -Kapseln . Die¬
selben lassen sich leicht verschlucken , sind vollständig ge¬
ruchlos und haben auf meinen Stuhlgang eine vorzügliche
Wirkung ausgeübt .
66332 Georg Arnold , Kaufmann ,

Dresden -A. , Stephanienstr .
Zinsser -Knoblauchsaft

hat sich bewährt bei zu hohem Blutdrucke , Arterienver¬
kalkung , Herzbeschwerden , Asthma , Hämorrhoiden , Leiber -
und Galtenbeschwerden , Verdauungsstörungen , Rheumatis¬
mus und allen Stoffwechselstörungen . Zinsser -Knoblauch -
Tabletten und Kapseln Schachtel Mk . 3 .—, Knoblauchsaft ,
Flasche 5 Wochen ausreichend . Mk . 3 .—, Versuchsflasche ,
1 Woche ausreichend , Mk . 1 .— . In den meisten Apotheken
vorrätig , Knoblauchsaft auch in Drogerien . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Zireser " und achten Sie auf untenstehende
Schutzmarke . Bietet man Ihnen eine Nachahmung an , so
bestellen Sie direkt bei [A7240

JV.SUvWe*-,/? . .
& Ct . A/̂ tAX̂ » 13

Unser Engros -Auslieferungslager für Süddeutschland :
München , Landwehrstraße 65, Tel . 597 171 weist auf
Wunsch Bezugsquellen gfcrn nach ."

60 000 Anerkennungen über Zinsser -Hausmittel .

In einer badischen Amts - und Kurstadt ist
ein , nächst am Bahnhof gelegenes (16347)

Hotel
Wirtschafts -Jnventar
t zu verlause » . Angeb .

mit gesamtem
sofort sehr preiswert l .. . . .

Adols Wenk . Bankdirektor a . D ..
Donaueschingen .

an

Realgastwirtschaft
zum „Grünen Baum"

in Bruchhausen
Amt Ettlingen , an tüchtige , kautionssähige
Wirtsleute

zu verpachten .
Metzger bevorzugt . (16404a )

brnlkki Zr«»z - Will.
Telephon Nr . 2004.

Haus mit Weinrestaurant
in guter Lage von Mannheim . um -
ständeh . sosort verkäuflich . Preis :
.£ 35 000 .—. Anz . M 15 000 .— . 018355
Wolfs . Moos & tfo . . Beusheim/Brrgsir .

Balinhofstrasie 28 — Telefon 559.

Verkäufe

Nähmaschine 115Mk.
fabrikneu . Weltmarke , auch auf Teilzahlung ,
Wochenrate 1 .50 Ji . I . Zahlung Sept . Stötten ,
loser Nähkursus . Ohne An,ah !g .. frei Haus .
Altmaschin . in Zabl . Aug . u A8S4« a . B . Pr .

Eedr.Kchlenherde
emailliert , m . Nickelsch.
u . Kohlenwag ., z . Teil
neuwertig , da zurück-
geholt , billig zu verkf .

EllbliMerde
m . geschl. Wärmenische

Neue

Kohlenherde
von 60 M an . Ihr alt .
Herd w . in Zahl . gen .
Dürr . Wilhelms, ! . 63.

Nähmaschine
neu . Markensabrikat ,
umständehalber billig
zu verkauf . Offert , u .
H .S .5S48 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Piano
wenig gespielt , noch so
gut wie neu , m . voller
Garantie äußerst billig
abgegeben . (1W54)

Heinrich Müller
Klavierbauer .

Schützenstrafte 3,
Reparaturen ,
Stimmungen .

Radin * R .. stcief .^ tUVIV Netzempfäng .
m . Lautsprech ., m M
zu verlausen . Schmitt ,
Lessingstrafte 39. *

Ueherzeugen
Sie sich von der
großen Auswahl u .
Billigkeit unserer

Möbel
Bin Beispiel :
Wohnzimmer in
kauk . Nußb . pol .
best , aus einem
sehr schönen , gro¬
ßen Büfett . 1 Kre¬
denz , 1 Auszug -
tisch , 4 Stühlen m .
Bezug nach Wahl .

RM . 445 —
Küche lasiert , be¬
steh . aus 1 groß .
Büfett , mod . Form .
Das Büfett hat
Brot - u . Besteck¬
kasten , Kühlraum ,
Löffelgarn . , außer¬
dem gehört da zu
1 Kredenz , 1 gr .
Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker , alles
mit Linoleum .

RM . 215 . -
Ueberzeugen Sie
sich von dieser
Billigkeit , besich¬
tigen Sie aber
außerdem unsere
Schlaf - , Speise -,
Herrenzimmer in
allen Holzarten .
Ferner ca . 30 Kü¬
chen in all . Model¬
len . Diese Preise
sirjd bekannt nie
der . während des
SaisoniScihlußver -
kaufs ertiialten Sie
auf diese Preise
noch 10 % Nachlaß

DM - Palais
Pistiner G .m .b .H .
Rondellplatz

3 Garnituren

Matratzen
zu verkaufen . (FHM76
Hirschstr . 3Sa . IV . . IkS.
Gas - nnd Kohlenherd
lJnnk . ii . Rnb ) . aul -
erb ., sehr bill . abzua .
Moltkestr . 18». II . , r .

( SS2674 )

perren - « . Damenrad
- iiiig abzugeben . (21720

« aiseralle « Nr . 23.
R Meliert Laden .

Plakate
in erstklassiger Aus¬
führung . äußerft wir -
kungsvoll

f . Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckerei

Karlsruhe i . B .

Jung ., ftrebf . Herr ,
Auf . 30er , kath .. In sich.
Verhältnilssen lebend ,
wünscht , zwecks

Skiral
mit geistig regem Frl .
in Brieswechs . zu tret .
Bermög . . sow . Ausst .
erw . Luschr . m . Bild
n . Ana . d . Geburtsdat .
u . BlM5a an Bd . Pr .

^ ännliek

Nur tüchtige

Bertreterlinnenj
fiie Deutsches Reichs -
Patent . überall sosort
»esiicht Geboten : Evtl .
Lebensstellung u . gut . ,
sicherer Verdienst . Er -
fordert . 60^ >f Sicherh .
Streng reelle Sache ,
vrima Neuheit .

E . W e p p l e r .
Lndwigstura ( ü'.*iittb . i

(© 16400« |

in unierem -sailon -

schiuB -uerkaut
DIS 30 . JUllWeitere Schlager-Angebote

Gabardine - Mantel SZaiSSfTr ? . 25 . '
Sport -Anzüge zweiteilig, zu Mark wieder eingetroffen

HERREN.HODEN

f
LUDWIGSPLATZ

Buchhalter
bilanzsicher , tage - unv
stundenw . ges. Off . u .
87KMan d . Bad . Pr .

Jüngere
redegewandte , gutge -
keid. Herren f . Reise -
tStigteit ges . Vorstellg .
m . Ausweis SamZtag
10—12 Akavemieftr . 42.
2 . Stock bei Hauth .
Metzger mit Fllhrersch .
Zb findet dauernde Br -
sd>ästigung . Grötzingen .
Wilhclmstr . 1 . II . *

W i r suche «
, . lausenden Erledia .
der eingeh ^ Strumpf -
beftellungen an allen
Orten tückt . Personen
mm Maschinenftricken
bei hohem Lohn . Nur
ileihige reelle Leute ,
die auch ernstlich ar -
beiten wollen , bitten
wir sich zu melden u .
011888 an die Bd . Pr .

Arbeitslos . Maler
kann durch Tünchen
eines Ateliers einige
Mark verdienen . Mat .
wird evtl . gestellt .

Angeb . u . «\ SB.5254/
£ 12446 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Di« Stellen¬
suchenden

bitten wir drinKef «! ihren Bewer¬
bunsen keine OrUaial -Zeugnisse .
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrit¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

| Alle nstehend ., gebild .

Fräulein
lEnde 30, gute synivat » .
Erschein « ., tüchl . Wirt -
schasterin . mit ersttl .,
langj . Zeugnissen , such.

in frauenlos . Hgushalt
oder bei alleinstehender
Persönlichkeit . Offerten
unter Nr . SB7642 an
die Badische Presse .

Fleih ., brav . u . ehrt .
Mädchen

21 I ., im Nähen bev . ,
sucht auf 1. August od .
später Stellung . Ange¬
bote unter H . M . -xs«
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
perfekt in allen Haus -
arbeiten , sucht Stelle
als Alleinmädchen od .
in Hotel . Offert , unt .
E163 !>8a an B . Presse .

10 — 15000 Ji
auszuleihen auf 1. Hy-
polljrk eines Sladlobj .
Evtl . Ankauf einer 1 .
Hypothek mit Nachlaß .
Offert , unt . H . O .N44
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Vi« schöne Halbleine
Bettgarnitur , / Kissen und 1 Ober -
bettuch mit Hohlsäumen 4A O C
u nd Stickerei für nur Mk . I ai O w bei

Inh . : Werner Schmitt
Waldstraße 37

Gebild . junge Dame
aus guter Familie ,
perfekt im Führen
eines gepflegten Haus -
Haltes , such ! Stelle als

Haustochter
evtl . Gcscllschostcrin

in gutem Hause . Kl
Taschengeld erwünscht .
Eintritt sosort .
Gest . Off . u . TIWSla

an die B« d . Presse .

immovilien

EinsWil .-Nuler
sowie

Celchäste
jeder Art in d . Bühler
Gegend hat bill . z« vks .
Matthäus Linz . Bühl
(® b .) Jochannesplatz 5.

(16346)

mm

Kleine
Schlosserei -Einrichtung
weg . Ge >chä >tsc»lfgabe
zu vkf . Amalienftr . 48,
morg . bis 10 U . . mitt .
1—4 U . . Sonnt , nicht .

«KH26Ü4)

Piano
gebraucht , in billiger
Preislage gegen Mss «
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . N1S44?

an die Bad . Presse .

^ ade icinrichluug , Gas -
oseu mit Emailwanne
billig zu verlausen . *
Bürgerst ! . 21 , I . Hos.

Gelegenheitskäufe
2 Drehstrommot . 120,
220/380 , ?. HiUkselmvsch. ,
3 Pritschenwag . z. vks .
Anzusehen : WolfariS -
weiererstr . 3. nachm . *

2000-3000 M.
sucht zur Erweiterung
gutgehendes Geschält ,
evtl . stille Beteiligung .
Sicherheit vorbanden .
Oisert . unt . H .a .524fi
an die Babifche Presse
Filiale Hauptpost .

bietet sich sehr günstige
Niederlalsungs -

möMheit
in SchwarzwaldftSbt -
cken v . 5000 E . u . gro¬
ßer Umgebg . Ana u .
D1kzg7a an Bad . Pr .

EuteCKreibmM .
Conti , preisw . z . verk.

Ana . u . $ .3 .5253 an
B . Pr . Fil . Hauptpo st .
Reise - Schreibmafchine
fabrikneu . IM 175.—,
anstatt 234.— abzngcb .
Off . u . H . W . 5252 an
Bad . Pr . ftif . Saurlv .

Biedermeier-Möbel
In

^
grober

wa
bei

Aus -
sehr billig

(12464)

I .Kirrmann
Herrenstrahe 40.

Fürs Wochenend !
Marlen -Kosser

Grammophon
mit 30 Platt . 47 Mark
I . Piaseili . Luisenst . 50

Damenrad
sast neu , bill . zu verff .
Kaufmann . Roonstr . 3

Damenrad
wie neu , bill . zu verkf .
Urion , Schützenftr . 41).

(FW1760 )

Photo
4,5X6 , lichtstark , für
Platten und Rollsilm ,
zu kaufen ges. Preis -
angebote unter AlbftiJ
a n die B ad . Pr esse .

2 D.-Fahrräder
1 großes u . 1 kleineres
T .-Rad . nur erftllass .
Markenräder , gut erh .,
geg . Kasse zu kauf . g«f .
Angeb . unt . H.H .5MS
an die Badifche Press «
Filiale Hauphof ! .

Pferdegeschirr
gebraucht , gut erhalt .,
mit Unterleib , Größe
62/63 , sofort geg . bar
zu kaufen gesucht .

Einlangebote unter
F .W . 175« an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Versteigerungen

Samstag . 28 . , uachm . 8 Uhr verst . i. t . Irw . A .
Zirkel 27

ffitdienlchrntife u . Kommoden , gr . Wirtfchofts .
Herde Waschmaschine u . Wringer . Fliegen -
schranke , Eisschränke . Kleider - und Wäsche »
schranke . Leder - n . Plllschsosas . Sessel . Büsctt .
Ausziehtische . 4 geschn . Bauernstiihle , Svinn »
rad . Nähmaschine . Radio -Avvarate . Barock »
und Emvirc -Nköbel , Pendulcn .
alte Perler -Teppiche , Brücken »

St .- Fliigel . T .-K !avier , ^ - Geige .
Betten . Nachttisch « . Kinder -Schulbcink , K .-Ta -
fei , K .-Badewanne . K . -Schankel . Gartenmö¬
bel . Staubsauger . Gasöfen . Dauerbrenner ,
Bilder , Sviegel . Wäsche , n . v . a . Kleinigkeiten .

Frau , K . S . S ch w e r — Tel . 4852.
Täglich Freibanoverkauf . (12555)
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